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Inland. 


Kongreß. 

In 
einer über dreiſtündigen, heftigen Rede 
im Senat griff Stone von Miſſouri 
die „ugerechte Propaganda“ an, welche 
darauf gerichtet ſei, die Kangadiſche 
Gegenſeitigkeitsbill zu Falle zu brin 
gen. Es werde verſucht. 
amerikaniſche u 
indem man ihm 
welcher bei zollfreier Einfuhr amerika— 
niſcher Waare, die Produtkte billiger 
Arbeit, folgen würde. 
lut unwahr, verſicherte er, und er un— 
terbreitete ſtatiſtiſche Angaben beider 


Waſhington, D. K., 2. Mai. 


fe er. das 
alte e., YUD 
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inruhigen, 
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-' Becher 
den Ruin 


une hin- 
Das ſei abſo— 


wohl Arbeit, wie Zebendvieh au) dert 
ınderen Seite der Grenze jogar theu- 
rer feten, ala in den Ber. Staaten. 

Mafhington, D. K., 2. Mat. In 
der meiteren Debatte über die Yreiliite- 
porlage im Abaeorbnetenhaus beyaup- 
tetee Mondell von Wyomina, daß durch 
diefe, wenn fie 3 Geſetz würde, Die 
amerifanifchen PViehzuchtintereffen al- 
fein einen Berluft von über 800 Mil- 
lionen Dollars erleiden würden. 

Er beichuldigte die Demokraten, die 
(vom Abgeordnetenhaus qutgeheißene 
und jekt im Senat fchmwebende) Kana- 
diiche Geaenfeitigfeitsbill nur als Keil 
für die Miedereinführung des vollfom= 
menen Freihandel® zu benugen. 

Bor der Grandjury: 
Die Beftehunasanfchuldigungen gegen 49 

Ohio'er Geſetzgeber. 


Columbus, O. 2. Mai. Die Groß— 
geſchworenen dahier begannen heute 
mit der Unterſuchung der Beſtechungs— 
enſchuldigungen gegen 49 Mitglieder 
der Ohio'er Legislatur. 3 Privat— 
detektivs von der Burns'ſchen Agentur 
werden ausſagen; ſie werden ſtenogra— 
phiſche Berichte über die Unterhaltun— 
gen unterbreiten, welche zwiſchen den 
Chicagoer Beſtechungsgebern und 
den Beſtechungsnehmern ſtattfanden 
und mit einem ſogenannten Dikto— 
graph aufgenommen worden ſein 
ſollen. Die Legislatur ſelbſt wird keine 
Unterſuchung der Beſtechungsfälle ver— 
anſtalten, wenigſtens nicht, bis die 
Großgeſchworenen mit ihrerArbeit fer— 
tig ſind. Wie es heißt, werden die An— 
ſchuldigungen gegen viele Mitglieder 
beider Häuſer der Legislatur von der 
Grandjury für begründet erklärt wer— 
den. 

Privatdetektivs ſagen, die Geſetz— 
geber hätten je 3100 bis 8500 ange— 
nommen. 

Gouv. Harmon ſtemmte ſich gegen 
jede Unterſuchung durch die Legislatur, 
— da eine ſolche bedeuten würde, daß 


in den Gerichtshöfen durch ein „Im— 
munitätsbad“ ſeitens des Legislatur— 
ausſchuſſes vermeiden könnten. 


Der Dietz'ſche Prozeß 
Iſt heute eröffnet worden. — Bürgen für 
Dietz treten zurück. 


Hayward, Wis., 2. Mai. Der viel— 
genannte Dammvertheidiger John F. 
Dietz, ſeine Gattin und ſein Sohn 
Leslie wurden heute im Kreisgericht 
vor dem Richter Alexander H. Reid 
zum Prozeß gebracht. Sie ſind be— 
kanntlich (gemeinſam) der Ermordung 
des Sheriffsgehilfen Oskar Harp an— 
geklagt, eines der Leute, welche das 
Dam legten Dftober belagerten. Aus | 
berdem liegt noch eine Reihe Einzel- 
tlagen vor. \ 

Sowie die Verhandlung eröffnet 
wurde, erklärte die „Illinois — 
Co.“ von Milwautkee und die Indemni— 
toren, welche die Dietzſche Bürgſchaft 
bon 840,000 rückverſichert hatten, daß 
ſie nicht mehr für Dietz verantwortlich 
ſein könnten, und Letzterer wurde daher 
der Obhut des Sheriffs Fred Clark 
übergeben. Der Rücktritt erfolgte, um 
die genannten Partien „gegen eine un- 
gelegene Bewegung von John Dietz zu 
ſchützen“. | 

Die Bürafchaft für die übrigen Mit: 
glieder der Diet’fchen Familie wurde 
jeboch nicht widerrufen. 


Der jüngite Froit. 

Galesburg, IU., 2. Mai. In dieler 
Nahbarichaft jtand das Thermometer 
heute früh auf 29 Grad, alfo 3 Grad 
unter dem Geftierpunft. Früh-Gar- 
tengemüle find zerftört. Man fürchtet 
jehr für die Obfternte. 

Lincoln, Nebr., 2. Mai. Obitbauer 
und Gemüfegärtner melden über be- 
deutenden Schaden dur den Nacht: 
froft im öftlichen Theile des Staates. | 

Die Mindefttemperatur betrug 31 | 
Grad, alio einen Grad unter dem Ge- | 
frierpunft. | 


Schren zur Zirbeit zurüud. 
Habana, Kuba, 2, Mai. 


Nur einen 
Iag dauerte der gemeldete Streif der 
Kärrner. Die Ausftändigen nahmen 
die Arbeit wieder auf, nachdem der 
Rolizeifapitaan, melcher ich 


neuen Berfehröversrönungen bejon- 
der3 verhaßt gemacht hatte, nach einem 
anderen Diftrift verfegt worden war. 


Sampfernadirichten. 
Angelommen: 

Gibraltar: Dceania, von New Norl nah Nena: 
del u. f. mw, : 

Glasgow: Columbia don New Yorl; Mongn: 
lian von Bhiladelvbia. : 

Bremen: Kailer Zilhelm der Große und Bres 
wen don New Hort. 
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Regierungen, um darzuthun, daß ſo— 
| 


die Gejebgeber friminelle Verfolgung 
| 


| 

| 

ihnen 

tur die jchroffe Durchführung der 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Bahnunglück. 

Cincinnati, O. 2. Mai. Es wird 
hierher gemeldet, daß unweit Hinton, 
W. Va. ein Perſonenzug der Cheſa— 
peake & Ohiobahn entgleiſte. Mehrere 
Verſonen ſollen getödet ſein. 

Cincinnati, 2. Mai. Im hieſigen 
Büro der Cheſapeake- & Ohiobahn 
wird mitgetheilt, daß bei der erwähn— 
ten Zugentgleiſung unweit Hinton, 
W. Va., der Lokomotivführer und der 
Heizer getödtet worden ſeien; aber kei— 
ner der Paſſagiere ſoll ernſtlich verletzt 
ſein. 

Greensburg, Pa.,2. Mai. Auf dem 
Weg von Jeanette nach ihrem Heim, 
zu Weſtmoreland City, wurden 3 Ana— 
ben, nämlich Oskar Vinderhall, Chas. 
Rackley und Iſac Cookt, durch einen 
Zug der Pennſylvaniabahn zu Devil's 
Bend überfahren und getödtet. Sie 
waren auf das Geleiſe geſchritten, um 
einem anderen Zuge auszuweichen! 


Die verfolgten „Tynamiter‘‘. 


208 Angeles, Kal., 2. Mai. Leon 
Rappaport von Indianapolis, Anwalt 
für den Internationalen Verband der 
Brücden- und Baueifenarbeiter, ijt hier 
eingetroffen, um, wenigjtens zeitweilig, 
die Leitung der Vertheidigung für die 
verfolgten, allerhand Dynamitereien 
beichuldigten Gemwerktjchaftsführerfohn 
I. und James B. MeNamara zu 
übernehmen. Er hatte eine Berathung 
mit jeinem Afftitenten Job Hariman. 

Der Diftrittsanwalt W. Joſeph 
Ford, welcher zu Indianapolis wegen 
gejegwidriger Entführung der MeNta- 
maras verhaftet wurde, trifft morgen 
bier ein. 

Die formelle Unterbreitung des Pro- 
zejles im Gerichtshof mag fich immer- 
hin bis Ende der jegigen Woche noch 
berzögern. Um dieje Zeit wird man 
auch erfahren, ob die Vertheidigung 
auf Verlegung des Verhandlungsortes 
antracen mill. 

QAus Merifo. 

Nogales, Ariz., 2. Mai. Die meri- 
fanifchen Rebellen follen erklärt haben, 
daß jie, wenn nicht fpätejtens Don- 
neritag Abend ein Friedensabfommen 
erzielt jei, alle merifanifchen Grenz- 
jtädte angreifen würden! 


Ausland, 


Qiusländer litten nicht. 


Durh den Aufitand und die Kämpfe in 
Kanton ı. f. w. 


Hongkong, China, 2. Mai. Die 
neuejten Nachrichten aus Stanton, mo 
die chineſiſche Revolutionsbewegung 
begann — die ſogar die Begründung 
einer Republik ins Auge gemaßt hat — 
laſſen erkennen, daß die Ausländer 
kein Harm erlitten haben. 

Der Ausländerdiſtrikt iſt auf Scha— 
mien, einer künſtlichen Inſel auf der 
Nordſeite von Kanton, und iſt von der 
eigentlichen Stadt durch einen Kanal 
getrennt. Kanonenboote ſind im Ka— 
nal verankert, und Geſchütze ſind am 
Kanalufer aufgefahren. 

Am Sonntagabend verſuchten jedoch 
die Revolutionäre, den Kanal zu über— 
queren und die Polizeiſtation im Aus— 
länderviertel zu nehmen. Sie wurden 
indeß von den regierungstreuen Trup— 
pen zurückgeſchlagen. Vorerſt ſcheint 
die Regierung noch die Kontrolle in 
Kanton zu haben. 

Banditen, geführt von dem bekann— 
ten Brigantenhäuptling Luk, verbrann— 
ten 4 Regierungswohnhäuſer zu Fut— 


re - Ichan, als fie jene Stadt angriffen und 
Dieg’Ihe Blodhaus zu Ihornappie | — a 


ausplünderten. 


| Berichte von ben Bezirken des Meit- 


fluffes find nur mager, da die Rebellen 
an vielen Bunften die Telegraphenver- 
bindung zerftört haben. Es ſcheint in— 
dei, dap Wufum, der Führer der Anti- 
Mandichuftreitfräfte, immer meiter 
weſtwärts vordringt. 

Nach der letzten erhältlichen Aus— 
kunft ſind auch die ausländiſchen 
Miſſionsanſtalten in den Provinzen 
Kwangtung und Fukien von den Re— 
bellen nicht beläſtigt worden. 

Der Dienſt auf der Kanton-Kow— 
(oon-Abtheilung der SKanton=Hong= 
fong-Eifenbahn ijt aufgegeben, und 
die britifchen Bahnbeamten erhielten 
Weifung, nah Hongkong zu fommen. 

Noch immer langen Flüchtlinge hier 
an. 

Raifuli warnt. 


Ianger, Marokko, 2. Mai. Der 
Banditenhäuptling und Er-Minifter 
Raifuli hat dem Vertreter Frankreichs 
gemeldet, daß eine vereinigte Streit— 
fraft Maroffos den franzöfiichen 
Iruppen gegenübertreten werde, Die 
gejandt wurden, den Aufftand zu un 
terdrüden. Zugleich wird angedroht, 
daß, menn meitere franzöfiiche Trup- 
pen nach Maroffo gefandt würden, alle 
Bergftämme fi um die Fahne des 
Ihronprätendenten Mulai Zin jchaa= 


' ren, und ber „heilige Krieg“ erflärt 


werden würde. Ein langer, erniter 
Kampf werde die TFolae fein. 

Raifuli, der Frankreich freundlich 
aefinnt zu fein fcheint, meldet, daß alle 
Riffftamme im Begriffe ftehen, fich ge- 
gen die Ausländer zu erheben. Raifuli 
Ichläat vor, daß meitere Unterhandlunz 
gen mit den Auffjtändifchen gepflogen 
werden follten, ehe Frankreich feine 
Straferpebition ausführe. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New Vort; PVreſident Lincoln bon Hamburg; 
Nieuw Amſterdam von Rotterdam; Furnefſia 
von Glasaom; Laura bon Terieft. 


Khiladelphia: Prinz Adalbert von Hamburg. 
Diontreal: Corjican bon Ziverpool,. 
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Shicago, Dienitag, den 2. Mai 1911.—5 Uhr:Ausgabe. 


rt Befannter Schweizer Kuftiwiffer 


Bern, Schweiz, 2. Mai. Oberſt 
Iheodor Schaed, der ſchweizeriſche 
Luftfahrer, weldher an der internatio- 
nalen Luftballonmwettfahrtt in Gt. 
Louis theilnahm, ift heute geftorben. 

Er führte damals den Ballon „Hel- 
betia”, welcher zu Ville Marie, Quebef, 
landete, nachdem er 850 Meilen meit 
geflogen war. Diefer Ballon nahm 
die vierte Gtelle in dem MWettfliegen 
ein, welches von Alan R. Hawley und 
YAuguftus Poft mit dem Ballon „Ame- 
rica II.” gewonnen wurde. (Der Ieht- 
giltigen Entfcheidung zufolge, die aber 
nicht unangefochten blieb.) 


Die „Kamorrabrüder“. 


Viterbo, Jtalien, 2, Mai. Xn der 
heutigen Verhandlung des Kamorra- 
prozejjes wurde der Angeber Gennaro 
Abbatemaagio abermals auf den Zeus 
genjtand ‚gerufen, um das fehriftliche 
Geftändniß, welches er für die Land- 
jager gemacht, mündlich zu beftätigen. 
, Er that dies unter den Flüchen der 
übrigen Gefangenen in dem großen 
Stahlfäfig, welche alfe feine Angaben 
Lügen nannten. Gmmal tief Enrico 
Alfano, das angebliche Oberhaupt 
der Kamorra, aus: „Abbatemagaio 
berdient 30 Jahre Zuchthaus!“ 


Dampfernadhrichten. 
Angefommen: 

Neapel: Tanımina von New Vork. 
Quecnstown: Campania, von New Nork ch 
— ( New Mort nad 
Hamburg: Kaiferin Muaufte Vi i 
z g Stile Ss 
Hamburg nah New Morf. NR ON 


; AÜbgegangen. 
New PVorf: Kronprinzeflin Zäsi 

JorT: Säzilie nach Bro 
men (Y3mweicenis-Briefpoit); Rotsda Rot⸗ 
— Potsdam nach Rot— 

Ben: Sranconia nach Liverpool. 

ibraltar: Friedrich der Große, von N 

i n 9 e 
".' w. nach Nem Porf. e —— 

Palermo: Principe di Piemonte, von N 
nach New Port. N ERS 

— Pen nah Montreal 

New Dorf: Roma nad Marjeille: Galabri 
nah Neapel. >. RER 


Zolalberigyr. 


— — —— —— 


Geſcheiterte Hoffnung. 


Aus den Rieſengebühren für Oberlin M. 
Carters Anwälte wird nichts. 

Der Bundes-Kreisapellhof hat 
heute alle Hoffnungen der Anwälte des 
früheren Regierungs - Ingenieurs 
Oberlin M. Carter auf große Gebüh— 
ren vernichtet, indem er 820000 für 
genügend zur Entſchädigung dieſer 
Herren hielt. Dieſe, es ſind Horace 
G. Stone und Nathaniel C. Sears im 
Appellhof und Senator Foraker und 
John B. Daiſh im Bundes-Oberge— 
richt, wünſchten, daß die Summe von 
8208,000 nicht angegriffen werden 
dürfe, damit Geld genug zur Bezah— 
lung ihrer Gebühren und Auslagen 
borhanden jei. Cine entjprechende 
Verfügung mar auch von dem Gericht, 
in welchem Carter prozeffirt murde, 
getroffen morden, doch mar dagegen 
Berufung eingelegt worden. 

Senator Yorafer hatte übrigens 
mit der Berufung nichts zu thun. Sene 
Verfügung beauftragte den Mafjever- 
nsalter in Weſt-Virginien, wo ſich 
8200,000, und den in Illinois, wo ſich 
88000 von dem Carter-Fonds befin⸗ 
den, das Geld bis zu einer weiteren 
Gerichtsverfügung zurückzuhalten. 

Der Appellhof ſagt, nachdem er ein 
Abkommen aus dem Jahre 1901, ge⸗ 
wiſſe Geldauslagen betreffend, ange⸗ 
führt hat, daß die erwähnte Summe 
den zum Zweck der Bezahlung der 
Anwälte benöthigten Betrag gewaltig 
überſteige. Die Arbeiten Stones ſeien 
faſt alle zu der Zeit gethan worden, 
in der ihm Gebühren bewilligt gewe— 
ſen ſeien, und der ihm noch zuſtehende 
Betrag könne $5000 nicht überfteigen. 
Für Daiſh ſeien 810,000 genügend, 
und die zurückzuhaltende Summe ſei 
daher auf 820,000 zu beſchränken. 


Das Muſter beſtach ihn. 
Der Farbige Harry Sims konnte nicht der 
Verſuchung widerſtehen. 

Wegen Diebſtahls wurde heute der 
Farbige Harry Sims von Stadtrichter 
Scully unter 850 Strafe u. den Koſten 
dem ſtädtiſchen Arbeitshaus überwie— 
ſen. Er war geſtändig, dem Schnei— 
der Louis Mintz, Nr. 528 W. 63. 
Straße, einen Ballen Tuch entwendet 
zu haben. 

„Der Frühlingstaumel hatte mich 
befallen,“ ſagte er. „Wie die knoſpende 
Erde, ſo fühlte auch ich den unwider— 
ſtehlichen Drang, mir eine neue Kluft 
zuzulegen. Da ſah ich den Stoff, deſ— 
ſen Muſter mich ſo beſtach, daß ich 
mich nicht mehr von ihm trennen fonn= 
te. €3 blieb mir fozufagen an den 
Händen fleben. Und ehe ich mich dei- 
fen verjah, war ich draußen, und hät= 
ten die Häfcher mich nicht gepadt, fo 
mürbde ich jet in einem Sportanzuge 
berumpilgern und den Neid aller mei- 
ner Rafjegenoijen erregen.“ 

Der Mohr ift ald Hausmeifter im 
Gebäude Nr. 129 W. 29. Straße be- 
Tchäftigt gemefen. 

Unter fchwerer Anflage. 

Der im Gebäude Nr. 626 Tederal 
Straße beichäftigte Hausmeifter Yo- 
feph Wollfta wurde heute vom Stabt- 
tichter Heap den Großgefchmorenen 
überwieſen. Er mwirb bezichtigt, feine 
Schmägerin, die 15jährige Lulu Ar- 
nold, Nr. 2415 W. Harvard Straße, 
mißbraucht zu haben. Das Mädchen, 
eine Waife, hat fieben Jahre lang in 
feinem Haufe gelebt. 


Leſet die „Souutagpoſt“ 


VieWeeny im Amt. 


Seine erſte Botſchaft lautet, daß er nun 
da iſt. 


Schon bald nach halb acht Uhr heute 
Morgen trat der neue Polizeichef John 
MeMeeny fein Amt in dem von feinem 
Vorgänger Steward geräumten Ar= 
beitözimmer in ber Stadthalle an. Er 
fand es im Blumenfchmud, der jchon 
geitern Abend angebracht worden mar. 
Sein eriter DBejucher, Kapt. Frank 
Iprrel, Kommandeur der Weitparf- 
Polizei, traf den Chef bei der Arbeit 
an feiner erjten Botjhaft an das De- 
partement, der einfachen Mittheilung, 
daß er das Kommando übernommen 
habe. Die beiden Herren blieben etwa 
zwanzig Minuten allein im Gefpräd, 
dann famen andere Befucher, und fpä- 
ter fanden fich auch Photographen ein. 

Seyferlihs Sreunde melden fich. 


Charles %. Senferlih, der Leiter 


der Teuerwehr, war ebenjo beichäftigt | 


mie jein Amtsbruder von der Polizei, 
Glückwünſche zu feiner Wiederernen- 
nung entgegenzunehmen. Bon aus— 
wärts trafen zahlreiche ITelegramme 
ein. „sch bin Mayor Harrifon zu 
Dant verpflichtet für die Ehre, die er 
mir erwiejen hat“, erklärte der hü- 
nenhafte Feuerwehrmarſchall. „Ich 
werde alle meine Kräfte einſetzen, die 
Feuerwehr ſo leiſtungsfähig wie mög— 
lich zu machen.“ Herr Seyferlich er— 
klärte, daß vor der Hand wichtige Aen— 
derungen in der Abtheilung nicht zu er— 
warten ſeien. An Blumenſchmuck ſtand 
das Amtszimmer des Feuerwehrmar— 
ſchalls dem des Polizeichefs nicht nach. 
Sein Pult verſchwand völlig unter 
Blumenſtücken jeder Art. 

Acht der von Mayor Harriſon ge— 
ſtern ernannten Beamten legten heute 
Vormittag den Amtseid ab. Siadt— 
einnehmer Edward Cohen wurde be— 
reits geſtern Abend vom Stadtſchrei— 
ber Connery vereidigt. Die neun Be— 
amten ſind: 

Hilfsaberbaukommiſſär J. O. Koſt— 
ner, Gasinſpektor W.D. Wilcox, Oelin— 
ſpektor James A. Quinn und die fünf 
Mitglieder der Behörde für örtliche 
Verbeſſerungen George A. Schilling, 
C. F. Smith, Fred Burkhard, Frank 
X. Rydzewski und Frank Sima. 

Die neu ernannten Mitglieder mach— 
ten ſich ſofort daran, die Behörde zu 
organiſiren. George A. Schilling 
wurde zum Präſidenten, Clayton F. 
Smith zum Vizepräſidenten und Fred 
Burkhard zum Hilfsſekretär erwaͤhlt. 
Da der Sekretär der Behörde, Chas. 
V. A. Standiſh, dem Zivildienſtgeſetz 
unterſtellt iſt, war eine Wahl für den 
Poſten nicht nöthig. Als fich Stur— 
meswolken am Horizont nicht zeigten, 
begann die neue Behörde mit der Er— 
ledigung von Geſchäften und eröffnete 
Angebote für Pflaſterungsarbeiten 
u. ſ. w. Wenn die Ernennungen der 
Mitglieder nicht in den Gerichten an— 
gefochten werden, was die Vergebung 
von Kontrakten unmöglich machen 
würde, werden ſie Kontrakte im Be— 
trage von mehreren Hunderttauſend in 
kurzer Zeit vergeben. 

Alles iſt friedlich. 

Die Schwierigkeiten, die man in der 
Behörde für örtliche Verbeſſerungen 
erwartet hatte, blieben aus. Die drei 
früheren Mitglieder, deren Abſetzung 
nöthig geworden war, ließen ſich nicht 
jehen. Vielfach erwärtete man, daß 
Albert F. Keeney, John Minwegen 
und Vincenz J. Jozwiakowski, die 
drei widerhaarigen Mitglieder, ſich 
einfinden und ihren Nachfolgern ihre 
Aemter ſtreitig machen würden. Es 
wird angenommen, daß Keeney und 
ſeine Kollegen ein Quo Warranto— 
Verfahren gegen ihre Nachfolger ein— 
leiten werden. 

Baben es nicht eilig. 

Der neu ernannte Gachverftändige 
der Abtheilung für Geleifeerhöhung, 
Francis Dmens3, ein Bruder des Coun- 
tgrichters, und SKeffelinfpeftor Mi- 
hael Ryan hatten fi bis Mittag noch 
nicht vereibigen laffen. Auch Feuer- 
wehrmarſchall Seyferlich ließ ſich Zeit. 

Bartzen in Springfield. 

Präſident Peter Bartzen vom 
Countyrath, Countykommiſſär Cof—⸗ 
fey, J. M. Slattery, Superintendent 
des öffentlichen Dienſtes, Ballard 
Dunn, Präſident der Zivildienſtkom— 
miſſion der Countyverwaltung, und 
E. G. Purkhiſer, Anwalt der Kom— 
miſſion, begaben ſich geſtern Abend 
nach Springfield, um für die Annah— 
me der Zivildienſtvorlage für die 
Countyverwaltung einzutreten. Sie 
werden morgen nach Chicago zurück— 


kehren. 
— ñ— —— 


Einſam geſtorben. 


In ſeiner Wohnung inGroſſe Point, 
wo er ſeit dem Tode ſeiner Frau im 
letzten Jahre allein lebte, wurde heute 
der 58 Jahre alte Philipp Weber todt 
aufgefunden. Er war ſeit vier Jah— 
ren mit einem Herzleiden behaftet. 
Weber war in Groſſe Point, wo er 15 
Jahre gelebt hat und Signalwärter 
der Northweſtern-Bahn war, eine be— 
kannte Perſönlichkeit. 


— — — — 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New York: Cincinnati von Neapel; i 
ve — — —— — — 
n Siasconfet, Maff., vorbei: Prinz 9 i 
bon Hamburg nad Boilabeipbia, —— 
Quebet: Corſican von Liverpool. 
Liverpool: Laurentic von New Norl; Carma⸗ 
nia von New Vort. 

Southampton: St. Louis von New Vort. 
Antwerben: Laplarnd bon New VNori. 
—— Bremen, bon Ne NMorl nay 

r 


| mit feinen Ausführungen 





Der Tilden-Fall. 


Fortſetzung des Habeas Corpus— 
Verfahreus. 


Seren Sears’ Ausfuhrungen. 


Anwalt froft gibt daranf Antwort. — Richter 
Petit Ichnt die Titulatur „Gnädiger 
Gerichtshof danfend ab. -- Sagt, er 
habe feine vorgefaßgte Meinung. 


Anwalt Nathaniel Sears, der ges 
ftern den ganzen Nachmittag bemüht 
gemwefen it, die Hinfälliafeit des Vor: 
führungsbefehle darzutgun, welchen 
der Staatsfenat in Springfield gegen 
Edward Tilden und verfchiedene ans 
dere Herren bon der Drover?’ National 
Bank hat ergeben laffen, fam heute 
vorläufig 
zum Schluß. Er verficherte, daß es 
ihm feinesmeg3 darum zu thun fei, 
Tilden und Genofjen mittels techni- 
ſcher Spitzfindigkeiten loszueiſen. Er 
wünſche vielmehr feſtgeſtellt zu ſehen, 
daß dem Helm'ſchen Senatsausſchuß 
nicht das Recht zuſteht, in den Privat— 
angelegenheiten ſeines Klienten herum— 
zuſchnüffeln, in Angelegenheiten noch 
dazu, welche mit dem Gegenſtande der 
Unterſuchung nicht das mindeſte zu 
thun haben. 

Herr Sears betonte im Verlauf ſei— 
ner Rede mehrmals, daß Herr Tilden 
durchaus bereit ſei, ſich von dem Se— 
natsausſchuß als Zeuge vernehmen zu 
laſſen. 

Kein gnädiger Gerichtshof. 


Tie „männliche Kunſt““. 


Staatsſenat läßt ſich ihre Pflege angele— 
gen ſein. 
(Eigenbericht der „Abendpoſt“.) 

Springfield, Jl., 2. Mai. — 
Vize = Gouverneur Dglesby mohnte 
heute dem Leichenbegängnig der 
Schwiegermutter des Er-Öouverneurs 
Dates bei. In feiner Abmejenheit 
führte im Staat3 - Senat Senator 
Barr von Koliet den Borfit. 

Mit 33 gegen 3 Stimmen murbe 
die vom Senator Carroll eingebrachte 
Vorlage angenommen, welche „infor: 
porirten Wthletenflubs“ es geitatten 
joll, Borereien zu veranftalten, die jich 
aber nicht über mehr ala 6 Gänge er- 
ſtrecken dürfen. Auch fol nicht geitat- 
tet werden, daß Perfonen unter 18 
Jahren jich an foldhen VBorereien be= 
theiligen, und e3 foll nicht „amtlich“ 
fejtgeftellt werden, wer geliegt hat. 

Für heute Abend ift eine Berathung 
der republifanifchen Senatoren Ans 
beraumt in Bezug auf die fünf ber- 
Schiedenen Beichlußanträge, welche hin- 
fichtlich des Syftems der Ermwählung 


i von Bundesfenatoren vorliegen. 


Zur Ermiderung auf die Ausfüh | 


rungen des Herrn Sears ergriff zu= 
nächſt Anwalt E. Allen Froſt, Ge— 
ſchäftstheilhaber des Herrn Healhy, 
das Wort. Er ging von dem Stand— 
punft aus, daß der Staatöfenat volle 
Machtvollkommenheit beſitze, nicht 
nur Zeugen vorzuladen, ſondern auch 
auf Vorlegung beliebiger Bücher und 
Schriftſtücke zu beſtehen. Richter Pe— 
tit unterbrach den Redner verſchiedent— 
lich mit Zwiſchenfragen. 

„Hat der Senat auch das Recht, 
Mitglieder des Abgeordnetenhauſes zu 
unterſuchen?“ — „Ganz ohne Zwei— 
tel.” 


„Dder zum Beifpiel hiet den Ers | 
Richter Payne?” — „Auf folden Eins | 


fall wird hoffentlich der Senat nicht 
fommen; jedoch, wenn ein Verdacht 
auftauchen follte, daß der Herr Vanne 
fih bemühe, die Rechtspflege zu behin- 
dern, jo würde man auch mit ihm fich 
eingehender befaflen fünnen.” 

Herr Froft brachte den Richter Petit 
oegen fich auf, indem er ihn mit ans 
dauernder Bosheit „Gnäadigerericht3- 
hof“ betitelt. Schließlich verbat der 
Nichter fich das; er märe fein „anä- 
diger Gerichtshof". Als dann Herr 
Troft die Bemerkung fallen ließ, der 
Richter Habe ich feine Anficht muth- 
maßlich Thon vorweg gebildet, nahm 


ber „gnädige Gerichtshof“ das exft recht | 


übel. 
nung, berficherte der Richter, fondern 
würde den Fall dem Gefehe gemäp ent- 
fcheiden, nachdem er alles angehört und 
forgfältig erwogen haben mürbe, was 
für und wider daa Gefuch porgebracdht 
werben möge. 

Herr Froft ging auf die Verfiche- 
rung des Herrn Gears ein, daß Herr 
Tilden millens jei, fich dem Senat 
ala Zeuge zu ftellen. „Sn diefem Fall 
wären wir ja fertig, und die Habeas 
Corpus = Gefuhhe find gegenitand3- 
lo8 geworden“, erflärte Herr Froft. 
Der Richter aber mar anderer Mei- 
nung. &3 handle fih darum, fagte 
er, ob der Senat Herrn Tilden zwin— 
gen könne, auch feine Gejchäftsbücher 
zur Prüfung vorzulegen. Herr Froft 
fagte, daß hierüber fein Zmeifel »efte- 
ben könnte, falls Herr ZTilden felber 
progeflirt würde. Dann brauchte er 
nicht? zu zeigen, wa3 ala Bemeisma- 
terial gegen ihn außgenügt merben 
fönnte. Hier aber handle es fich nicht 
um etmanige Krummbeiten Tildens, 
fondern um folde von Mitgliedern 
der Zegislatur, und deshalb könne der 
Senat darauf beitehen, dat ihm Bü- 
cher gezeigt würden, in denen fich viel= 
leicht Belege für folhe Krummbeiten 
borfinden. 

Der Richter hat das vorerft noch 
nicht gelten laffen wollen. Die Ver: 
handlung wird Nachmittags fortge- 
ſetzt. 


— Der frohe Herr Rechtsanwalt.— 
„Herr Rechtsanwalt, ich werde be— 
ſchuldigt, auf der Dudersdorfer Ge— 
meindejagd gewildert und dabei zehn 
Rehböcke geſchoſſen zu haben; daran iſt 
natürlich kein wahres Wort!“ — „Na— 
türlich, ſelbſtverſtändlich, mein lieber 
Herr; aber..." — „Aber?" — „Ich 
meine nur....ich bin doch froh, daß 
ich feinerzeit bei der Verpachtung die— 
fer Jagd überboten worden bin.“ 

—>. 


Das Wetter. 


Ehicago und Umgegend: Im Allgemeinen 
Har heute Abend und morgen; heute ben) 
iscoft. Mäßig Itarler Nordweitwind, fpäter 
Nordoitwind. h e 

Ilinois, Indiana und Wisfonfin: Alar Heute 
Abend und morgen. Heute Abend Froit. 

Nieder-Michigan: Klar heute Abend und mor- 
nen. Heute Abend Broit, morgen langfam jter= 
gende Zuftwärme. i 

In Chicago jtellte fih der Temperaturitand 
bon garen Abend Bis heute Mittag wie folat: 
Abends 6 Uhr 39 Grad; Nachts 12 Uhr 36 


—— 


rad; Morgens 6 Uhr 33 Grad; Mittags 12 
Uhr 40 Grob m 


Er hätte feine vorgefaßte Mei | 


‘m Unterhaufe wurde die Shurt- 
leff’fche Vorlage zur dritten Lefung 
borgerückt, nach melcher im ganzen 
Staat das Spftem gleichmäßiger Ge— 
treibeinfpeftion eingeführt werben 
fol, welches jet nur in Coof County 
angewendet wird. Die Vertreter von 
Peoria haben fich gegen die Neuerung 
heftig, aber bisher vergeblich, geſträubt. 

Eine vom Senator Brown einge- 
brachte Vorlage, welche auf das Ber- 
bot der Prämienmarfen („Irading- 
Stamp3“) im Kleinhandel abzielt, 
war für heute zur dritten LZefung ans 
gefeßt, wurde aber biß morgen zurüd- 
gelegt. ine aleiche Vorlage, vom 
Ada. Hogan eingereicht, ift im Unter: 
haufe bi3 zur zmeiten Zefung gelangt. 

Anläßlich des geſtern eingetretenen 
Ablebens ſeiner Mutter wurde dem 
Senator Glackin das Beileid ſeiner 
Kollegen bekundet. 

Freipäſſe verpönt. 

Mit 34 gegen 12 Stimmen nahm 
der Senat heute die Vorlage gegen 
Freipäſſe an. Senator Beall von Alton, 
Senator Henſon von Decatur und 
Senator Forſt von Chicago bekämpf— 
ten ſie. Senator Henſon erklärte, daß 
die Erklärung gegen Freipäſſe auf Ve— 
treiben der Eiſenbahnen in die republi— 
kaniſche Platform aufgenommen wor— 
den ſei. Sie hätten damit nicht der 
öffentlichen Meinung Rechnung kragen 
wollen, ſondern Sparſamkeitsrückſich— 
ten hätten den Ausſchlag gegeben. 

Dem Ende nahe. 

Eine Sitzung des Unterſuchungs— 
ausſchuſſes unter dem Vorſitz Senator 
Helms, der mit der Unterſuchung des 
Lorimerſktandals betraut iſt, wird 
morgen nicht ſtattfinden, da Anwalt 
Healy in Chicago mit den Verhand— 
lungen in Richter Petits Gerichtshof 
beſchäftigt iſt. Mitglieder des Aus— 
ſchuſſes erklären, daß die vorgeladenen 
Zeugen am Donnerſtag werden ver— 
nommen werden. Man iſt allgemein 
der Anſicht, daß die Entſcheidung Rich— 
ter Petits der Unterſuchung ein Ende 
macht. Beide Häuſer vertagten ſich auf 
Nachmittags 4 Uhr. Geéo. N. B. 


4 


—. 


Polizrichef und „Sluſh Fund‘, 


Alle Polizei-Angeſtellten, die etwas wiſ— 
ſen, ſollen ſich melden. 
Polizeichef MeWeeny erließ heute an 
alle ſeine Untergebenen eine Bekannt— 
machung, in der er jedes Mitglied der 
Polizei, welches zu dem ſogenannten 
„Sluſh Fund“ beigetragen hat, auf— 
fordert, ihm Mittheilung davon zu ma— 
chen, und ihm ſeinen und der Zivil— 
dienſt-Kommiſſion Schutz zuſichert. 
William A. Stine, der Präſident der 
„United Police“, unter deren Mitglie— 
dern jener Fonds angeblich zur Beein— 
fluſſung von Stadtrathsmitgliedern 
zugunſten einer Lohnerhöhung für die 
Poliziſten geſammelt worden ſein ſoll, 
hat bekanntlich neulich ſein Amt nie— 
dergelegt, worauf viele Poliziſten vor 
die Groß-Gefhmworen:n geiaden mur= 
den, um fie über das angebliche Ver- 
fchtwinden eines Theils des Fonds auf— 
zuflären; aber alle erklärten, von ei= 
nem folchen Fonds nichts zu miffen. 
— 
Vereitelt. 


Der 63jährige Drahtſpanner Kohn 
Ackermann, Nr. 2508 Indiana Ave., 
verſuchte geſtern angeblich in ſelbſt— 
mörderiſcher Abſicht von der 12. Str. 
Brücke in den Fluß zu ſpringen. Als 
er aber im Begriffe war, über das Ge— 
länder zu ſetzen, wurde er vom Poli— 
ziſten Bradley gepackt und auf deſſen 
Veranlaſſung dann nach dem County— 


Hoſpital geſchafft. 


— —— —— — 

* Am Fuße der 25. Straße wurde 
heute die theilweiſe in Verweſung über— 
gegangene Leiche eines wie ein Arbeiter 
gekleideten Mannes aus dem Fluſſe ge— 
zogen. Sie harrt jetzt in der County— 
Morgue ihrer Identifizirung. 

— — — 


Die „Abendpoſt 
derdffentlicht heute 
438 
Reine Anzeigen 


Mer Urbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit ſucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen ober zu vermiethen hat, 
rreicht feinen Zmed durch die „Kleinen 
Unzeigen“ der „Ubendpojt”. 


Die „Abendpost" 


veröffentlicht heute 


+38 


Kleine Unzeigen. 


23. Zahrgang--No. 103 


— — — 


Friedens-Ronferen. 


Ansjiht anf Beilegung des Haders 
in der Bauindnitrie, 


Bon Streit der Biegler, 


Die ‚„Otis Elevator Co. in der Jwid. 
müble. — Stredenarbeiter verjchiedener 
Eiſenbahngeſellſchaften am Ausſtand. — 
Frachtverlader ſuchen Vermittler. 


Die Streikwolken, die in den letzten 
Tagen ſehr dunkel über Chicago lager— 
ten, beginnen ſich einigermaßen zu lich— 
ten. Die Bemühungen der vereinigten 
Bauunternehmer und Architekten, dem 
verderblichen Streit ein Ende zu ma— 
chen, der ſeit Monaten zwiſchen den Ge— 
werkverbänden der „Plumbers“ und 
der „Dampfleitungseinrichter“ tobt, 
und in den auch zahlreiche Mitglieder 
anderer Baugemwerffchaften vermidelt 
worden find, fcheinen Erfolg zu haben. 
Die beiden feindlichen Organifationen 
haben fich bereit erklärt, je einen Gie= 
bener-Ausfehuß zu ernennen für eine 
Friedensfonferenz, an der ich Vertreter 
der Unternehmer vermittelnd betheili= 
gen werden. ‘m .Uebrigen erhalten die 
Unternehmer ihre Drohung aufrecht, 
daß fie Die Lage durch Anordnung einer 
allgemeinen Baufperre zu flären ver= 
fuchen werden, fall3 die feindlichen Ge— 
merffchaften nicht davon Abftand neh> 
men, ihrer Ztiftigfeiten megen bie 
Bauthätigkeit beitändig zu ftören und 
zu behindern. 

Noch Fein Waffenftillftand. 

Zu einem Waffenftillitand it e3 
aber vorderhand zivifchen den „Plum= 
bers“ und den „Dampfleitungseinrich- 
tern“ noch nicht gefommen. Die Ver— 
bandaleitung der „Plumbers“ that erft 
geitern noch der Gchulbehörde zu 
mwiffen, daß die an verſchiedenen Schul— 
neubauten befchäftigten Zimmerleute, 
Maurer, Fachiwertarbeiter uſw. die Ar— 
beit einſtellen würden, ſofern dabei auch 
weiterhin noch Arbeiter bejchäftigt wer- 
den, die zum Verein der „Dumpfleis 
tungseinrichter” gehören. Un dem 
„Zrocadero”-Neubau ijit geitern aus 
gleichem Anlaß ein Streit angeordnet 
worden. Zu erwähnen ift in biejer 
Verbindung, daß die Sleftrizitätgar- 
heiter, welche in diefem Stampfe als bie 
eifrigften Bundesgenoffen der „PBlums 
ers“ auftraten, in ihrem Eifer zu cr= 
falten anfanaen. Die große Zahl von 
Baugemerffchaften, melde geaen die 
„Blumbers“ Stellung genomnien hat, 
läßt e8 den Gleftrizitätsarbeitern nicht 
gerathen erfcheinen, die Dinge auf bie 
Spibe zu treiben. 

Der Zieglerftreif. 

In dem Ausftand der Ziegeleiarbeis 
ter, an welchem gegen 2500 Mann bes 
theiligt find, ijt eine Wendung zum 
Befferen leider noch nicht eingetreten. 
Nur eine Ziegeleifirma, Hanredbby & 
&o., hat bisher die von der Drgani- 
fation der Badfteinbrenner geftellten 
Forderungen bemilligt. 

Die Otis Elevator Co. 

Die Otis Elevator Co., welche Teis 
nerzeit al3 Erfa für ftreifende Yahr- 
ftuhlbauer Mafchinenbauer anjtelite, 
hat jegt mit dem Fahrftuhlbauer-Vers 
band Frieden gefchloffen, fi daburd) 
aber die Gemerkfchaft der Mafchinens | 
bauer zum Gegner gemadt. Gegen 
300 Mafchinenbauer, die bei der Ge- 
jellfchaft angeftellt waren, haben ke— 
reit3 die Arbeit niedergelegt, und fie 
drohen mit einem Verfuch, au bie 
zahlreichen Mitglieder ihres Verbands 
zum Streit zu bemegen, melche bi: 
Otis Co. ſonſt noch hier und in ihren 
ausmärtigen Betrieben befäftigt. 

Streifs in Bahnbetrieben. 

Die GStredenarbeiter der Mile 
mwaufee, St. Baul- und die der Weftern 
Indiana-Bahn, gegen 2000 im Ganz 
zen, haben die Arbeit niedergelegt, meil 
ihre Forderung um Lohnzulage nicht 
bemilligt worden ift. Eine Aborbnung 
de3 Gtredenperfonald der North- 
mejtern-Bahn ift heute in der gleichen 
Sache mit den zuftändigen Beamten 
der Bahn in Verhandlung getreten, 
Khre Wortführer drohen mit Gtreif, 
falls fie abjchlägig beichieden werben. 
Die durch diefe Lohnbewegung berührs 
ten Bahn-Vermaltungen jehen jich nad 
Urbeitsträften um, melde die Aus» 
ftändigen erfegen follen, und Polizeis 
abtheilungen werden bereit gehalten, 
um Rubeftörungen zu unterdrüden, zu 
denen es dieferhalb etwa fommen follte, 

Die Frachtverlader der Bahn-Gejells 
fchaften, mit ihren Forderungen um 
Lohnzulage abgemwiefen, jcheinen hin 
fichtlich ihres ferneren Verhaltens nod) 
nicht ganz jehlüffig zu fein, doch bes 
fürchtet man nit, daß e3 zu einem 
Streit fommen werde. 3 heißt, bie 
Verbandzleitung der Verlader werde 
zunächft verfuchen, fich — unter ber 
Erdbmann-Aftte — die Bermittelung 
des Arbeitsamtes der Ver. Staaten zu 
fihern, um fo womöglich ihren Zmed 
auf dem Wege des Schieböverfahrens 
zu erreichen. 


* Der 18jährige Rudolph Waller, 
Nr. 1246 Barry Xpve., der am 27. 
April, wie berichtet, an Racine und 
Diverfey Ave. von feinem Stahlroß 
fiel und eine Gehirnerfehütterung er» 
litt, ift heute im Wlerianer - Hofpital 
gejtorben, " 





Der 
Von Herace Anneslen Badhell. 


Einzig autorifirte Ueberfegung a::3 bem En» 
bien bon Unna Reliner 


(39. Fortfegung.) 

a mar die ganze Nacht auf, Sir 
Bedford.“ 

„Mehr Hätte doch mahrhaftig fein 
Menſch thun können.“ 

„Sie ſind in einem Irrthum begrif⸗ 
fen, Sir Bedford; ich bin mehr um die 
Lebenden betrübt als um die Todten.“ 

„Ich werde ſchon dafür ſorgen, lieber 
Kollega, daß die Welt erfahre, dieſer 
Ausgang ſei uns nicht ganz unerwartet 
gekommen.“ 

„Das iſt ſehr freundlich von Ihnen, 
Sit Bedford,“ erwiderte Napier ſo kurz 
angebunden, daß Sir Bedford ſeine 
etwas hervorſtehenden Augen weit öff— 
nete; „die Wahrheit iſt, je weniger die 
Welt von diefem Fall erfährt, deſto 
beſſer iſt es.“ 

„Wie — meinen Sie das?“ 

Da trat Budle ein. 

„Zord Gamber ift hier,“ meldete er. 

Sir Bedford murmelte: „Soll ic 
ihn empfangen?” er 

„Sch werde Lord Camber in einigen 
Minuten empfangen,“ jagte Napier zu 
Budle; „richtig, ich erwarte ein Guts 
achten auß bem Elinifchen Laborato- 
rium; bringen Sie mir das, jobald es 
tommt.“ 

Sobald der Diener fort war, fragte 
Sir Bedford: „Was haben Sie mit 


XhrerBemerkung vorhin gemeint, lieber | 


Kollega?“ 


„Einfach das, aber unter ung, Sir 


Bebforb: meine unglüdliche Patientin 
ift in den Tod getrieben worden!“ 

„In den Tod getrieben worden? Ge- 
rechter Himmel!” rief Sir Bedford. 

„Und zwar von einem Manne, den 
Sie und die ganze Welt für eine Art 
Bapyard halten; daß auch er fich dafür 
—* davon bin ich überzeugt,“ ſagte 

rt. Napier. 

„In den Tod getrieben — meld; ein 
Ausdruck!“ 

„Ich hab' keine Geduld, die richtigen 
Ausdrücke zu ſuchen. Lord Camber 
trägt ſchuld an dem Tode ſeiner Frau.“ 

Lieber Kollega, lieber Freund! Ver— 
zeihen Sie mir. Ich verſtehe Ihre 
große Enttäuſchung, aber „in den Tod 
getrieben“, das iſt ehrenrührig. 
find franthaft überreizt. Ich mißver— 
ftehe Sie nit. Sie verlangen bon 
Gamber, was er nicht gewähren fornte: 
leidenjchaftliche Liebe, wie fie die lit- 
termochen einer Mesalliance nur felten 
überdauert. an, natürlich gebe ich 
wiberftrebend zu, daß diefe Heirath ein 
Unglüd mar, das, mie ich porauzge- 
jehen habe, mit dem Tod endigte. Cs 
ift meine tieffte Leberzeugung, daß ber 
Tüchtigere erhalten blieb.“ 

„Wenn ich das fiher müßte...“ 

Sir Bedford jtredte jeine fletichige 
Hand aus. 

„sh muß fort, e8 wäre denn, Gie 
bebürften meiner hier. Verjcheuchen 
Sie die franthaften Befürchtungen, 
lieber Kollega. Irinten Sie ein Glas 
Mein. In folchen Zeiten ift ein Sti- 
mulant von Nöthen. Leben Sie wohl, 
leben Sie wohl!“ 

Und er eilte von dannen, indem er 
feinen etwas zu vollen Mund jpikte 
und die Stirn runzelte. Diefer junge 
Napier war ja unleugbar ein tichtiger 
Menich, aber es fehlte ihm unbedingt 
an gefjundem Menfchenverftand und 
bor Allem an Takt. „In den Tod ge- 
trieben!“ Welch ein Ausdrud! Nicht 
einmal der Sherry Seiner Majeftät 
bes Königs fonnte ihm den bitteren 
Gefhmad, den ihm diefe Bemerkung 
Napiers im Munde zurüdließ, vertrei- 
ben. 

Al er fih in die Kiffen Teines 
Broughams zurüdlehnte, fagte Napier 
zu Budle: 

„Sehen Sie zu Schmeiter Yorke und 
bitten Sie fie, herunterzufommen. 
Menn ich zweimal läute — Sie ver- 
ftehen mich, Bucdle, zweimal! —, dann 
führen Sie Lord Camber herein.“ __ 

Als Buckle fort war, trat Napter an 
die Thür des Laboratorium und 
f&loß fie auf; zögernd blidte er auf den 
Kaften” Dann änderte er die Kombi- 
nation des Schloffes und fehrte an fein 
Bult zurüd. Einige Augenblide [päter 
trat Ejther ein. Gie hatten fich ſchon 
früher gefehen, aber in Gegenwart an= 
berer. Ejther hatte, dant der Fürforge 
Napiers, erft am Morgen den Tod der 
Baby Camber erfahren. Sie war bleich, 
aber gefaßt. 

„Haben Sie gefchlafen?“ fragte er 


ie. 
„se, fehr aut.“ 
„Das tft recht. 
fi.” 
„„uerft muß ich Ihnen aus tiefftem 
genen für Ihren Brief danken. Shre 
üdfihtnahme, Ihre Güte... Ihr 
Vertrauen...“ die Stimme verjagte 
ihr. „Sie haben e8 errathen,“ fuhr fie 
fort, „daß ich Ihnen etwas berheim- 
lichte, etwas, was Sie hätten erfahren 
müflen. Herr Doktor, ich hatte mid) 
verpflichtet, zu jchmeigen, ich... ich 
burfte nicht fprechen. Aber der Tod ber 
Zaby Camber befreit mich von meinem 
Verſprechen ... Jetzt darf ich reden.“ 
„Warten Gie noch einen Augenblid, 
Sagen Sie, Mi Yorke, fühlen Sie fich 
pr genug, eine Yyeuerprobe auszuhal- 
ten?“ 


Bitte, ſetzen Sie 


„Eine Feuerprobe?” 

„sch weiß fein anderes Wort bafür, 
Denn ich fönnte, würbe ich fie Khnen 
hair mwürbe ich auch gern zuerft 
S re Gefchichte Hören. Aber ich habe 
eine Pflicht zu erfüllen und barf dabei 
meber auf Yhre noch auf meine Ge- 
fühle Rücdficht nehmen.“ 

„sch bin wieder fräftig genug.“ 

„SH muß an Lord Camber einige 

tagen richten, bie Gie betreffen, folg- 

müffen fie in Ihrer Gegenmart ge- 
ftelt und beantwortet werben.“ 

Sie fhmieg einen Augenblid, dann 
eripiberte fie nernös: „Ich kann Lorb 
Gamber heute nicht jehen... ich fann 
nicht, Herr Doktor ” 


Sie | daß er nicht jchlafen konnte; 


Paladin. |Steineinder fe ohne want 


ärztliche Pperalion heſeiligl. 


sm Frühling 1904 lag ich frant zu Bett 
mit Nierenleiden und» glaubte nicht wieder 
gejund zu werden. Ach nahm viele Mebdizi- 
nen, aber bemerkte feine Bejjerung von al- 
len. Endlich ſah ich Dr. Kilmers Swamp 
Root Anzeige und ſchickte nach einer Probe— 
Flaſche und glaube, daß mir die eine Probe— 
flaſche half, und kaufte mehr dieſer Medizin 
von meinem Apotheker, und nach Gebrauch 
einiger Flajchen verlor ich einen jehr großen 
Stein von meiner Wlafe. 

Nachdem diejer Stein ausgejchieden, war 
meine Gejundheit bedeutend gebeijert, und 
bin ich fähig, meine Gejchäfte ohne errjtliche 
Krankheit fortzujegen. 

J. L. Anowles, 
Headland, Ala. 

Am 8. September 1909 erſchien vor mir 
J. Loftus Knowles, welcher die obigen An— 
gaben machte und beſchwor, daß dieſelben 
auf Wahrheit beruhen. 

J. M. Whiddon, 
Oeffentlicher Notar. 


Brief au 

Sr. Kilmer & Co, | 

| Binghamton, N. D. i 

Ueberzeugt Euch was Swamp-Root für 
Euch leiſte: 

Schickt an Dr. Kilmer K Co. Bingham— 
ton, N. 9., nad) einer Probeflajche. Sie 
wird jedermann überzeugen. Wuch werdet 
Ahr ein Büchlein werthvoller Inſtruktionen 
empfangen, mit einer Bejchreibung über Die 
Nieren und Blafe. Wenn Ihr jchreibt, jeid 
ficher und erwähnt die „Abendpoft“. Zum 
Verkauf in allen Apothefen. Preis, 50 Gt3. 
und $1.00. Wriefe in Deutjch beantwortet. 
— — — — — — — 


„Wenn ich Ihnen aber als Ihr 
Freund die Verſicherung gebe, daß es 
unerläßlich iſt?“ 

„sch bin bereit.“ 

Er läutete zweimal. 

Harry trat ein. Man würde ihm 
Unrecht thun, behauptete man, daß er 
bon den drei Anmejenden der wenigit 
Betrübte war, aber er trug ein mürbe- 
volles Benehmen zur Schau. Als man 
ihn mitten in der Nacht holte, fam er 
in größter Aufregung herbei. Pad) 
einer furzen Unterredbung mit Dr. 
Napier, der ihm mittheilte, daß feine 
Frau hinübergefcehlummert war, ohne 
das Bemußtfein wieber erlangt zu ha= 
ben, fehrte er in fein Haus zurüd. 
Diefer Gedante trodnete Die wenigen 
Ihränen, die er vergofjen haben würde. 
Ein entjeglicher Standal war imSteime 
erjtidt worden — dieje Ueberzeugung 
verlieh ihn feinen Augenblid mehr, jo 
fie hatte 


 diefelbe Wirfung auf ihn wie Alraun 
ı und Mohn, befiegte ale Schreden und 


böfen Ahnungen. An die arme Alice 
dachte er voller Zärtlichteit, aber feine 
Erinnerung an fie mar bereits etiva 
Unperfönlicheg geworden. Er be- 
grüßte Napier undEfther in vollendeter 
Meile. Der Doktor bot ihm einen 
Seffel in der Nähe Eithets an; er jebte 
fih. Efther hielt die Hände auf dem 
Schoß gefaltet, die Augen zu Boden 
gerichtet. Gamber verfuchte vergebens, 
ihre Aufmerffamteit auf fich zu Ienten. 
Das vermwirrte ihn ein wenig. In dem 
Bewuhtfein, daß das Eis gebrochen 
werden müffe, begann er: „Sch mache 
mir bie bitterften Vormürfe, ich werbe 
mir dag nie verzeihen, ih... Mr 
Sie fehen, ich fann nicht einmal da— 
rüber reden.“ 

° „Uber ich,“ erwiderte Napier. „Die 
Wendung zum Schlechtern begann nad 
Ihrem erſten Beluch, und jeden Tag 
wurde es fchlimmer. Gie haben mir 
perfprochen, mich zu unterjtüßen, aber 
Sie haben es nicht getan” 

Der Paladin begegnete dem Blid 
Napiers voller Männlichkeit und Auf: 
richtigfeit: der Augenblid für eine ge 
rabe, ehrliche Antwort fchien ihm ge— 
fommen. 

„Sch habe mehr verfprochen ala ich 
halten fonnte,“ jagte er würdevoll; 
„ich beſitze nicht die nöthige Unver— 
ſchämtheit, um den Heuchler zu ſpielen. 
Wenn meine arme Frau am Leben ge— 
blieben wäre, fo... jo wäre eine Schei= 
dung undermeiblich gemejen.” 

„Haben Sie ihr das vielleicht zu ver— 
ftehen gegeben?“ 

„Himmel! Für welch einen Rohling 
halten Sie mih! Ich habe gethan, 
was ich fonnte... aber, wie gejagt, ich 
fann nicht heucheln.” 

„Geitern haben Sie's getban.” 

„Was meinen Sie, Herr Doktor?“ 

„Und jett... beucheln Sie eben- 
falls.“ 

„Das geht zu meit...“ 

„ch gehe noch meiter. Ich wieder— 
hole, Sie haben geftern geheuchelt und 
Sie heucheln jegt, aber das imponirt 
mir nicht.“ 

„Sie wagen e3...“ 

„sch weiß alles.“ 

Der Paladin marf Ejther einen 
angfterfüllten Blick zu, aber fie jtarrte 
ftumm und bleich auf den Teppich) 
nieder.“ 

„Was haben Sie ihm geſagt,“ fragte 
er ſtotternd. 

„Mit Yorke hat mir gar nichts ge— 
fagt. Aber Beach war geftern bei mir. 
Sie wollten fie bejtechen.” 

„Das ift wahr,“ verjegte Lord 
Gamber lebhaft; „meinegrau hat näm= 
lich eine furchtbare Anklage gegen Miß 
Yorke erhoben.“ 

„Warum haben Sie Mif Yorke fom- 
promittirt?“ fragte Dr. Napier. 

„Ih? Wiefo?“ antwortete Lord 
Gamber. 

„Sndem Sie indgeheim mit ihr zu= 
fammentrafen. Peach hat Sie zufam- 
men in Capvendifh Square gefehen und 
das natürlich ihrer Herrin brühmarm 
mitgetheilt.“ 

„D,“ Ttieß Efther in fchmerzlichem 
Tone hervor, „das hat fie getöbtet!“ 

„Nein,“ mwiberfprad Napier, „das 
hat fie nicht getöbtet.“ 

„sch bin chuld daran,“ fuhr Efther 
tiefunglüdlich fort, „venn ich habe Lord 
Camber um die Unterredung gebeten.” 

„Da müflen Sie einen fehr jchwer- 
wiegenden®rund gehabt haben?“ fragte 
Napier. s 

Jawohl.“ 

Napier ſah Harry an, der von dem 
Verlangen beſeelt war, ſich zu rehabili⸗ 
tiren. Er athmete tief, ſo daß die 
Bruſt ſich ausdehnte, und begann mit 
der ſonoren Stimme zu ſprechen, die 


ihm eine gewiſſe Berühmtheit als 
Toaſtredner verſchafft hatte — alle ed⸗ 
len Empfindungen regten ſich in ſeinem 
Herzen, galt es doch, eine Unſchuldige 
zu vertheidigen. 

„Es iſt ſchrecklich, furchtbar, daß 
meine arme Frau von dieſer Unter— 
redung gehört hat, aber Miß Yorke und 
ich, wir ſind alte Freunde. Wenn ich 
ſie kompromittirt habe, dann bin ich 
bereit, ihr Genugthuung dafür zu ge— 
ben. Es gab eine Zeit, da ich hoffte, 
Miß Yorke würde meine Frau werden, 
und ich Jhäme mich nicht, zu geitehen, 
daß fie die Einzige ift, die ich geliebt 
habe, die ich heute noch liebe. Es ift 
jegt nicht die geeignete Zeit zu einem 
folden Gejtändnif, "aber Sie, Herr 
Doktor, haben mich dazu gezwungen. 
Welde Gründe Mik Yorke bewogen 
haben, mich im Geheimen zu fprechen, 
das geht Sie nicht mweiter an, Herr 
Doktor, obiwphl ich zugeben muß, daß 
die Spioniererei der boshaften, gemwif- 
jenlofen Frauensperfon jehr befla= 
gensmwerthe Rejultate gehabt hat.“ 

„Diefe Rejultate gehen mich eben 
fehr viel an,“ erwiderte Napier. „Haben 
Sie diefe geheime Unterredung dazu 
benügt, Miß Yorke zu fagen, daß Xhre 
alte Freundfchaft nicht erneuert mwer- 
den fünne?“ 

„Rein,“ antwortete Harry mürrifch. 

„sit meine Vermuthung richtig, daß 
L2ady Camber von $hren früheren Be- 
ziehungen zu ihrer Pflegerin nichts ge- 
mußt hat?“ 

„Da fie von Natur fehr eiferfüchtig 
tar, habe ich ihr davon feine Mitthei- 
lung gemacht,“ antwortete Harry. 

„Ich bin feit davon überzeugt,“ men- 
dete ji Napier mit ungleich janfterer 
Stimme an Efther, „daß Sie e3 für 
unfhidlih gehalten hätten, eine 
Yreundichaft zu erneuern, die Xhrer 
Patientin den größten Schmerz verur= 
fat haben würde.“ 

Either neigte zuftimmend das 
Haupt. 

„Ich dränge Ste nicht, mir zu ant- 
morten, aber diefer Umftand wird wohl 
der ſchwerwiegendeGrund geweſen ſein, 
der Sie veranlaßt hat, Lord Camber 
um dieſe Unterredung zu bitten?“ 

„Jawohl,“ antwortete Eſther faſt 
unhörbar. 

„Ich danke Ihnen. Sie aber, Lord 
Camber, weigerten ſich, den Entſchluß 
Miß Yorkes als unwiderruflich zu be— 
trachten?“ 

„Ich wollte ihre Freundſchaft nicht 
verlieren. Uebrigens proteſtire ich gegen 
dieſes unſinnige Verhör, das Miß 
Yorke ſehr peinlich ſein muß und ganz 
überflüſſig iſt. So ſchmerzlich auch 
man bedauern muß, was ſich geſtern 
hier ereignet hat, ſo kann man ſich doch 
unmöglich der Einſicht verſchließen, 
daß... daß fi...“ 

ö „Daß fich alles zum Beften gewendet 
at?” 


„Sie drüden fich fehr unzart aus, 
Herr Doktor, aber es ift unleugbar, 
daß der Tod meiner armen Frau biel 
Unglüd verhütet hat.“ 

Napier erwiderte mit grimmiger 
Stimme: „Das Unglüd ift nicht ver- 
hütet, Lord Camber!“ 

„Was meinen Sie?" 

Napier griff nach einem Papier, da3 
auf feinem Pult lag. „Dies,“ fagte er, 
„it der Todtenjchein, den ich noch nicht 
unterzeichnet habe.“ 


(Fortfegung folgt.) 


Dr. Bath fagl: 


Wenn Ihr an Kutarrh Jeidet, pernad): 
läfligt e8 nicht, e8 mag Schwind- 
fucdht Daraus werden. 


Erfältungen verurfahen Katarrh 
und Katarrh mag der Anfang fein von 
Bronditis oder Schwindfudht. Wenn 
hr an Erkältung oder Katarrh lei- 
det, vernachläffigt e8 nicht und geht 
lofort und konfultirt Dr. Bart. BBe- 
handlung jegt wird mehr dazu beitra= 
gen, Euch gefund zu machen, als Be- 


| handlung fpäter. 


Leute, die von Katarrh irgend mel- 
cher Art heimgefucht find, jegen fich 
unnöthiger Gefahr aus, indem fie nicht 
für die Heilung forgen, Feuchtigkeit 
und veränderliche Witterung greift 
jeden an, der an Katarrh leidet. Ka= 
tarrh begünftigt Bronditis, Aheuma= 
tiömu3, Qungen-Entzündung, Rippen= 
fel-Entzündung und Schmindjucht 
fich zu entmwideln. 

Dr. Bart, der feine Office auf dem 
8. Floor im Derter-Gebäude, 39 W. 
Adams Str., gegenüber der „Fair“ 
bat, räth ganz entfchieven Allen, die 
an Katarrh irgend welcher Art leiden, 
ohne Zögern in feine Behandlung zu 
treten. Aufſchub iſt gefährlich. Heute 
mag e3 einfach Katerh fein, der Durch 
richtige Behandlung in turzer Zeit ge- 
heilt werben fönnte, der aber, wenn 
vernacläffigt, unerwartet zurSchwind- 
Tut führen mag. 

Gemöhnliche Behandlung von Ka= 
tarrh, wie von den meijten Nerzten an- 
gewandt, ijt thatſächlich nutzlos, und 
die meiſten Aerzte haben es aufgegeben, 
ihn zu behandeln. Dr. Bartz dagegen 
hat bedeutende Erfolge in der Behand— 
lung von Katarrh gehabt, ſein Plan 
iſt das Blut zu reinigen und den gan— 
zen Körper von allen Abfallſtoffen und 
Giften zu ſäubern und dann die Ner— 
ven und andere Organe zu ſtärken und 
erneuern. Dadurch gelangt der Kör—⸗ 
per zu ſo feſter Geſundheit daß er die 
Krankheit abwehren und abwerfen 
lann. Dies ſcheint die einzige ver— 
nünftige Methode bei Katarrhleiden 
zu ſein. 

Itgend Jemand, der mit katarrha— 
liſchen Leiden behaftet iſt, einſchließlich 
Bronchitis, Aſthma, Lungenleiden oder 
anderen chroniſchen Beſchwerden, kann 
nichts Beſſeres thun als Dr. Barhz auf⸗ 
fuchen. Unterfuchung, Konfultation 
und Rath find frei für Jebermann. 

Dr. Bart ift täglich in feiner Office 
bon 10 Vorm. bi 4 Nachm., außer 
Sonntags. Mittmohs und Samftaga 
von 10 Borm. bis 8:30 Abenda. 
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Shicans, Dienftag, den 2, Mai 1911. 


Lofalbericht. 
Dreizehn Ernennungen. 


— — — 


Mayorſetzi3Mitglieder der Behörde 
für örtliche Verbeſſernugen ab. 


Stadtrath ſtimmt zu. 


MeWeeny wird Polizeichef, Seyferlich 
bleibt Feuerwehrmarſchall, Bruder des 
Countyrichters erhält Poſten als Sach— 
verſtändiger. — Der Wittwenfonds. 


Mayor Harrifon ließ dem Stabt- 
rath in feiner geftrigen Situng drei- 
zehn Ernennungen zugehen, ließ aber 
feiner Anfündigung gemäß einige der 
wichtigften Kabinetspoften, mie die des 
Gefundheitstommiffärs und des Bau- 
fommiffärs, noch unbefegt. Während 
Politiker, die fich feit Wochen Die 
Köpfe zerbrocdhen hatten, mer bie 
Glüdlihen fein würden, binfichtlich 
der Ernennungen zum Polizeichef, 
Feuermehrmarfchall, Delinfpeftor und 
einigen anderen Boften Recht behielten, 
bereitete das GStadtoberhaupt ihnen 
binfichtlich der Ernennungen für an- 
dere Boften eine Ueberrafhung. Dies 
trifft befonders auf die Ernennungen 
für die Poften des Gtadteinnehmers, 
des Gasinſpektors und des Sachver— 
ſtändigen für Geleiſeerhöhung zu. 

Das Stadtoberhaupt vollzog die 
folgenden Ernennungen, die vom 
Stadtrath ohne Widerſpruch gutgehei— 
ßen wurden: 

Bolizeichef— Kapitän John Mes 
Weeny. 

Feuermehrmarfhall—Chas. F. Sey- 
ferlich. 

Stadteinnehmer— Edward Cohen. 

Oelinſpektor —James A. Quinn. 

Hilfs ⸗Oberbaukommiſſär—Joſeph 
O. Koſtner. 

Sachverſtändiger fürGeleiſeerhöhung 
—Francis Owens. 

Gasinipeftor— William D. Wilcox. 

Keſſelinſpektor — Michael J. Ryan. 

Mitglieder der Behörde für örtliche 
Verbeſſerungen —George A. Schilling, 
Clayton F. Smith, Frank X. Ryd— 
zewski, Frank Sima und Frank Burk— 
hard. 

Widerhaarige Beamte abgeſetzt. 

Was die Ernennungen für die Be— 
hörde für örtliche Verbeſſerungen an— 
langt, ſo werden die Herren Schilling 
und Smith keine Schwierigkeiten ha— 
ben, ihr Amt anzutreten. Sie ſind an 
Stelle der bisherigen Mitglieder: Felix 
Norden und Kohn Burns ernannt, die 
freiwillig aus dem Amt gefchiebden find. 
Dagegen merben die Herren Ryd- 
zemwati, Burkhard und Gima, die an 
Stelle ver bisherigen Mitglieder 
Keeney, Minmwegen und Jozwiakowstki 
ernannt worden find, unter Umftänden 
Schwierigkeiten haben, ihre Stellungen 
zu behaupten, Die drei genannten 
Mitglieder haben fich gemeigert, ihre 
Rüctrittsgefuche einzureichen, und 
Mayor Harrifon fah fich gendthigt, fie 
abzuſetzen. Sie ſtützen fich auf ein por 
Kurzem angenommenes Gejeb, das bie 
Amtszeit der Mitglieder der Behörde 
für örtliche Verbeflerungen auf zmei 
Sabre feitjegt, und behaupten, daß ihre 
Amtszeit erjt im näcdhlten Jahre ab- 
laufe. 

Andere Ernennungen. 

Meiterhin Tieß der Mayor dem 
Stadtrat die Mittheilung zugehen, 
daß er die Herren Harmon Campbell 
und %. %. Ylynn zu Mitgliedern der 
ſtädtiſchen Zivildienſtkommiſſion er— 
nannt habe. Die Ernennungen bedür— 
fen der Zuſtimmung des Stadtraths 
nicht. 

Zu Mitgliedern der Sonderpark— 
kommiſſion, deren Ernennungen eben— 
falls vom Stadtrath genehmigt werden 
müſſen, hat der Mayor die folgenden 
Aldermen und Bürger ausgewählt: 
Ald. Beilfuß, Vorſitzender; Ald. Da— 
niſh, Ald. Schultz, Ald. MeDermott, 
Ald. Harding, Ald. Ryan, Ald. Wal— 
kowiak, Ald. Hazen, Ald. Cullerton, 
Ald. Haderlein, Oskar F. Mayer, 
Jens Jenſen, Cyrill Fiala, William 
F. Beſt, James H. Burdette, Paul 
Drzymalski, Clarence Buckingham, 
Peter Goodman, %. E, Linditrand, 
George Landau, Y. M. Liebling und 
Thomas %. Diron. 

Der neue Polizeichef. 

Der neue Polizeichef legte fofort 
nach feiner Ernennung den Amtseid 
ab. Er mollte fich nicht über feine 
Pläne aussprechen, betonte aber, daß 
Spielhöllen nicht geduldet werden mür- 
ben, daß er berfuchen merbe, die Be- 
zirke, in denen das Lafter hauft, 
Ian zu fontroliren, daß Schankoor- 
chriften jtreng durchgeführt werben 
würden, und daß er fi bemühen 
merbe, der „Schwarzen Hand“ und den 
Schießbolden, die für Arbeiterwirren 
berantwortlih zu halten feien, das 
Handmerf zu legen. 

Polizeichef MeMeeny ift 54 Jahre 
alt und gehört der Polizei feit dreißig 
Sahren an. m Alter von 24 Jahren 
fam er aus Wisfonfin, mo er ala Holz- 
fäller feinen Lebensunterhalt verdient 
hatte, nah) Chicago, war fünf Jahre 
als Detektive beim älteren Pinterton 
thätig und trat dann in ftäbtifche 
Dienfte. Im Xahre 1890 wurde er 
zum Deteftive-Sergeanten ernannt, im 
Sabre 1901 zum Leutnant und vier 
Sahre fpäter zum Sapitän. Gr 
bat den größeren Theil feiner 
Dienftzeit dem Deteftivebüro ange— 
hört und als Geheimpolizift viele 
Ichmwierige Probleme aelöft. Seine 
Leiftungen zogen früh die Aufmerf- 
famteit Mayor Harrifong auf fih. Er 
hat fich nie megen eines Disziplinar- 
bergehens zu verantworten brauchen, 
Polizeichef MeMeeny ift ein Wittmer 
und Vater zweier erwachfenen Kinder, 
einer Tochter, die ihm den Haushalt 
führt, und eines hr Sohnes. 

Feuerwehrmarſchall Genferlih ge 
hört der Feuerwehr feit langen Jahren 


— * 
Küchen: Geräthe 
Uneeda Waſchmaſchine — cor⸗ 
een Zuber, alte Sorte 

alber, gut ges 

madt, jehr 412. 95 
Trittleiter — Hartholz, mit 
Eimer-Regal, jede Größe v. 
4 bis 10 Fuß; regulärer 
Preis 256; 

per Fuß 
Schruppbürſten 
BackTampico, 18 Zoll lang; 
12c werth — 


Teppich⸗Beſen vierfach ge⸗ 
näht — gute Qualität 
Corn — fehr 7 

fpeziell zu c 
23 Gallonen Aſchkanne — 
mit feſt ſchließendem Deckel 


— ſehr ſchwer, 89€ 


fpeziell zu 

Waichleifel; — Schweres 
Blech; Nr. 9 Größe; folider 
Kupfer = Boden; jtet3 für 


1.75 bverfauft; 1 29 
e + 


für 


Fenfter - Bürften—ichwarz und gran (Bferdehaar) 
9 Zoll lang, regulärer Preis 5öc; fpeztel zu 


Hump Hafen oder Defen. fchwarz oder 
weiß, 2 Dubend an Karte; > 
DEN ent a ee c 


bogen, 100 im 
Bund, zu 


de 


Fanch Hutnadeln, 


SHanshalt - 


ic 
330 


r 
Bügelwachs — mit 
Griff, Dukend für.. 


oder Bügeleiſen⸗ 
Glänzer; Stück.. 


Yards an der 
Spule, 6 für 


Leinen appretirter Faden — 


großes Sortiment, Stück 
eheehe rg — 
volle Anzahl, apier 8 

fü De 


Asbeitos Bügeleifen - Halteı 


sc 


Schwarzes Stopfgarn, — 45 
w 


Nr. 25 bis 50, nur in 


fchmwarz, Spule 
Nähfeide— für den Hand- und Maſchi— 
nengebraud; 50 und 60 NdS. an % 
der Spule, per Spule 


Mittwoch ift 
Kurzwaaren :- Tag 


Haarnadeln, gerade oder ge: 


35e 
Nickelplatt. Sicherheits-Steck 
nadeln, 3 Größen, Dutz. 
an Sarte, 3 Karten für 


Sperm Mafhinendl 
Flafche für s 2ac 
Kid Gurlers — 2 bis 6 
Zoll lang, da3 
Dutzend 
Weißer Tape — 10 
Yard Rolle für 
Maſchinenöl — 
Kanne für 
— — J Grö 
en, tweiß un 1 
perfekt, das Dutzend BIT: 
Tubular Schuh - Schnüre — 


5e 
% 


4:4 uud 5-4; 8c= 
Corte, das Dutzend. 36e 
2 in 1 Shinola Schuh— 
Voliſh, die 10e— 6 
Sorte, für c 
Colts Flexo Pli, eine Flüſ— 
feit für Ladleder- und I 

% farbige Schuhe, 
die Klafche 

. Clarks beiter Nähfaden — in 


3 3 
ſGwarz oder weiß, 3 Spulen 
für 


—Großer Verkauf von Baumwollſtoffen — 


9:4 breites Tiih-Deltuch — in einer großen Auswahl von 
Muftern; Second; 20c mwerth; die Yard zum 


PBreife von 


8-4 Turfey rothe und weit und grüne Tiichdeden, 


echtfarbig, 98e werth; das Stüd für 


7:8 breites 
bolleStüde; 20 Nd3. an jeden Kun= 
den; 7Yac werth: die Nard 


und Cambric-Reitern, bis zu 
121€ werth, die Yard 


tes Betttuchzeug, lange Yabrif- 
reiter, 24c werth, die Nard 


rejter, Sc werth, die Yard 


Speziell — Gin Partie von NReitern und Meberbleibfeln in 
MWajchitoffen und angebrochene Bartien — fpe= 


(el um damit zu räumen, Nard 


Droguen:Bargains. 


al 

25 Drangeine 

oder Garfield 

25 AUcme Mottenpulver, u Kleider 
otten 


und Pelzwaaren vor M 


Schuße | Shufe 


Gebrochene Bar-!1.50 Dxfords m. 
tie lohfarb. unt|Antle &trap 

mwargze Dr | Bums für Mäp- 
fords f. Damen | den, lohfarb. u. 
bandgemwendet, |fhmwa 
2.50 und $3.00 | Größen 
Werthe, zu 


1.00 | 89e 


125 Stüde 18:3zÖ1. Stiderei-Floun- 


cing und Korfetichüger- 6 
Etiderei, mit Beadinn, 230 
Spiken | Taftenl. 


mwerth bis 39c, per NMArd.. 
250 Stüde deut: Te Hohl: 
fe Zoronfpi- ge äumte farbige 


asichentüdher f. 
ken u. Einfäße, — farbig. 
per Yard 


and, mwerth Bc, 
Stück zu 
2750 


ards Stickerei⸗-Einfaſſung 
und Reſter, Fabrikreſter 
von 4 bis 6 rds, 
wertb 10c, Vard 


Hüle 


Fertig garnirte 


alle 


U 
bis 2 


Ihmedender Eanto3 

Kaffee, Pfund 

Fancı Santos Penber- 

vb, frifch geröft., Pfd.. 

geptjpaimenit. füße 
chotolade, 4 Stüde.. 


Ein 


Springen 
g te 75 Fountain 
Zhrolerhüte für | Eyringe, rein 
Mädchen, regul. |weißer Gummi, 
Werth 1.48, zulmit 3 Tips, 


19c | ATc 


an und hat von der Pife auf gebient. 
Er murde von Mayor Buffe mit der 


Leitung der Abtheilung betraut, als | unter den 


Feuerwehrmarfchall James Horan mit 
mehr als zwanzig feiner Untergebenen 
ein Opfer feines Berufs wurde. 

Stabdteinnehmer Cohen ift Befiter 
eines Herrenmodengefhäfts in South 
Chicago und war während der Sam- 
pagne Präfident des Carter 9. Harri— 
fon Klubs der 8. Ward, hat aber jonit 
nicht allgu lebhaft am politifchen Le— 
ben und Treiben theilgenommen. Mit 
der Stellung ift ein Gehalt von $6,000 
verbunden. 

Hilfsoberbaufommiffär Yofeph Koft- 
ner wohnt in der 34. Ward. Er tft 
ein Örundeigentbumshändler und be- 
warb fi) um die demofratifche Nomi- 
nation für den Stabtrath gegen Alb. 
DM. %. Ryan. Erift ein Böhme, Das 
Gehalt des Hilfsoberbaufommilfärs 
beträgt $5,000, 

Delinfpettor James X. Duinn ift 
ein alter ergebener Anhänger ber Ya- 
milie Harrifon, deren Sinterejfen er 
jtet3 nach beiten Kräften in der 21. 
Ward wahrzunehmen verfucht hat. Er 
war ftäbtifcher Wichmeifter mährend 
ber früheren Amtszeit Mayor Harri- 
ſons. Er muß fi) mit einem Gehalt 
von $4800 begnügen und mirb nicht, 
mie fein Vorgänger im Amt, die fetten 
Gebühren erhalten, melde die Del- 
infpeftion einbringt. 

Trancid Dmens, der neu ernannte 
Sachperftändige für Geleileerhöhung, 
ift ein Bruder des Countyrichterd und 
bei der Chicago, Milmaulee & St. 
Paul-Bahn angeftelt. Die Stellung 
bringt ein Gehalt von $5000 mit fich. 

Keffelinfpettor Ryan mar biäher 
Hilfsinfpektor in der Keffelinfpektion. 
Er wohnt in der 31. Ward. Die Stel- 
lung wirft $3000 das Yahr ab. 

Meberrafhung rief die Ernennung 
von William D. Wilcor zum Ga3- 
infpeftor hervor. Er murbe von Gou- 
berneur Yates zum Friedensrichter er— 
nannt. Die Richter des County pro⸗ 
teftirten gegen bie Ernennung. 

George Schilling, der für dag Amt 
des Präfidenten der Behörde für ört- 
liche Verbefferungen auserfehen ift, hat 
der Behörde bereit3 früher angehört. 
Glayten %. Smith ift ein Schwager 
Trank Pafchens, des Vorſitzenden des 
DOrganifationsausfchuffes im Haupt- 
auartier Manor Harrifond, Er ift ein 
Ungeftellter der Behörde. Frank NHyb- 


— 


gutes gebleichtes Muslin — 
2 » 

€ 
2 Kiften mit 36301. gebleichten de 


2 Yard breites gutes jchweres ungebleidh- 
16% 


Ceide appretirte Simpfon Onilting Robes — Fabri-T- DE 


Wicholdt3 beites 
tentmebl, 4 
1.35; 
Waihburn Crosby 
mifhes Mehl, 5 

Cad teaul. 20 


Kaffee, ipezieller feiner de 
c 


% 


3 
Speszieller 
Einkauf 


ſpezieller Einkauf 
von 288 Paar (2 Groß) 
maſſiv goldener Brillen, 
10- und 14kat, mit den 
beſten Linſen — 
vollſtändig für. 


Hirsch, Uhlir, 
Crown, 


Augen = Spezialift bei 


WIEBOLDTS 


> 


ac 
(3 und 32 Zoll breiter feine 
— —— Babeiterher 
i3 zu 19c werth, 
Mard 17€ 
27 Zoll breite weiße Brofat- 
Renonz, in 4 verjchtedenen Mus 
stern, volle Stücfe, 


I 
7Yac werth, Yard... a6) 
— — — 


für 


für 


Zoilette:Artifel. 


10€ fein parfümirtes > 
e 


2 am 


Munnon’s With Hazel ei 


50e De Luxe Parfüms, 

beſte Obeurs, per Unze 
5e Metall Einſteck⸗ 
Kämme 


Mühle, 


bon der ? 
ür 


6 Pd. f 
ee Reis, 
Sr  GBe 3 pp. für 

Rbl. Sad... . OOE 

‚befted böß- 
0. 1äe 


Santa Glaus, 
Swifts Pride 
Eeife, 8 Etüce 


Lenor 


Wafchpulber, 

großes Radet 

Beite nroße Stiden- 
ſtärle, 3 Pfd 

Feine fette holländ. 
Häringe, Fäßchen 


22c 
‚10€ 


Zahnarzt bei 


Achtet auf die 
vielen Aunbden. 
Geht mie zu— 
frieden fie 
ausjehen, Dre 


w 4* * 
Zahnärzte, alle 
3:45 thun Eu 


die P 


2,95 
dop 


Zähne 


zewski iſt Vertreter einer Brauerei in 
South Chicago und ſehr einflußreich 
Polen der 8. Ward. Frank 


Sima iſt Superintendent der 4. Ward 
| und Tred Burkhard Mitglied 


O1 einer 
Spebitionsfirma, 


Fonds der Feuerwehrwittwen. 


Einen ſcharfen Angriff auf den Bür— 
gerausſchuß unter dem Vorſitz von 
Harlow N. Higginbotham, der den 
Fonds von 8211,000 verwaltet, den 
die Bürgerſchaft zum Beſten der Fa— 
milien der Feuerwehrleute aufgebräacht 
hat, die bei der Kataſtrophe im 
Schlachthofbezirk ums Leben kamen, 
machte Ald. Utpatel von der 15. Ward. 
Ald. Cullerton brachte die Angelegen— 
heit, welche die Gerichte beſchäftigt hat, 
zur Sprache, indem er einen Beſchluß— 
antrag einbrachte, daß der Korpora— 
tionsanwalt unterſuchen ſolle, mit wel— 
chem Recht der Ausſchuß ſich die Ver— 
fügung über die eingegangenen Gelder 
vorbehält, und wie weit feine Macht— 
befugniſſe überhaupt gehen. „Irgend 
etwas iſt mit dem Fonds nicht in Ord— 
nung“, erklärte Ald. Cullerton. „Es 
iſt auch nicht ausgeſchloſſen, daß die 
Wittwen falſch unterrichtet ſind.“ Ald. 
Utpatel erklärte in einer ſcharfen An— 
ſprache, daß die Bevölkerung den Fonds 
nicht aufgebracht habe, damit habgie— 
rige Bänker Zinſen aus ihm heraus— 
quetſchen und ihn zu Spekulationen 
verwenden könnten. Der Stadtrath 
nahm den Antrag Ald. Cullertons an 
und beauftragte den Korporationsan- 
malt, eine Unterfuchung anzuftellen. 

An den Rehtsausfehuß bermiefen 
wurde ein Antrag Ald. Murrays, ei- 
nen Siebenerausfchuß zu ernennen, der 
die Straßenreinigung und Müllabfuhr 
in den Außenbezirfen unterfuchen foll. 


ften, erfolgreichiten Refultate, tvenn Khr 
frant feid, erzielt Ihr beim Gebrauch Mr 


Importirten deutſchen 
Kräutern. 


Schreibt uns heute, was Euch fehlt, 
und legt 1 Dollar ein, ir fenden Euch 
dann frei per Poft die richtige Mifchung. 
Nuredt bei der 


National Herb Remedies Co. 


Schiller Bullding, Dept. A, 
64W. Randolph Str,, Chicago, 


nai2,5,7,9,12,14,16,19,21,23 


Ba ENTER a ee 
u 


2 Kiften mit gutem gebleichtem baummollenem 
Erajh Handtuchzeug, volle Stüde, 6c Werth, Ad... 


2 Kiften von fancy Kleider-Gingham — 
Ssabrifreiter, 12%2c werth, 
die Nard 

36 Zoll breite befte Sorte einfache farbige 
Kleider Percales, Fabrifreiter, 
12120 mwerth, Yard 

2 Kiften mit bedrudten Yamwnd, in nenen 
aeblümten und punftirten Muitern, 
Kabrifreiter, 7c werth, Yard 
273ÖlligeSeide Warp Fonlard8 — 

35c merth, die Nard 

42zÖllige importirte englifhe Mohaird — reiche 
artige Appretur — 58c merth, die Mard 

—464 Bienen 


Groceries u. Proviſionen 


riſch ge 
Pf 


Duafer geroftter Hafer, friſch 
rackers, 19€ 


10 Bfd. Sad 
beites Tafelfalz........... 6e 


250 
Gold Duſt oder Swifts Pride 


0 1}. BLOOMENTHAL ® 


IWIEBOLDTS! 


f der Patienten Zoften: 
rei gereinigt. Ausziehen frei 
ür Patienten, Bedentt, wir 
bereiten Euch Teine Schmer: 
gen — Dr. Blumenthal und 
ffiitent, Zahnärzte bei Wic- 
boldts. 


} 


| 


| 


39 Zoll breiter feiner ungebleichter Muslin — PVabrifre- 
fter — 10c wertb — die Yard 


de 
8%c 
He 


7 


Kniderhoien für 
Ainaben, reine 
Role, dunkle 
Mufter, Größen 
4 bis 17, 


1.95 | 39c 


Anzüge für Männer und Zünglin- 
ge, alle Größen, dunfle € 
soriteds, aroßer 
Bargain, zu 


Strümpfe | Strümpfe 


Schwarze geripp- | Schwarze unb 
te baumwollene td 
nabtlofe Kinder: | trimpfe, affor- 
Prügbie— Odds 

nds, 


tirte Farb., 
u. € au MWertbe. 


ſeiden⸗ 
Rye Whiskey, Californ. — od. er⸗ 
tra feiner Doppellümmel, Gall 
Cognac Brandy, 3 Star, 5 
nein 9 
- 
— Flaſchen 
Flaſche Rye Whiiskey, volles Quari werth 
81.60, 1 Flaſche RPortwein, wertt 506, 
die zivei Flafchen für 2 69€ 
Anzüge | Hoſen 
Juvenile Anzüge 
für Knaben, Gr. 
214 b. 17, 2.50 
regul. und 3,00 Weribe 


Likör-Spezialitäten. 
Tafelbier, per diſte don zwei 
Doppelknöpf. u 
dc Hau 


oder 
w 


+ 


ı Graduirte, 
un Euch nicht weh, nein, 
nicht im gnerinaften, Und auch 
e Preiſe werden Guch be: 
friedigen, — Borzeffantronen, 
2.95, 3.95, 4.95. Platten mit 
— Saugftelfe, 4.95, 6.95 


Jardinieres, 7 Zoll hoch, 
3 verſchied, Facons und 230 
Ceihchen aiſts 
29e weiße ge— 

Leibchen,“ nilebr chen für Kinder, 
Hals, er 10c Werthe, — 
Ben, zu 


Mufter, Mittivoch zu 

& e ftridte Xeib- 
rippte geformte 
und extra Grö- 

Größen 4—14. 
BEL WERE 


Dem Ausfhuß follen außer fünf 
Stadtpätern noch der Dberbaufom= 
mijfär und der Gtraßentommiffär 
angehören. 

Schuß gegen liegen. 

Un den Ausfhuß für Gefundheit3- 
weſen ging eine Eingabe von Dr. €. 
Chriftianfon, der Annahme einer Or- 
dinanz befürmortet, daß die Befiter 
bon Miethsiwohnungen an Thüren und 
Fenſtern Fliegengitter anbringen fol- 
len. Dem Finanzausfchuß übermiejen 
wurde ein Antrag Ald. Cermats, als 
Belohnung für die Auffindung der 
fleinen Elfie Baroubet die Summe 
bon $500 auszumerfen. 

Dem Ausfhuß für örtliches Ver 
kehrsweſen zugewieſen wurde eine Ein: 
gabe der Dat Part:Hochbahngefell: 
Ihaft, ihre Gerechtfame bis zum Jahr 
1944 zu verlängern und ihr die Er= 
laubniß zum Bau einer Zmeiglinie 
nach dem Humbolbt-Part zu gemäh- 
ten. Der Untrag hat den Stabtrath 
bereits früher wiederholt bejchäftigt. 

Auf die Veranlaffung Mayor Har- 
tifong mwiderrief der Gtabtrath die 
Drdinanz, durch melde die Stellung 
des Filchinfpeftors ins Leben gerufen 
worden mar. 

Die Proflamation des Mayors, in 
melcher er den 14. Mai ala Tag der 
Mütter feftfeßt, murde entgegenge- 
nommen. 

Auf den Antrag des Finanzaus— 
Ichuffes befchloß der Stadtrath unter 
Aufhebung der Gefchäftsregeln, fofort 
an die Firma ©. W. Jackſon (Ink.) 
die Summe von $17,500 auszuzahlen. 
Es iſt dies ber Reft des Garantiefonds, 
den bieryirma für bie borjchriftamäßige 
Ausführung der Arbeiten am ſüdweſi— 
lihen Zandtunnel ftellte. 


Aus Dereinstreifen. 


Seltion Marimilian Nr. 2 des 
Bayrifh - Amerilanifhen 
Bereind von Eoof County hat fol- 
gende Beamte gewählt: Präfident, 
Yafob Kremer; Bize-PBräfident, Los 
renz Albert; Protofoll- und korreſpon⸗ 
dirender Gefretär, Aug. Tafel; is 
nanz-Seftetär, ©. Schiller; Schagmei- " 
fter, Franz Mayer; Vermaltungsrath 
für drei Jahre, Mich. Heerlein; Fab- 
nenträger, Henry Reuß. Die Sektion 
—— on me 4. Sonntag 
m Monat in der PVereind 
©. Halfteb Str. Mein DB 





Eine pie) 
Ausftelung von 
Valen ciennes 
Spiten,— deut: 
jhes und fran: 
zöſiſches Fabri— 
fat — in allen | 
neuen und hüb- 
ihen Frühjahr: 

Muftern — with. | 
bis ” Pi 


| Chee » Schürzen | 


N 


Ihee - Schür- 
zen für Damen, 
— gemadt von 
feinem jchlichten 
Yan oder quer: 
geftreiften Nain- 
foof —mit hohl: 
gejäumter. oder | 
ſchlichter Ruffle; 
regulärer 256— 
Werth ſpeziell 
markirt zu | 


Pfund Padet 
gr ⸗ 


25c-Sorte 


werth 34.75; zu 


Speziell! 


Hausausſtattungen 
l5c Glas Butter-Schüfjel, — in 
Golonial Mufter — zu 


Defto Cold Water Mall ginib” — 
in "allen Schattirungen, per 4 


—— Hack-⸗Bowlen;— die 


Kupferne Waſchkeſſel, Ne. 9 — von 
ſchwerem Kupfer gemacht, 


>; 


nn 3.Maui 


Pilchers Ca⸗ 


ſtoria, 


ſtohlers Head⸗ 


7c 


Powder. 
Holmans 
Zahn⸗ 
pulver 
Talcum Pow— 


der, 15 )c 


wi 2030-2042 MILWAUKEEAVE. IN — 


| Muslin Howns | 


Muslin Da: 
| men - Gomns — 
mit Stiderei be= 
feßt — hoher 
Hals und lange 

Aermel — ver- 
tauft für 500 — 
ſpeziell Mittwoch 


Speziell! offerirt für 


Mit einem Ginfauf von 50c oder 
mehr in unjerem Bajement — 


100 Wäjfches Klammern 


ee 7 — 


| 1.25 Bettdeden, 
volle Größe — 


— Mu— 


eh 
— 


Plymouth Sfirt } 
Praid, in allen | 
farben, 


| 45c feid. WMaift- 

| ing — ajjortir: 

| te ge | 
zielt de: 


[ 6:4 Schuh-⸗— 
ſchnüre — nur 
ſchwarze 


Extra Qual.Sa— 
tin Pad Damen— 
Stru mpfbänber, 
with. 25, — jest 


Gute Qual.Kin— 

i ber = Strumpf: 
halter, — nur in 
ſchwarz, 


N — 


„Lie Motion” 


9X12 Pruffels 
hübſche — 
wth. 8314, zu. 


33 


Einzelne Portieres, mit 
ſchweren Quaſten, aſſort. 


Farben, — das Sc 


Etüf nur 

Solide eichene 3-Stüde 
Tarlor Euit, gepolftert in 
ſchwarzem Leder, Spring⸗ 
Sitz, — in dieſem Ver— 
fauf 


Go⸗-Cart, 
große Kappe, 


Spezialität 


Mitielgroße Nelocipede 


Satteljik, gut 
— nur. "iR 59 — — 
 Ylblacek:Ba 


—X — — 
a, 


Der Maitag im Ausland. 
In Paris geftern Abend etwas Unruhen. 


Paris, 2. Mai. Ganz follte ber 
Maitag bier doch nicht ohne Unruhen 
porübergehen. 

Gegen Abend jammelten fich auf 
bem Place de La Concorde und in den 
anftoßenden Straßen etima 250,000 
Menihen an. Die Meilten maren 
zwar nur Neugierige (auch viele ame- 
tifanifche Touriften); aber vielen Tau 
fenden war es offenbar doch um eine 
Kundgebung zu thun, und eg mifchten 
fi aud gar mande Raufbolde von 
allen Stabttheilen ein. Dieje durch | 
brachen ben Kordon ber Polizei, und 
wenn jie von einer Gtelle weggetrie— 
ben wurden, fammelten fie fich an ei- 
ner anderen wieder an. „\mmer Dro- 
bender traten fie auf, bis fie fchließ- 
li von der Kavallerie durch mehrere 
Angriffe auseinandergetrieben wur— 
den. In der Aufregung wurden meh— 
rere Revolverſchüſſe abgefeuert; auch 

wurden Säbel und Knüppel ange⸗ 
wandi, und es gab auf beiden Seiten 
eine Anzahl Verletzte. Bald war ein 
Halbhundert Verhaftungen vorgenom⸗ 
men. 

Schlimmere Auftritte gab es aber 
noch ſpäter. 

Gegen 9 Uhr Abends verſammelten 
ſich mehrere Tauſend Demonſtranten 
vor der St. Paul-Reitſchule, unfern 
der Baſtille, und lauſchten internatio— 
nalen und antimilitariſtiſchen Re— 
den revolutionärer Führer, während 
große Abtheilungen Polizei undTrup— 
pen die umgebenden Straßen beſetzt 
hielten. 

Ein deutfcher Arbeiter, welcher eine 
Zritolor = Rojette im Knopfloch trug, 
erflärte im Namen ſeiner Kameraden 
unter donnerndem Beifall, daß im 
Fall eine? Krieges die deutichen Ars 
beiter jich mweigern würden, ihre Waf- 
fen gegen ihre franzöfifchen Ramera= 
den zu erheben. 

Eine Zeitlang ging es ganz ruhig 
ber, aber am Schluß gab e8 bedenkliche 
Kramalle. Die Demonftranten bes 
!ämpften die Polizei in allen den en 
gen Straßen auf das Weußerfte eine 
volle Stunde hindurd. Viele Tumul- 
tuanten wurden niebergejchlagen oder 
pon Pferden niedergetrampelt; etwa 
20 Boliziften wurden verlegt, und ei= 
ner diefer fol im Sterben liegen. 

Noch eine Menge Verhaftungen er- 
folgte. 

Iroß diefer Schlußizene erklärte 
der Polizeipräfelt Zepine, der Maitag 
fei ruhiger vorübergegangen, als frü> 

er. 
. Depejchen aus den Provinzen beſa— 
gen, daß allenthalben die üblichen Ar— 
beiterfeftlifeiten ftattfanden und ohne 
einen befonderen Zwiſchenfall ſich ab⸗ 
fpielten, — aufer in Gt. Etienne, wo 
die Demonijtranten ein Eremplar be3 
Arbeiterpenfionsgefeged vor demfath- 
haufe „feierlich“ verbrannten. Gie 
murden jchließlih von Truppen au3- 
einanbergetrieben. Eine Anzahl Ar- 
beiter wurde verlegt, andere verhaftet. 


Gummireifen, — 


Ariih Mail für Anaben, 
Gummireifen, 
fend, hübjch emailfirt, 
verfauft zu 3.50 — * 


Grocery⸗ ery- Erſparniſſe. 
Bordens Peerleß Milch, 
3 hohe Büchſen 


— Cat⸗ 
Ot.Flaſche.. 


u 


121%,c 
Muslin 
Zoll breit, voll 


Be Bac 
— 


Yard breites 
Cambric — dieſe | 


12%c:Sorte — 
pe 
GC 


mar⸗ 


J——— J 55 


Große Flaſche 
Maſchinen-Oel; 
Flaſche 


Brooks, Kings K } 
Clarks Maſchi— 
nen-Faden, ſchw. 
u. weiß, 
Nidelplatti. Ei- 
cherheitsnadeln, 
alle Größen, 


Victoria Band 
Leader, — ver— 
dreht das Band 
Karte 1 nicht; 2 Größen 
1%%c ı Baar ju....50 


FR * 


Mothers oder Ouaker 
Oats, — 2 Ra: 
ckete für 

Gebrochener 
— das Pfund 


Folding 


leicht lau— 


— Cirele Brand 
Roſinen — das 
Packet 

Sterling Marke Butte— 
rine; 2 Pfd. 


kernloſe 


Fanch 
Kaffe, an. 

Gontinental Muftard 
——— große 


23c 
18c = 


| Viblacekda. 


—* B. Mai. Ohne irger Ohne irgendmelche 
Unordnungen gingen hier die Maitag- 
fundgebungen vorüber. Marjchirıb- 
theilungen mit rothen Bannern, und 
bon Militärfapellen begleitet, welche 
die „Marſeillaiſe“ ſpielten, zogen vom 
Viktoriaufer nach dem Hydepark; dort 
verſammelten ſich ungefähr 15,000 
Menſchen, etwa die Hälfte davon Aus— 
länder, und hörten Reden an. 


Etreif zu Ende 


den Bergmann’fchen Eleftrizitäts- 
werfen. — ‚Major‘ Schiemanaf wieder 
eingefangen. — Kaliwerfbefizer greift 
das betr. Gefez an. — Brand in böh: 
mifcher Stadt Tahau aelöfcht. 
(Spezialtabeldepefhe der „N. Y. Gtaatszeitung*. 


Berlin, 2. Mai. Der Streik in den 
Bergmann’jchen Elektrizitätswerken 
hat ſein Ende erreicht. Die 1200 Ar—⸗ 
beiterinnen, welche infolge von Diffe— 
renzen mit der Leitung an den Aus— 
ſtand gegangen waren und dadurch 
eine theilweiſe Einſtellung des Be— 
triebs herbeigeführt hatten, ſind zu ih— 
rem Tagewerk zurückgekehrt. Damit 
iſt auch die Fabrikation von Glühlam— 
pen wieder aufgenommen, welche voll⸗ 
ſtändig geruht hatte. Der Streik hat 
faſt zwei Wochen gedauert. Ueber die 
Beilegung der Zwiſtigkeiten herrſcht 
in weiteſten Kreiſen große Befriedi— 
gung. 

Aufſehen erregt eine Rede, welche in 
der Generalverſammlung von Vertre⸗ 
trn der Kaliwerke zu Salzdetfurth 
im Regierungsbezirk Hildesheim der 
Vorſitzende, Oberbergrath Wachler, 
gehalten hat. Er ſprach ſich „vernich— 
tend“ über das neue deutſche Kaligeſetz 
aus. Er erklärte, daß der Hauptzweck 
des Geſetzes, das Ueberhaſten der 
Gründungen von neuen Werfen auf: 
zubalten und die Verträge ber 
Schmidtmanngruppe mit Kaltinteref- 
jen der Ber. Staaten unmirffam zu 
machen, bi$lang nicht erreicht fei. Als 
das Allerihlimmfte aber bezeichnete 
er, daß durch das Gefeß parlamenta- 
rifchen Körperfchaften dre&inmifchung 
in die mirthichaftlichen Verhältniſſe 
bon privaten Gefellfchaften zugeitan- 
den worden fei. 

Der jüngft, wie gemeldet, au8 dem 
Heilbronner Unterfuhungsgefängnig 
ausgebrochene, internationale Hocdhitap- 
ler „Major“ Schtemangf, alias Graf 
Marimilian de Baffy, ift nunmehr in 
Zübbau ergriffen worden. Er wird 
unbermweilt nach dem Gemwahrfam zu= 
rüdgebradht und dürfte in Zukunft un- 
ter ftrengerer Obhut ftehen. 

Die brafilifche Militärfommiffion, 
melche fich feit einiger Zeit in deutfchen 
Landen aufhält, hat foeben die rieji- 
gen Werke der Firma Krupp in Ejfen, 
deren Betrieb den Mitgliedern bereit- 
willig gezeigt wurde, eingehend bejich- 
tigt. Die Kommilfion wird noch viele 
Gegenden Deutfchlands bereifen, um 
fich nach Möglichkeit zu orientiren. Der 
ausgefprochene Zwed der Yahrt ift, 
Anktäufe für das brafiliiche Heer zu 
maden, an deſſen Vervollkommnung 
unter Aufwand großer Mittel und un- 
ter Anleitung fremdbländifcher, na= 
mentlich deutfcher Jnftrufteure eifrig 
gearbeitet wird. 


In 


In muſikaliſchen Kreifen wird eine, 


&ipendyott, € 


von der „Arbeiter-Gänger-Zeitung” 
veröffentlichte Mitteilung lebhaft be= 
Iproden. Das Blatt hatte vernom—⸗ 
men, daß der Archivar der Großen 
Dper in Paris, Charles Theodore 
Matherbe,. - Bartituren von Männer: 
hören aus dem Nachjlaf Robert Schu 
mann’3 befite. E3 erbat fich deshalb 
die Ueberlafjung etlicher Partituren, 
wenn auch nur auf ganz kurze Zeit. 
Auf das Erfuchen erfolgte indeß ein 
ablehnender Befcheid. Matherbe er= 
flärte, die Chorterte feien repolutionä= 
ren Karakter3; fie möchten in Frant- 
reich gefungen werden fünnen, würben 
aber in einer Monarchie wie Deutjch- 
land nicht geftattet werden. Er jehließt 
feinen Bejcheid mit den Worten: „Sch 
fann eine derartige Anforreftheit nicht 
begehen, nachdem der Kaifer mich mit 
dem Kreuz deö Kronenordens deforirt 
t u 


Unter entfprechenden Feierlichkeiten 
it die Große Berliner Kunftausitel- 
lung eröffnet worden. Anſprachen 
hielten Präftvent Zanghammer und 
Kultusminifter v. Trott zu Solz. 

Sn Stuttgart ift der ehemalige Mi- 
nilter Dr. MWaizfäder aus dem Leben 
gejchteden. Er erreichte das hohe Al— 
ter von achtzig Nahren. 

Wien, 2. Mai. Die berichtete 
Yeueröbrunft in der böhmischen Stabt 
Iachau hat endlich aelöjfcht merben 
fönnen. €3 bedurfte jedoch des Ein- 
greifeng de3 Militärs, das von aus— 
märt3 herbeigerufen murde, um ber 
Ylammen Herr iwerden zu fünnen. Nur 
mit vieler Mühe murde die meitere 
Ausbreitung des Brandes verhitet, der 
meit über 50 Wohngebäude und Ge: 
Ihäftshäufer in Afche gelegt hat. 

Befonderes ntereffe erregte bei der 
Parade der Wienr Garnifon — melcher 
der Kaiferfönig nicht beimohnte — daß 
auch die Eoolutionen eines Ylugfahr- 
zeug3 einen Theil der militärifchen 
Uebungen bildeten. Der Militärflie- 
ger Oberleutnant Bier umfreifte mwie- 
derholt das Paradefeld und vollführte 
alle Manöver mit bemundernsmerther 
Gemandtheit und Gicherheit. Eine 
bieltaufendföpfige, enthufiaftifche Mten- 
ge jah da3 Schaufpiel an. 


Telegtaphiſche Nolizen. 


änland, 


— Plumberftreit in 
So., um höhere Löhne. 

— in Milmaufee jtelten mehrere 
Hundert Anftreicher, Zigarrenmacer 
und Asbejtarbeiter ihre Arbeit ein. 


— Bei einer Razzia auf ein berüch- 
tigtes Haus in Dallas, Ter., wurden 
—— ganze Anzahl poliziſten verwun⸗ 

et. 

— Zimmerleute in Los Angeles, 
Kal., ſtreiken, um Erhöhung ihres 
von 33, 50 auf $4 pro Ras zu erzwin⸗ 
gen. 

— Zu St. Louis Slate heute der 
Örundftein eines $375,000-Denfmals 
für Thomas ‘efferfon duf dem frühe- 
ten rg inter elegt. 

8100,000-Feuer in Oakland, 
Rat, zerjtörte den Gfatingrinf, rui- 
nirte das alte Dieb’fehe Opernhaus 
und bejchädigte das Polhtechnikum 
ſchwer. 

— Zu New Orleans ſoll, mit einem 

Koſtenaufwand von $200,000, eine 
Dominikaneruniverſität errichtet wer— 
den, die einzige ihrer Art in den Ver. 
Staaten. 
Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League“ — Detroit 14, 
Cleveland 5; Boſton 3, Waſhington 2. 
„National League“ —Philadelphia 3, 
Boſton 1. Das Uebrige verregnet. 

— Aus der Bundeshauptſtadt wird 
gemeldet, daß der CincinnatierRechts— 
anwalt Lawrence Maxwell aus der 
Poſtdienſtkommiſſion ausgetreten iſt, 
weil er Anwalt von Expreßgeſellſchaf— 
ten iſt und die Adminiſtration nicht 
in Verlegenheit bringen will. 


— Aus der erwarteten Unterſu— 
chung eines Beſtechungsſkandales 
Ohio'er Legislaturmitglieder wird an— 
ſcheinend nicht viel, trotzdem in Co— 
lumbus, O., 3 Privatdetektives unter 
Anklagen, Legislaturmitglieder be— 
ſtochen zu haben, unter Bürgſchaft ge— 
ſtellt wurden. 


— Die rothe Fahne wurde geſtern 
durch die Straßen von Boſton getra— 
gen, und im „Tremont Temple“ wur— 
den revolutionäre Reden gehalten. Es 
wurden Reſolutionen angenommen, 
welche die „Dynamiterei“-Verfolgun—⸗ 
gen von Arbeiterführern in Los An—⸗ 
geles verdammen. 

— Etwa 3000 Sozialiſten in Cleve⸗ 
land hatten geſtern eine Maſſenver— 
ſommlung und zogen nachher durch die 
Hauptſtraßen. Am Abend machten 
Freunde ſtreikender Eiſenarbeiter einen 
Angriff auf Nichtgewerkſchaftler an 
ben „Van Dorn ron Works“. Schüffe 
fielen, und ein Privatdeteftin murbe 
an ber einen Hand verwundet. 


Galesburg, 


Ausland, 


— Gtreif von etwa 1000 Baueifen- 
arbeitern in Toronto, Kanada. 

— Neuer Aufftand im Güden ber 
beutfch-afrifanifchen Kolonie Kamerun. 

— Bei einem Xeroplanflug wurden 
ber ruffifche Militärflieger Matiemitfch 
und fein Bruder getöbtet. 

— England’3 zwanzigfter „Fürchte- 
nichts“, auf den Namen „Conqueror“ 
getauft, wurde gejtern am Clyde vom 
Gtapel gelafjen. 

— Yn Havana, Kuba, ftellten über 
1000 Kärrner die Arbeit ein, meil 
ihnen gemiffe jtäbtifcheVerfehränerorb- 
nungen läftig find. 

— 63 verlautet, die merifanifchen 
Rebellen hätten die Hafenftabt Mazat» 
lan jchlieplid genommen. Gicer 
Teint zu fein, daß fie den Hafenort 
Iobolobampo nahmen. Ferner Heißt 
e3 jogar — ijt aber noch unverbürgt — 
fie hätten Durango, die Hauptftabt des 
gleichnamigen Staates, genommen. 


In einer Verfammlung im 
„Manfon Houfe“ zu London, unter 
dem VBorfi des Lorbmahgors, murde 
eine Britifch-Deutfche Freundſchafts— 
gefellihaft begründet. 

— Die deutfche Südpolarerpedition 
fährt morgen auf dem Dampfer 
„Deutfehland“ von Hamburg ab. Ihr 
Führer, Filchner, wird aber erft in füd- 
lihen Gemäfjern zu der Erpebition 
ſtoßen. Prinz Heinrich nahm geſtern 
eine letzte Inſpektion des Fahrzeuges 
vor. 


Das wichtige Handelsblatt 
„Frankfurter Zeitung“ verficht die An— 
ſicht, daß Deutſchland, nach den Be— 
ſtimmungen der Waſhingtoner, Note 
bon 1910, unzweifelhaft Anſpruch auf 
dieſelben Vorrechte habe, deren Kanada 
nach dem Gegenſeitigkeitsabkommen 
mit den Ver. Staaten theilhaftig wird. 


Lokaulbericht. 


Tödtlich verlaufen. 


Frau Anna Powers heute im Mercy⸗Hoſpi⸗— 
tal geſtorben. 


Die 65jährige Frau Anna Powers, 
Nr. 6625 Seely Ave., die Samſtag 
Abend, wie berichtet, an der Oſt 27. 
Straße in den Pfad einer Cottage 
Grove Xpe.-Elektrifchen trat und über- 
fahren wurde, ift heute im Merch⸗ 
Hoſpital geſtorben. Sie hatte einen 
Schädelbruch und innerlich ſchwere 
Verletzungen erlitten. 


Opfer ſeines Berufs. 


Bei der Ausbeſſerung eines zum 
Haufe Nr. 4525 N. 44. Court gehöri— 
gen Fangbeckens iſt geſtern Nachmit— 
tag der 30jährige Plumber Wm. 
Grothmann, Nr. 3827 N. Sacramen— 
to Ave., an Gas erſtickt, das muth— 
maßlich einer wahrſcheinlich von ihm 
durchſchnittenen kleinen Leitungsröhre 
entſtrömte. 

Während ſeiner Arbeit in der 
Kraftanlage an N. Lincoln und Rice 
Straße kam geſtern der 24jährige 
Elektriker Charles Pratt, Nr.4929 W. 
Congreß Straße, mit zwei geladenen 
Drähten in Berührung und erlitt le— 
bensgefährliche Brandwunden. 


—ñ — — — ü— 
Unbegründetes Gerüdt. 


Unterfuhung gegen vier Schulvorfteher 
wird von frau Young beftritten. 


Die Schulfuperintendentin Young 
erklärte heute Morgen das Gerücht, 
daß nach dem unfreimilligen Rücktritt 
de3 Schulvorfteher3 William E. Watt 
bon der Graham =» Schule eine Un- 
terfuhhung gegen vier andere Schul- 
borjteher eingeleitet worden fei, für 
unbegründet. Wenn das der Fall fei, 
jagte fie, jo müßte fie etma3 davon 
willen, und e3 fei ihr nichts befannt. 
Schulrath3 = Präfivdent MeFatrich 
gab die Erflärung ab, er fei gefragt 
morben, ma3 er bon bier getiffen 
Schulvorftehern milfe Cr habe ge- 
antwortet, er hilfe nicht? Nachtheilt- 
ges von ihnen, und auf feine Erfundi- 
gung nach dem Grund der Frage habe 
der Frageſteller nichts zu erwidern ge— 
habt. Er habe den Frageſteller wegen 
des offenbar wilffürlichen Herausgrei- 
fend bon vier Namen getabelt und ihm 
gefagt, er hätte ihn ja gerade fo aut 
über irgend eine Anzahl von DVorite- 
bern befragen fünnen. 

=— 1.90 —— J 


SZaſſen nicht locker. 


eine neue 
Kunftbutter-Unterfuhung ein. 


Der Hauptgehilfe des Bunbes-Di- 
ftrift3anmwalts, James H. Wilferfon, 
und feine beiden Amtögenoffen Ehilds 
und Freeman legten heute den Bun- 
dea-Großgefchworenen den Plan einer 
neuen Kunftbutter- Unterfuchung bor, 
melche fich gegen menigftens vier Fir- 
men richten fol. Der Grandjury wer: 
den Thatſachen vorgelegt werden, welche 
zeigen ſollen, wie leicht es „Mondfchein- 
Gern“ gemacht mird, SKunftbutter- 
Kübel, Umfchläge, Einfäte und Farb: 
ftoff zu befommen. Die Unterfuchung 
mwird borausfichtlih bis in den Yu:.. 
hinein dauern; unter den mehr ala 50 
borgeladenen Zeugen befinden fich bie 
fürzlih fchuldig befundenen Mond: 
Teinler 8. K. Brimie und Peter 8. 
Brimie. 


Regierungs- Anwälte leiten 


——1+0 —— 


Boͤrſen⸗KRotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis⸗ 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schlußs 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 1. Mai. 
Weizen — 

Mai 2-4 IM N 9 u 
Juli Bu EB .84 SS 
Sept „87° 48 — BR 8794 5% 
EI BI .8IE 
SI 59% 
/b 


Dez 
52 3% 
DR IR 


i 3% 32% 314% 
Suli . .32% 32% ala ah 
Sept 3 32 3a 32 31% 
Gepöt. Schmweinefleiih— 
15.6 15.4214 


53% 


53% 
52% 


15.60 
15.10 
14.50 


15.6214 
15. 124 
14.82 


Mat 15.60 
Juli 15.10 
Sept 14.80 

Shmal— 
Mai 8.05 
Juli 8.15 
Sept 8.25 


8. — — 92 

8.1 8.01 
8. > 8.12—15 
8.22% 8.00 


Ripphen— 
Mai 8.15 8.25 
Juli 8.10—12 8.15 8. 8.088 
Sept 8.00 8.05 8.02% 7.9295 

Die geftrige Anfuhr von Weizen für den biefigen 
Markt itellte fih auf 26,500, von Mais auf 372,500, 
vun Safer au; 336,600 Buſhels. Verſchickt von bier 
wurden 12,400 Mufbels Weizen, 123,000 Bujſhels 
Mais und 359,500 Yufbels Hafer. 


In der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
von Wr’ aus den Der. Staaten 1,952,000 Bus 
fbels, von —— 439,000 Buſhels. Für die Vor— 
woche flelite * die Ausfuhr wie folgt: Weizen 
2,032,000 Buihels, Mais 612,000 QBuihels, und für 
diefelbe Woche des Vorjahres: — 2,464, 000 
Vuſhels und Mais 146,000 Buſhels. 


(GSinseſaudt.) 


Fur Einſendungen a8 dein Refertreis in ne 
Nedaltion nicht berantwortlid. Zufchr 
müffen möglihft ar und kurz gebalte 
frei bon perfönliden Angriffen. das — 
nur auf einer Seite beichrieben fein, Nur Zus 
;wriften, melde den Namen und Adreffe des 
Einfenderg tragen, werden berüdfichtigt. Auf 
Wunſch wird ber Yame richt veröffentlicht. 


An die Redaktion der „Abendpoit,. 

Es iſt nicht überraſchend, daß das große 
Publikum von einem Hervor- und Ausſich— 
heraustreten der deutſchen Turner unſerer 
Stadt in den letzten 10 Jahren wenig ver— 
nommen hat. Organiſationen ſind entſtan— 
den, die ſich im Speziellen die Propaganda 
für Ideen und Forderungen angelegen ſein 
laſſen, für welche die Turnvereine ſeit langer 
Zeit nur noch ihre halbe Kraft einſetzen 
konnten. Wenn demnach auch die Klage be— 
rechtigt zu ſein ſcheint, daß die Turner in 
früheren Jahren ſtets an der Spitze jeder 
volksthümlichen und ganz beſonders jeder 
deutſchen Beſtrebungen geſtanden haben, ſo 
iſt iedoch die Schlußfolgerung, daß fie 
nunmehr im Nachtrab ſich befinden, nicht 
richtig. Sie ſind noch da! 

Als Hauptzweck mußte den Turnvereinen 
die Förderung und Ausbreitung des Tur— 
nens erſcheinen, und dieſem Zweck wurden 
alle Opfer gebracht; Opfer, die in den 
weitaus meiſten Fällen übermenſchliche ge— 
nannt werden dürfen, und die nie auch nur 
annähernd von irgend einer anderen Ver— 
einigung erreicht wurden, möge ſie heißen 
wie ſie wolle. Um dieſe Thatſache noch ſchär— 
fer hervor zu heben, muß man in Betracht 
ziehen, daß die Turner und Träger der ge— 
nialen Ideen Jahns keineswegs wohlhabende 
Leute ſind, ſo daß alſo die hohen finanziellen 
Leiſtungen, die ein ſyſtematiſcher Turnbe— 
trieb erfordert, doppelt hoch anzuſchlagen 
ſind. Und wenn wir noch in Rechnung ſtel— 
len, daß alle die perſönlichen Dienſtleiſtun— 
gen der Einzelnen, die finanziellen Beiträge 
uſw. keine ipegiellen Vortheile als Gegen: 
leiftung erwarten lajjen, jo dak alfo die 
QTurnerei lediglich als deal gepflegt und 
gehegt wird, jo Dürfen wir uns nur gratus 
liren, daß noch von einem deutjchen Turn= 
wejen und deutjchen Qurnvereinen Die 
Rede ift. 

Das große Publitum hat feine Ahnung 
bon den hundertfachen Schwierigfeiten, des 
nen ein Qurnverein begegnet. Wenn jich 
nicht hier eine bejonders zum Kampf geeig: 
nete und im Kampf erftarfte Anzahl Perjo- 
nen zujammenfände, die im Geifte Des 
Turnivefens immer und immer toieder eine 
fchtwierige Uebung verfuchten und vermöge 
ihrer Ausdauer auch endlich bewältigen, 
dann toürden die Turnvereine fehon längft 
der Vergangenheit angehören. Wie viele des 
Kampfes und der Sorge um die Eriftenz des 
Vereins, die Erhaltung jeines Turnplatzes, 
die unaufhörlichen Dienfte im Anterejje der 
Sache mide geworden jind, das auch nur 
anzudeuten, wage ich nicht. Neben dem Be: 
dauern, daß Taufende und Taufende im 
Laufe der Zeit dem Ideal den Rücken kehr— 
ten, jteht doc auch die Schaar von Tauſen— 
den, die ihm treu geblieben find, und um 
derer willen joll fein hartes Wort gejagt 
werden, das in derfegel faljch gedeutet wird. 

Für das Deutjchthum als Gejammtheit 
ift es nicht jehr jchmeichelhaft, Haß die Fort- 
eriftenz der Turnvereine fort und fort dem 
Schikjal abgerungen werden muf. Nicht 
nur, daß diejelben eine Lüde im Erziehungs: 
tiefen überhaupt ausfüllen, und den Antes 
rifanertHum in einem 50tährigen Kampfe 
das YZugejtändnik abgerungen haben, daß 
„eine Änftematifche körperliche Erziehung mit 
der geifligen Hand in Hand zu gehen hat“, 
find fie als der größte Faktor in der Pflege 
deutjcher Sitten, der Sprache und der Ver: 
mittlung ziwijchen Heimah und Fremde, 
Ungelfachjen und Germanen, zu betrachten. 

Das Turnwefen und die veutjche Kunft 
hat uns den WAmerifaner näher oebradıt. 
Nicht unjeres Tleißes, unferer Sparfamteit 
und unferes Anpafjungsvermögens wegen, 
hat man uns langjam die Achtung gezollt, 
die wir heute genießen; e8 waren die Xdeale, 
die wir jelbftlos pflegten, die ihm die Ach- 
tung abnöthigten. Doppelt beſchämend für 
das gut jituirte Deutjchthum ift e8 aber, 
daß es die Minderbemittelten den Haupt: 
theil der Laften in dieſem Kulturfampfe 
tragen läßt. 

Mit Bewunderung blicfen die deutjchen 
Turner auf die langen Liften von Namen, 
deren Träger — fehr viele Deutiche — den 
chriftlichen Jünglingsvereinen finanziell un- 
ter die Arme greifen. Wie mancher Stoß: 
feufzer ringt fi) aus der Tiefe einer be- 
drängten Turnerbruft beim Anblid der Bei: 
tragsliften: „Ach, wenn nur auc für uns 
einmal eine Wohlthätigfeit3epidemie aus: 
brechen wollte, namentlid) für die Turnver: 
eine der Süd-, Südieft: und Meftjeite, die 
fchiwer um ihre Eriftenz zu fämpfen haben.“ 
Wie getheiltes Leid nur halbes Keid ift, fo 
wäre eine Majfenbetheilung an den Peitre- 
bungen der Turnerei eine ganze Freude 
und von unfchägbarem Werthe für das Gr: 
ziehungsweſen. 

Die Turnerfchaft fehieft fich jegt an, die 
GSröffnung des erften Turnplaßes vor hun= 
dert Nahren, auf der Hafenhaide zu Berlin 
durch Friedrich Ludwig Jahn, feftlich zu be- 
ehen. Sollte das nicht ein Feſt für's ge— 
— Deutſchthum ſein? Sollte die Nord— 
ſeite-Turnhalle nicht bis zur vollen Faſ— 
ſungskraft beſetzt ſein am Sonntag, dem 7. 
Mai, um zu demonſtriren, daß der innerli— 
che geiſtige guſammenhang der Deutſchen 
noch nicht verloren iſt? 

Durch eine ſolche That kann ſich das 
Deutſchthum nur ſelber ehren; kann zeigen, 
daß wir mit Stolz dies Ereigniß feiern, das 
die Geburt eines Erziehungsmittels an— 
zeigte, das von allen ziviliſirten Völkern 
der Erde heute anerfannt und awgewendet 


wird. 
Achtungsvoll J. W. 


— 
Decrescendo, 


Ein Mitarbeiter der Frankfurter 
Zeitung erzählt folgendes wahre Ge— 
Thichtchen: Vor fiebzehn Jahren Flopfz, 
ten die erjten Studentinnen an die 
Ihore der Univerfitäten. 

„Hier fommen fie nicht ’rein,“ ers 
Härte Prof. 2. in Halle kategoriſch 
im Kreife feiner Kollegen. 

„ja,“ Tagte einer, „hindern können 
Sie’3 nicht.“ 

„Sp?! — Alfo, das fage ich Ih— 
nen: wenn das erjte Weib hier herein 
fommt, geh’ ich ’raug.” 

Ein Jahr darauf jahen fechd Stu- 
bentinnen ala Hofpitanten vor den 
Kathedern der Hallenfer Univerfität. 

„Allo, das fage ich Yhnen,” erklärte 
Herr Prof. 2. im Kreife feiner Kolle- 
gen, „wenn ba3 erjte Weib ala orbent- 
liche Studentin immatrifulirt mirb, 
geh’ ich 'raus.“ 

Einige Jahre darauf zogen die er— 
ſten ordentlichen Studentinnen in die 
Univerſität, allerdings noch ohne Exa— 
mensberechtigung. 

„Alſo, das ſage ich Ihnen, Herr 
Kollege,“ erklärte um dieſe Zeit Herr 
Profeffor 2, „menn das erfte Weib 
bier fein Eramen madt, geh’ ich 
raus.“ 

Ein Yahr darauf machte die erfte 
Hallenfer Studentin ihr Eramen, 
„Jjumma cum Taube“ — bei Niemand 
anderem, al3 Prof. &. Und eine 
Woche fpäter ftand der Name eben die- 
fer Studentin auf den Verlobungs- 
arten, die Herr Profeffor 2. in der 
Stadt herumſchickte! 

—-8— — 

— Vorzug. Hintermoosbauer 
(ſchwer bezecht an eine Telegraphen⸗ 
ſtange anrennend): „J ſag's alleweil: 
's ſteht halt nix'auf über dö Telegra— 


phie ohne Draht!“ 
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'GASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
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Genaue Copie des Uinschiags 


Die Löwenitadt. 


Bon unferem Cpezialforrefpondenten. 


Singapore, im März. 

MWirft man einen Blid auf den 
Globus und die öftliche Halbkugel, jo 
fallt einem die Fuge zmwijchen dem 
Südzipfel des afiatifchen Kontinents 
und dem — des Sunda⸗Archi⸗ 
pels auf; denn hier kommen alle gro⸗ 
hen Schiffahrtsſtraßen auf ſchmalem 
Raum zuſammen. Die dem Feſtlande 
dicht vorgelagerte kleine Inſel Singa— 
pore iſt dabei der gegebene Punkt, der 
die Zufahrtsſtraßen vom Indiſchen 


zum Stillen Meer oder umgefehrt jtra= | 


legiſch beherrſcht und zugleich ein Waa— 


renvertheilungs = Zentrum für ein rie⸗ 


ſiges Hinterland 


ſchauende Engländer Sir Stamford | 
Raffles Hatte das am Ausgange der | 


napoleonijchen era Anfang de3 neun= 
zehnten Jahrhunderts, 


Geylon und das Kap der Guten Hoff | 
nung befeßte, richtig erkannt, und ihm ı 


hat e3 das Weltreich England zu ber- 
danten, daß heute Die englifche Flagge 
über einer der ſtrategiſch und kommer— 
ziell wichtigſten Niederlaſſungen der 
Welt weht, deren Werth mit dem Er— 


ſtarken der Reiche des aſiatiſchen Kon⸗ 


linents ſtändig zunimmt. Andere 


Zeitgenoſſen hatten Malacca, Batavia 


oder einen Ort an der Nordſpitze Su— 
matras für michtiger gehalten; die | 
Ihatfahen haben heute Sir Raffles 
Recht gegeben. 

Die einheimifche Rafje, die Mas | 
faien, neigen zu einem jtändigen Dol: | 
cefarniente; fie find nicht eigentlich | 
faul, eine gütige überreich ſpendende 
Natur gibt ihnen alles, was fie zum 
täglichen Leben nothwendig haben mit | 
Leichtigkeit, und auch den Erziehungs- 
berfuchen bes Guropäers ilt es troß 


faft einem Jahrhundert Bemühen nicht | 


gelungen, ihnen irgend welche Freude 
an der Arbeit beizubringen; fie find | 
auf faft demfelben Standpunft ftehen | 
geblieben und fpielen weder al3 Arbei- 
ter noch als Kaufleute, noch auch im 
geiftigen Leben irgend welche Rolle in 
diefem ſich ftändig entwidelnden 
Hauptplaße der malatifchen Halbinfel. 


Den nothmwendigen Arbeiter mußte 
der den Großhandel nad allen Län 
dern der Erde mit Ausnahme Chinas 
und Indiens beherrjchende Europäer ! 
theil3 aus den jchon feit Jahrhunder- 
ten aus dem Norden über See einwan- 
dernden Chinefen, theild aus dem na= 
hen ndien nehmen. Da ferner der 
gefammte Taufch- und Kleinhanbel in 
den Händen von Chinejen, ndern und 
Arabern liegt, hat jich hier ein Völfer- 
gemifch entwidelt, wie man e& ji 
bunter gar nicht borftellen fann. Be- 
fonder3 an den zurzeit gerade meitere 
hundert Millionen Mark für Ausbau 
verfchlingenden Hafen= und Dodanla- 
gen fann man Studien maden. Dies 
jer Pla könnte der Modellmarft für 
Hunderte von Malern fein. Hier drän- 
gen fi die Geftalten vom tiefiten 
Ebenholzſchwarz bis zum helliten 
Bronzeton, große und kleine, fchlanfe 
und unterfebte, fanftäugige Malaien | 
und Tamils, magere Ehinefen und un 
terfegte Japaner mit jcharf ausge: | 
prägtem Mongolentyp in den häßlichen | 
Zügen, Siamefen und Burmefen, | 
Parfis, Singhalefen aus Ceylon, gro: | 
Be, vornehm ausfehende Giths und | 
Leute von den Lasfarifchen und Ma= 
labar-$nfeln, von Borneo und Yapa, 
bon Sumatra und Gelebes. eder | 
trägt das Koftüm feiner Heimath, fo- 
meit man bei der Hibe von Bekleidung 
fprechen fann, doch au) nur im bun= 


ten Zendenfchurz und im Turban, dem 


Tes, dem Kopftud, der Haartradht 
fommt die Eigenthümlichkeit der Her— 
funft zum Ausdrud. Sie alle beten 
zu verfchiedenen Göttern, zu Buddha 
und Sehova, zur Licht fpendenden 
Sonne und dem Feuer; Brahmanen 
und Verehrer des Propheten find da= 
runter, und folche, die nur die Ahnen 
berehren; fie alle arbeiten für den blaf- 
fen meißgefleideten Europäer, der im 
Halbdunfel feiner Schreibftube über 
lange Zahlenreihen gebücdt neue Fäden 


fein muß. Der meit- | 


al8® England 


Gekanit Habt 
Trägt die 
Unterschrift 

Yon 


Gebrauch 
Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 
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für feine über die ganze Welt reichende 
Gefchäfte knüpft. 

Sind fie glücklich, die hier in ihrer 
Weije ein fchönes Stück Geld verdies 
nen? Die Malaien find es ficher; fie 
bleiben die glüclichen großen Slinder, 
die fie feit jeher waren, faum hat e3 
| der auch hier vordringende Glaube an 

| Allah und feinen Propheten vermocht, 
fie zu friegerifchem Thun aufzuita= 
heln. Kälte und Hungersnoth find 
ihnen ebenjfo unbefannt wie der Kul- 
| turmefjer Ceife. Etwas Filchfang, 
etwas Kleinhandel mit Früchten, Mus 
'iheln, Schmwämmen, Korallen, mit 
; aufgepufteten Ballonfifchen, allenfalls 
no Tauchen nach ins Meer gemorfes 
nen Geldjtüden, das ijt alle. Im 
‚ übrigen Nichtsthun, güttliches Nichts— 
' thun, wie wir Kulturmenjchen e3 gar 
nicht aushalten fünnten. Sonne und 
Seemwafjer haben ihre autgebauten 
' Leiber braun gebrannt. 3 ift erfri- 
: Ihend, diejfe halben Amphibien in ih- 
ren einfachen ftanus zu beobachten: 
' „Mafee dive!” „One pound!” fehreit 
| ein ganz Frecher unter allgemeiner 
Lachjalve. Oben an Bord des Ozeans 
dampfers ftehen die im „bernier cri“ 
aufgetafelten Umeritanerinnen, denen 
die yeutige Abendtoilette mahrjcheinlich 
; mehr Kopfzerbrehen macht als dem 
: tauchenden Malaien ein ganzes Yahz 
| resbudget. Die jilbernen Zehncents 
ſtücke verſinken in den grünlich durch— 
ſichtigen Fluthen, und wie die See— 
hunde ſind ſie hinterher. Schon in 
der Luft ſehen ſie, ob es Silber oder 
Kupfer iſt, was da fällt. Kupfer ver— 
ſinkt rettungslos tiefer und tiefer, nur 
das Silber wird heraufgeholt, und 
niemals taucht einer umſonſt, auch 
| dann nicht, wenn die Schiffsichraube 
Ion längjt das Wajfer zu zifchendem 
' Gifeht aufgepeitfcht hat. 
| Nicht leicht ijt es den Engländern 
geworden, diefen durchaus nicht zur 
Reinlichfeit neigenden Naturfindern 
die weſtlichen Begriffe hierüber beizu— 
bringen. In den hauptſächlich von 
Eingeborenen bewohnten Vierteln ſieht 
es immer noch etwas „vrientaliſch 
bunt“ aus, und vom Chineſenquartier 
ſind nun einmal gewiſſe impertinente 
Gerüche untrennbar. Kleine Kinder, 
gelbe und braune, ſpielen, nur mit ei— 
ner Korallenkette bekleidet, im Freien; 
prachtvoll machen ſich die ernſt blicken— 
den vornehmen Geſichter der Inder, 
die im vorſintfluthlichen Karren ihre 
geduldigen Ochſen treiben, deren roth 
| und grün gebeizte Hörner an den En= 
| den mit Mejfingfappen geziert find. 

Sohn Chinaman ijt vielfach reich 
geworden, wohnt in den jchönjten Vils 
len und fährt nur im Auto. Geine 
Mittelklaffe hat alle Läden und Re= 

| ftaurants in Händen, dazu fieht er 

ı Itet3 mohlgenährt und gut gekleidet 

| aus. Der Zopf ift furz geworden. 
Sehr viele find bereit3 zopflo3 und ges 
ben eutopäifch im meißen, gejchlofjes 
nen Unzug mit den jiamejilhen Ti- 
fal-Rnöpfen und großem Tropenhut. 
Unter den Reichen fann man oft Stu⸗ 
ter beobachten, die Abends in Lade 
Ihuhen und Smofing ihren von Lon— 
don bezogenen Dogcart fahren. Das 
abendliche Attribut des Fremden im 
fernen Diten, den Frad, habe ich als 
| lerdings beim Sohne des himmlifchen 
| Reiches noch nicht gefehen. 

So ift diefer durch die liberale eng» 
liſche Handelspolitif zu faſt beherr— 
ſchender Stellung aufgewachſene Welt⸗ 
hafen ein wahres Babylon der Völker 
geworden und damit einer der intereſ⸗ 
ſanteſten Punkte der ganzen Welt. 


E. v. Salzmann. 


— Beſtätigung. — ‚Von den fünf 
Töchtern des Sinanzrathes it die 
| Rofa noch die hübfchefte.“ — „Ja, fie 
‚u au fhon am häufigften ver« 
o u 

— m Gegentheil. — Junge Frau: 
„Männden, unjere Köchin mußte 
plögli nach Haufe reifen; 1; ihre Muts 
ter tft fchwer erfrantt.“ — „Und de 
haft Du gefocht?" — „Nein, Schab; 
Du nimmit e3 mir doch nicht übel?'— 
„sm Gegentheil; fomm, laß Did ap 
fen, Liebftel“ 


» x „ 
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ZDollardipismatie. 


Mit der Bibel in der einen und mit 
der Schnapsflaihe in der anderen 
Hand wurde früher die Kultur unter 
ben Wilden verbreitet. Manchmal trat 
auch die Flinte an die Gtelle der 
Schnapsfiajche oder der Bibel. Das 
it aber in unjerem gefitteten Zeitalter 
ganz anders geworben. ebt fühlt Die 
weiße Rajje, daß fie von der Worje- 
bung ausertoren morben tft, die tiefer 
ftebenden Rajien gegen ihren Willen 
nicht allein zu befehren, jondern aud) 
zu erziehen, zu veredeln und zu be- 
glüden. Insbejondere haben die 
frommen und jelbitlojen Briten bieje 
„White Man’s burden“ auf Tich ge- 
nommen. Gie fchleppen die Zaft in 
Andien, auf dem Malayifchen Archipel, 
in Egypten bis herauf zu den Quel- 
len des Nils, und in Amerika von 
ber Mündung bes St. Lorenz= bis zu 
der des Drinofoftromes. Statt des 
Dantes aber ernten jie nur Verwün- 
fhungen, Empörungen und Reziprozi- 
tät3verträge, von denen ihre Erzeug- 
niffe ausgeichloffen find. 

Defjenungeatet haben neuerdings 
bie Ber. Staaten das britifche Beifpiel 
nachzuahmen begonnen. Site haben 
Kuba befreit, Portorifto und Hamaii 
in ihre Arme gejchlojjen und die Phi- 
lippineninjeln mit der Zrefflicgerheit 
unjerer Soldaten jomohl wie mit den 
Borzügen unferer weiblichen Lehrkräfte 
befannt gemadt. Auch hat Präfident 
Roojevelt mehreren mittel- und füb- 
amerifanijchen Schweiterrepubliten mit 
dem diden Rnüppel zu verjtehen gege- 
ben, daß jie jich anjtändig betragen 
müfjen. In San Domingo hat er jo= 
gar amerifanifhe Beamte einjegen 
laffen, die einerjeit3 die Zölle verwal— 
ten und anbdererfeit3 die europäischen 
Gläubiger nad) und nach befriedigen 
folen. Da das aber weder den Ver. 
Staaten, noch den amerifanifchen Ge- 
fchäftsinterefjen etwas einträgt, jo will 
der Staatsjefretär Anor das NRoofe- 
velt’sche Verfahren mefentlich verbef- 
fern. Er will nämlich die Finanzen 
ber mittelamerifanifchen Republif Hon- 
duras durch ein amerikaniſches Bank— 
fondifat „gefund machen“ Iaffen. Die 
amerifanifchen Geldleute jollen von der 
$100,000,000 betragenden Gtaat3- 
Ihuld jo viel wie möglich herunter- 
handeln und jich aladann Pfandbriefe 
im Betrage von 15 bi3 20 Millionen 
ausstellen laffen. Für die Zinfen und 
die Rüdzahlung follen mittelbar die 
Der. Staaten jorgen, die zu diefem 
Zimede die „Aufficht“ über die öffent- 
lien Einnahmen und Ausgaben der 
Republif Honduras üben follen. Alles 
ba3 ijt in einem Vertrage ausbebungen 
orben, den Herr Anor in feiner Her- 
zensgüte abgeichloffen und perfönlich 
bem Senatsausfhuffe für ausmärtige 
Angelegenheiten erklärt hat. 

E Der Ausſchuß Hat denn auch mit 
übermältigender Mehrheit befchlofjen, 
dem Genate die Beftätigung dieſes 
Vertrages zu empfehlen. Doc bat 
eineö jeiner Mitglieder, der Senator 
DWiliam Alden Smith von Michigan, 
in der unzarteften MWeife die erleuch- 
tete Politit des Stantsfefretärd in 
deſſen Gegenwart als „Dollardiplo— 
matie“ gefennzeichnet. Unfere ausmwär- 
tigen Beziehungen, jaate er, jollten fei- 
nes Erachtens nicht mit Privatinteref- 
fen durchflochten werden. Wie er die 
Sache verftehe, follen die Ver. Staa- 
ten thatjächlich die Zol- und Finanz⸗ 
verwaltung von Honduras führen, 


und zum Entgelte ſoll ein Syn⸗ 


dikat amerikaniſcher Finanzgrößen 
bie Anleihe der Schweſter „unterſchrei— 
ben“ dürfen. Er aber fönne nicht ein- 
jehen, warum die große Republif die 
Sicherheit und Beftändigfeit der flei- 
nen gemährleiften jole, nur damit 
einige Geldleute ohne Rifito ein gutes 
Geihäft machen fünnen. 

Ebenfo megmwerfend hat feinerzeit 
Napoleon die britifche Diplomatie ala 
„Krämerpolitif“ verfpottet. Doch ge- 
Ihah das vor mehr ala hundert Jah- 
ten, al3 Europa eben erft aus bem 
Yeubalizmus herauszutreten anfing. 
Geither ift die Krämerpolitif oder Dol- 
lardiplomatie zum Gemeingut aller 
fortgefchrittenen Nationen geworben, 
Erft vor wenigen Monaten mühten fich 
alle europäifchen Großmächte im In⸗ 
tereſſe ihrer Großkapitaliſten um die 
chineſiſche Anleihe, und zuletzt beſtan— 
den auch die Ver. Staaten darauf, daß 
die amerikaniſchen Banken ſich mit 
mindeſtens 15 Millionen müßten be— 
theiligen dürfen. Ungefähr um dieſelbe 
Zeit ſuchte die franzöſiſche Regierung 
die Türkei für ihre Hinneigung zum 
Dreibunde dadurch zu beſtrafen, daß 
ſie die franzöſiſchen Banken anwies, 
iht das gewünſchte Darlehen zu ver- 

weigern. Dadurch erweckte ſie aber nur 
den Patriotismus der deutſchen und 
öſterreichiſchen Geldmächte, die ſich fo- 
fort erboten, dem ottomaniſchen Reiche 
auszuhelfen — ſelbſtverſtändlich unter 
angemeſſenen Bedingungen. Die hohe 
Politik geht alſo überall mit der hohen 
Finanz zuſammen, oder man könnte 
auch ſagen, daß die hohe Finanz allent⸗ 
halben die eigentliche Triebfeder der 
hohen Politik iſt. Sie ſtreicht die Ge- 
winnſte ein, und die Steuerzahler 
müſſen für die Panzerkoloſſe, Kanonen 
und Soldaten auffommen, ohne bie fich 
bie Dollarbiplomatie ebenfo menig 
treiben läßt, wie weilanb die Kabinets- 
politit, 


i nach einer Depejche 


Urian biifl 


&3 wird immer offenfichtlicher, dA 
gewiffe große Reformer und Zeitungen 
Iebhafter Färbung berufen find, bezm. 
fich berufen fühlen, für das liebe 
Bolt die Vorjehung auf Erden zu 
fpielen.: Denn wie die bimmlijche 
Vorjehung, jo werden jie vom Bolte 
angerufen, wenn e3 etwas haben will, 
und dann wieder — nachdem fein er- 
ftes Gebet erhört wurde — menn e3 
bon den Folgen befreit fein will, Oder 
— und das ift wohl richtiger — jie 
gebärden jich fo, als jehe dag Volt in 
ihnen jeine Vorfehung; die irbijche 
Almadt, die Alles fann: dem 
Schaf den Pelz waschen, ohne ihn naf 
zu machen; dem Volfe feine Natur: 
Ihäte bewahren und fie doch je= 
dem, der danach) verlangt, zur beliebi- 
gen Ausbeutung überlafjen; die Wurft 
aufefien und fie doch aufheben, und fo 
meiter. Jedenfalls haben jte fort und 
fort den Glauben zu ermweden gefucht, 
daß ſie ſolche Zaubermacht beſitzen 
und heute bringt die Hearſt -Preſſe 
eine Depeſche, nach der das Volk auf 
den Schwindel hineinfiel — ſoll hei— 
Ben, jenen Glauben fand. 

Von einer „Maſſenverſammlung“ 
von Arbeitern und Pionieren in der 
„Stadt“ Cordora, Alaska, wurden 
des „Examiner“ 
geſtern Beſchlüſſe angenommen, die 
Herrn William Randolph Hearſt und 
feine Zeitungen anrufen, dem Bolte 
bon Alasta beizuftehen in ihrem Kam- 
pfe um die Eröffnung der Kohlenlager 
Alaskas; und es wurde ein Ausschuß 
ernannt, das Frlehen des Volkes Herrn 
Hearft porzutragen und feine mächtige 
Hilfe zu gewinnen. Es wird gejagt, 
durd) die Beifeitefegung der Kohlen 
ländereien Wlasafa’3 und die Ver- 
meigerung ‚jeglicher Ausbeutungsge- 
rechtſame ſeien unerträgliche Zuftände 
geichaffen worden. in der Nachbar- 
Ihaft der vielleicht reichiten Kohlenla- 
ger der Welt müßten die Bürger $22 
die Tonne bezahlen fürKtohle, denn nur 
fanadifhe Kohle fei dort zu haben, 
und mie Kohle, fo feien auch Brenn 
holz und Bauholz dort unerfchmwinglich 
theuer geworden, meil die Bundesregie— 
tung ihre Hand auch auf alle Küjften- 
maldungen legte und jogar für Holz, 
das für fommerzielle Zmede benöthigt 
wird, eine Abgabe verlange. Das 
müffe anders werden, und zwar fofort. 
Weitere Verzögerung bedeute „Ruin 
und Banferott“, werde die Bergbauin- 
duftrie auf gar nicht abjehbare Zeit 
hinaus völlig lähmen und viele Ar- 
beiter zwingen, andere Arbeitsfelder 
aufzuſuchen. Alle „Klafjen“ feien em- 
pört über die Schließung der Kohlen- 
ländereien durch die Regierung, und 
wenn dem VBolfe von Aladfa nicht me- 
nigjten3 die für den eigenen Bedarf be= 
nöthigte Kohle „freigegeben“ merbe, 
dann möge eine Art „Bojton tea party“ 
folgen. 


Menn jebt etwa Collier Weekly 
und die anderen mehr oder meniger 
teformeifrigen und gelben Zeitjchriften 
dem Beijpiele Hearft3 folgen und fich 
bon den durch die Konferpirungspolitif 
zeitweilig Gefchädigten ala Helfer 
anrufen laffen, dann wird die Sache 
richtig und vollfommen fein. Dann 
merben eben diejenigen, die die Regie- 
rung zu dem rüdfichtölofen, allgemei- 
nen Verbot trieben und dafür Lorbee- 
ren und Subffribenten und vor allem 
ungemefjene® Gigemlob ernteten, bin- 
nen Kurzem tmieder vor dem Bolte 
paradiren al3 Erretter aus der Noth 
und fi wieder Weihrauch fpenden 
nad) allen Regeln der gelben Kunjt — 
fih mit dem jelbjtgeitifteten Lorbeer 
befränzen als Ritter ohne Furcht und 
Zabel; als fo viele heilige George, die, 
jeder für fich, den fchredlichen Drachen 
der WaſhingtonerVolksfeindſchaft töd— 
teten—al& Erretter aus der Noth, die 
fie jelbft jchufen. 

Es iſt ein recht jchlauees und für fie 
profitables, „ruhm“reiches, wenn auch 
nicht anmuthiges Spiel, hei dem fie 
Ichlechterdings gar-nichts risfiren und 
das für fie fo ficher ift, wie das Glüd®- 
Ipiel für den Spielhalter, ver vom 
Verluft wie vom Gewinn feine Pro- 
zente zieht. Denn mas fie jebt Na- 
mens des Volkes, als deſſen Vorkäm— 
pfer, fordern, das muß und wird ja 
bald genug kommen. Zwar von we— 
gen ihrer Forderung keinen Augenblick 
früher, aber wohl auch nicht ſpäter, als 
es ſonſt kommen würde. Es iſt ſelbſt— 
verſtändlich nicht die Abſicht der Regie: 
rung, und war es niemals, jegliche 
Kohlegewinnung in Alasfa auf längere 
Zeit zu verbieten oder ‚fonitwie un- 
möglih zu machen. Die Regierung 
hätte, wie jchon gefagt, dag „Blantet“ 
Verbot der Ausbeutung, gegen das jebt 
gemwettert wird, gar nicht erlaffen, wenn 
fie nicht dazu getrieben worden märe. 
Sie denkt nicht daran, e8 aufrechtzuer- 
halten für länger als unbedingt nöthig 
ift — länger, als bis fie Mittel und 
Mege gefunden, bie Beitimmungen 
ausgearbeitet hat, unter denen die Frei- 
gabe und Ausbeutung, behufs Dedung 
des Bedarf, zu geitatten if. Das 
mag jchon in vier Wochen, und nod 
früher, der Fall fein, und dann werden 
die Hearft’fchen Zeitungen uf. trium- 
phiren: „Wir haben bas zumege ge- 
bracht, uns hat es das Volk zu danten, 
daß e3 nicht erfrieren oder verhungern 
muß! Sie halten eben das Volt für 
gedächtnißſchwach, bis zur Gedächtniß— 
loſigkeit, und für dumm bis zum 
Idiotenthum. Sehr ſchmeichelhafi iſt 
das nicht für's Volk, und anderen 
würde man dergleichen wohl übel neh— 
men. — 


Verſicherungsvereine. 

Erfreulich und ermuthigend iſt der 
geſtern vom Staats-Verſicherungs⸗ 
ſuperintendenten veröffentlichte Aus— 
weis über die Thätigkeit der gegenſei⸗ 
tigen Verſicherungsvereine und ⸗Or⸗ 
den, oder — wie ſie auf Engliſch ge— 
nannt werden — „brüderlichen“ Ver— 
ſicherungsgeſellſchaften. Was dieſe 
Vereinigungen dem amerikaniſchen 
Volke bedeuten und insbeſondere den 
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ärmeren Klaffen des Bolfes, zeigt eine 
im „Spectator’3 Year Boot“ mitge- 
theilte Statijtif, derzufolge die Zahl 
diefer Gejellihaften jich zu Beginn 
des Jahres 1910 auf 796 gejtellt und 
ihre Gefammtmitgliedfehaft jih auf 
nabezu neun Millionen belaufen hat. 
Viele darunter find nur fleine und 
örtliche Gejellichaften. Andere jind 
großartige, über das ganze Land Sich 
erjtredende Organifationen, deren Mit- 
gliederziffer in einzelnen Fällen die 
Million erreicht oder fogar überjteigt. 
Alle, ob klein oder groß, haben jie das 
miteinander gemein, daß die Mitglie- 
der jedes Verbandes alle untereinan= 
der und jeder einzelne mit allen ande- 
ten übereingefommen find, beim Tode 
jedes Mitaliedeg deilen Hinterbliebe- 
nen eine gewiſſe Verficherungsfumme 
zu bezahlen. Die Gefammtfunme die- 
jer ausjtehenden Verficherungen be- 
läuft fich laut befagten Ausmeifes auf 
den fajt unfaßbaren Betrag von nahezu 
zehntaufend Millionen Dollars. 

Zur jelben Zeit hatten die fämmt- 
ihen anderen, fogenannten „regulä- 
ren“ Verjicherungsgefellichaften 6,164,- 
739 Bolizen ausftehen, lautend auf 
einen Gejammtbetrag von $11,850,- 
000,000. €3 tjt alfo die Zahl diefer 
anderweitig Werficherten um einige 
Millionen geringer al3 die der in Ver— 
einen und Orden PVerficherten. Geht 
durch die Hände der „requlären” Ge- 
felichaften mehr Geld als durch die 
ber anderen, fo fünnen dafür diefe fich 
rühmen, fich einer größeren Anzahl 
Menihen von Nuten zu ermeifen. 

Wie allgemein befannt, ijt hinficht- 
ih der Zufunft der Verficherungsper- 
eine feit Kahren viel ernjte Beforanif 
laut geworden. Allgemein war man 
bei Feitfehung der zu erhebenden Bei- 
träge, Umlagen oder „Affehments“ 
urfprünglich von der Erwartung aus= 
gegangen, daß der durch Todesfälle 
eintretende Mitgliederabgang durch neu 
Zutretende ftet3 erfegt werden mürbe. 
Diele Erwartung hat fi) in den mei- 
ften Fällen nicht erfüllt. Das Durdy: 
Tchnitt3alter der Mitgliever ftieg höher 
und höher, je mehr die anfangs Bei- 
getretenen in die Jahre geriethen. Die 
Iodesfälle mehrten ich entjprechend 
und es jchien nur eine Frage der Zeit, 
daß die feitgefegten Beiträge nicht mehr 
genügen würden, die machlenden Zah- 
Iungspflichten zu erfüllen. Manche der 
Gejelfchaften nahmen den Gtier bei 
den Hörnern und erhöhten die Bei- 
träge, wobei e3 denn, wie begreiflich, 
nicht ohne viel Widerfpruch und Unzu= 
friedenheit abging. Mitglieder, die 
Sahrzehnte hindurch regelmäßig ihre 
Beiträge zur Unterftügung von Ande- 
ren bezahlt hatten, fanden e3 unbillig, 
nun nad den langen Opfern vor die 
Mahl geitelt zu merden, entmeber 
mehr zu bezahlen als fie beim Eintritt 
fih verpflichtet hatten zu bezahlen, 
oder mit Verluft aller ihrer Anrechte 
auszufcheiden aus dem Vereine. Aus 
Berdem geriethen Hinfichtlich der An= 
werbung neuer Mitglieder die Vereine 
mit erhöhten Raten in Nachtheil ge= 
genüber anderen, die nach wie bor die 
Verficherung billiger boten. 

Auf dem Iekten Kongreß der in 
Trage fommenden Gefellfchaften („Nas 
tional Fraternal Congreß“) murbe 
dieſe Sachlage ernſtlich beſprochen und 
ſchließlich eine allgemeine Ratenerhö— 
hung beſchloſſen. Dem Beſchluſſe ge— 
genüber dem ſich immer noch kund— 
gebenden Widerſtande die Befolgung 
zu verſchaffen, die auf andere Weiſe 
nicht erzwungen werden konnte, und 
dadurch einem „unfairen“ Wettbewerb 
zu ſteuern, wurde die Erlaſſung gleich— 
mäßiger Staatsgeſetzgebung betrieben, 
die die ſämmtlichen Geſellſchaften unter 
gleiche ſtaatliche Aufſicht bringen ſollte. 
Derart, daß jede Geſellſchaft gehalten 
ſein ſollte, von Zeit zu Zeit alle ihre 
Bücher, Beſtände und ſonſtigen Ge— 
ſchäftsverhältufſſe einer durchgreifen— 
den Unterſuchung durch Sachverſtän— 
dige zu unterwerfen und dann das Un— 
terſuchungsergebniß öffentlich bekannt 
zu machen. Ergibt der Befund, daß die 
eingehenden Beiſteuern nicht ausrei— 
chend ſind, der Erfüllung der aus— 
ſtehenden Verpflichtungen fernerhin zu 
genügen, ſo ſoll innerhalb einer ange— 
meſſenen Zeit dem Mißſtande abgehol— 
en werden, widrigenfalls der Ge— 
ſchäftsbetrieb vom Staate verboten 
werden ſoll. 

Dieſe auch in der derzeitigen Illi— 
noiſer Legislatur eingereichte „Uni— 
form-Bill“ iſt ſeitens der kleineren Ge— 
ſellſchaften auf ſoviel Widerſpruch 
geſtoßen, daß der zuſtändige Ausſchuß 
beſchloſſen hat, ihre Verwerfuͤng zu em— 
pfehlen. 
veröffentlichten amtlichenBerichtes liegt 
nun darin, daß er zeigt, wie trotz aller 
Anfechtungen und lautgewordenen Be— 
ſorgniſſe das „Geſchäft“ dieſer gemein— 
nützigen Geſellſchaften im letzten Jahre 
einen über alle Erwartungen großen 
Auffhwung genommen hat. — Die 
bier vertretenen Gefellichaften haben 
im Verlaufe des Berichtsjahres neue 
Polizen im&efammtbetrage von $141,- 
582,372 auögeftelt. Erlofchen find 
im jelben Zeitraume Polizen im Ge— 
ſammtbetrage von 886,983,437. Es 
haben alſo neue Beitritte den Abgang 
durch Todesfälle und ſonſtige Austritte 
nicht bloß gedeckt, ſondern haben ihn 
übertroffen um nahezu $54,600,000 — 
um mehr ala jedhzig Prozent! 

Das märe nicht möglich, wenn das 
eine Zeit lang erjchütterte Vertrauen 
in den ferneren Beitand der Gefellichaf- 
ten nicht neue Befeitigung erfahren 
hätte. Und indem folchermaßen die 
Bemühung, die Gejelichaften durd 
Zuführung neuer Mitglieder zu ver- 
jüngen und zu verftärfen, mit Erfolg 
gefrönt erfcheint, eröffnen fich Ausfich- 
ten für die Zufunft, die imeiteres 
MWahsthum, weiteres Gebeihen, meite- 
res ſegensreiches Wirken verheißen. 


Kaiferfrönung in Zudien. 


Zum erften Male feit Alerander dem 
Großen wird im fommenden Winter 
ein mweißer Kaifer vet Fuß auf fein 
afiatifches Reich jegen. Der König von 


Das Erfreuliche des gejtern | 
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| England und Kaifer von Indien ihifft 


fich, Die Konigin an der ©eite, aın 14. 
November nad) dem Diten ein. Nadı 
den biöher feitftehenden Verfügungen 
mird die Reije über Dover, Calai$ und 
den GSimplonpaß nach Genua gehen, 
bon dort auf einem von der Admirali- 
tat gecharterten Dampfer nah) Bom= 
bay. Am 2. Dezember ijt Antunft auf 
indifchem Boden. Nach kurzem Auf- 
enthalt wird in einem Sonderzug die 
Reite nach Delhi fortgejegt. Dort joll 
das große Krönungsdurbar abgehalten 
werben, nach dem ver König zu „Jag- 
den nad) Nepal, die Königin nad) Sü- 
den zu Bejuchen und Bejichtigungen 
reifen wird. Am 30. Dezember tjt 
Ankunft in Kaltutta, am erjten Tag 
des neuen Jahres Truppenjchau. Und 
nad) einer Weihe von Yeitlichkeiten die 
Abfahrt. — Trodene, bildloje Falten 
für den, defjen Auge den Diten und die 
Wunder indifcher Welt nie gejchaut, 
Verfprehungen unerhörter, märden- 
hafter und aus dem Grabe lang ber- 
tlungener Größe heraufgeholterßchau= 
gepränge für ben, der in das Heut und 
Einft von Indien zu bliden jo glüd- 
lieh war... Delhi, die Königin... 
Vor noch nicht vielen Jahren hat an 


| ihren Thoren der prachtliebende Lord 


Gurzon als Vizefönig fein Durbar ge= 
| halten, feine Fürftenjchau. Die ganze 
Ebene zwijchen der Stadt mit ihren 
ungeheuren Bajtionen und Gräben, 


| ihrem unerhörten heißen, menjchener- 


füllten Xeden und dem langgejtredten 
niederen Hügelrüden mit feinen bluti= 
gen Erinnerungen aus dem Aufitand3- 
jahr 1857 war bamal3 bebedt von 
einer unabfehbaren Schaar von Zelten, 
großen und fleinen, prunfenden und 
anlpruchslofen. Da lagerten die Ma- 
haradjas in ihren von Juwelen trie— 
fenden Gemändern und Müten, zerr- 
ten in den Lagergajjen die mit Bro= 
faten und edlen Steinen überläten 
GStaatelefanten für die Herrfcher und 
das Gefolge an den Ketten, ritten die 
hochgewachſenen, ſchlanken engliſchen 
Offiziere in ihren rothen Röcken. Un— 
ter rauſchenden Spielen, Elefanten— 
kämpfen, Truppenrevuen wurde dem 
neuen König Englands und Kaiſer 
von Indien die Huldigung dargebracht. 
Nun kommt er ſelbſt, und aus dem 
ganzen Erdtheil Indien mit ſeinen 315 
Millionen Menſchen und ſeinen Hun— 
derten von Königen und Fürſten wer— 
den zu dem nie geſehenen Anblick die 
Edlen ſtrömen. Für ein Häuschen in 
der Lagergrenze werden ſeit Monaten 
wahnwitzige Miethspreiſe gezahlt. Ein 
Taumel hat die braunen Könige er— 
faßt, ſich an Glanz zu übertreffen und 
würdig von ihrem Reichthum Zeugniß 
abzulegen vor dem weißen Kaiſer aus 
der Inſel im Nebel ... Delhi, die Kö— 
nigin, hat allein die Stätte des Dur— 
bars ſein können. Alle Herrſcher In— 
diens haben um ihren Beſitz gekämpft, 
endloſe Jahrhunderte lang ſtand ſie 
als Siegel für den Kaiferthron gegen 
den Norden. Bon den fernen Bergen 
find zu ihrer blaffen Marmorpracht 
die Barbaren niebergeftiegen, zu immer 
neuen Malen. Im Mahabharata 
ſchon wird davon erzählt. Der Tra- 
ditton zufolge gründeten dort arifche 
Einwanderer eine Stadt, die fie In— 
draprastha nannten. Dann erfchienen 
die Mohammedaner auf dem Plan 
und zerftörten das Neich der Hindu. 
Nur eine infchriftbebedte eiferne Säule 
ift von dem geblieben. Der Gründer 
de3 neuen Kaiferreiches, Polarſtern 
des Glauben? genannt, mar bordem 
ein türkifcher Sklave. Gein Sieges- 
zeichen fteht noch ungebrochen, der un- 
geheure Ihurm des Kutab Minar, 
mehr als 238 Fuß hoch. Auch er und 
fein Gefchlecht fehwanden dahin. Ti- 
mur, der Qahme, fam und eroberte die 
Stadt. Unter feinen Nachfolgern, den 
Mogulen, erhob fie fich zu vorher un- 
erhörtem Glanz. Baber, der Löme, 
gründete fich nad) vielen Verfuchen in 
Hinduftan ein Kaiferreih. Wie ein 
AUbenteurerbuch muthet feine und fei- 
ner Nachfommen Gefchichte an. Schah 
Ssahan, der Strahlende, verlegte die 
Relidenz, die vordem eine Zeit in Agra 
gemwefen war, wieder nach Delhi zurüd. 
Er ift der rechte Grundfteinleger der 
Schönheit diefer Stadt. Nah dem 
Niedergang der Mogule fam von den 
Bergen Nadir Schah, der perfifche 
Glüdsfoldat. Mit ihm eine furchtbare 
Zeit für Delhi, Plünderung, Brand 
und Mord. Als er zurüd nach Norden 
30g, ging mit ihm der Thronftein der 
Mogule, der Kohinoor, nebit Schäten 
im MWerthe von einer Milliarde Mark. 
Bald fam neue Razzia: Ahmed Schah 
Durani, der Afghane. Und mieder bald 
eine andere, diesmal vom Süden, um 
1789: der Mahratte Mahadaji Sind- 
bia. Der lebte Eroberer war der Eng- 
länder, 1803. General Lake fchlug 
den Mahrattengeneral Zouis Bour: 
quin, einen Franzofen, aufs Haupt. 
Der Iekte Mogulberrfcher, lang ſchon 
unter engliſcher Aegide, hat bis zum 
Jahr des großen Aufſtands 1857 in 
Delhi reſidirt. Um den Beſitz der 
Stadt ſind in dieſem blutigen Jahr 
viele Hunderte und Tauſende von Eng— 
ländern gefallen. Erſt mit ihrer Er— 
ſtürmung fiel auch die letzte Hoffnung 
der Embörer, „Wer Delhi befikt, be- 
ſitzt Indien,“ ſagt ein uraltes Wort. 
Darum auch wird die Huldigung im 
nächſten Jahr, die zu Delhi geſchieht, 
für Indien und England doppelt ein 
Symbol. 


Ein italieniſcher Hauptmann von 
Köpenid. 


Nun bat talien, das fich feinerzeit 
trefflich über die Abenteuer de3 fchlau- 
en Schuiter3 Voigt amüfirt hat, feinen 
eigenen Hauptmann von Köpenid, der 
fogar den Helden der Köpenicer Apen- 
ture noch überbietet, denn er hat nicht 
nur einmal, fondern mochenlang die 
italienifche Polizei an der Nafe herum 
geführt und märe vielleicht noch heute 
ein freier Abenteurer, wenn feine Er- 
folge ihm nicht zu Kopf geftiegen und 
er gar zu unborfichtig gemorden märe. 
In Catania beginnt jeht der Prozek 


gegen den ehemaligen Schullehrer Raf- 
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faele Musmeci, der bereit3 14 Berur- 
theilungen wegen Schmwindeleien, Ta= 
Ichendiebftählen und Betrug auf dem 
Kerbhol; hat. Seine neuen SHelden- 
thaten begann er unmittelbar nach Ab: 
büßung jeiner legten Gefängnißjtrafe. 
Nah Verlaſſen des Zuchthauſes 
wandte er ſich nach Catania, um ſei⸗ 
nen Bruder aufzuſuchen, der Beamter 
der Polizei iſt; doch der war inzwiſchen 
nach Venedig verſetzt, und Musmeci 
hatte kein Reiſegeld. Was ſollte er 
thun? Er ging auf die Walze, mar- 
ſchirte ins Innere des ſchönen Sizi— 
liens und machte dann in der Nähe 
von Rammacca zum erſten Mal Sta— 
tion. 

Ins erſte beſte Bauernhaus ging er 
und erklärte dem Beſitzer: „Ich bin 
der Deligirte Cavaliere Giuſeppe Con— 
ſoli, auf der Jagd nach Verbrechern 
habe ich eine gute Strecke Wegs hinter 
mir, reichen Sie mir einen Trunk.“ 
Der Bauer beeilte ſich, den hohen 
Herrn zu bedienen, und alsbald ent— 
ſpann ſich ein Geſpräch. Der Cabva— 
liere Conſoli erkundigte ſich bei dem 
Landmann über den Sicherheitsdienſt, 
er ſei vom Miniſterium entſandt, um 
an Ort und Stelle Nachfrage zu hal— 
ten, und als er an der Wand des 
Bauernhauſes zwei Gewehre und einen 
Dolch ſah, runzelte er mißtrauiſch die 
Brauen: „Haben Sie denn auch einen 
Waffenſchein?“ Der arme Bauer 
wurde blaß, ſein Waffenſchein ſei vor 
Kurzem abgelaufen und er habe noch 
keinen neuen. Mit 30 Lire Vorſchuß 
für den neuen Waffenſchein verließ 
der „Capaliere“ den Hof, und der erſte 
Erfolg hatte ſein Selbſtbewußtſein ſo 
geſtärkt, daß er ſich furchtlos in die 
Höhle der Löwen begab. Geraden— 
wegs ſchritt er in die Carabinieri-Ka— 
ſerne, beförderte ſich hier zum „Kom— 
miſſär Cavaliere Conſoli“, beſichtigte 
kritiſch die Anſtalt und ließ ſich dann 
drei Carabinieri geben, mit denen er in 
der Umgegend eine Razzia abhielt. Er 
konfiszirte Ochſen und Kühe, weil ſie 
aus einem Diebſtahl herrühren ſollten, 
verhaftete reichere Hofbeſitzer wegen 
Steuerhinterziehung; nur der beſonde— 
ren Nachſicht des Herrn „Kommiſ— 
ſars“ war es zu danken, wenn die Ver— 
hafteten und die konfiszirten Thiere 
gegen eine entſprechende Kaution einſt— 
weilen wieder freigegeben wurden. Die 
erlegten Kautionen und die Ergebniſſe 
der Hausſuchungen hatten dem „Ca— 
valiere“ in drei Tagen 455000 Lire 
eingebracht, mit denen er ſich in einem 
Kupee erſter Klaſſe in die Bahn ſetzte 
und nach Palermo fuhr. 

Erſt fünf oder ſechs Tage ſpäter 
kam der Schwindel an den Tag. Mus— 
meci las in den Zeitungen die Schilde— 
rung, als echter Cavaliere konnte er 
natürlich ſolche Entſtellungen nicht auf 
ſich ſitzen laſſen und ging ſogar ſo 
weit, den Zeitungen unter Berufung 
auf das Preßgeſetz geharniſchte Be— 
richtigungen zußehen zu laſſen. Dann 
aber reiſte er Kit einer Geliebten, die 
die Laune deß Tages ihm zugeführt 
hatte, nach Florenz, überreichte der 
ſchönen Angebeteten einen Tauſend— 
lireſchein, und als die Dame eines 
Morgens verſchwunden war, ging der 
Kommiſſar Cavaliere Conſoli auf die 
Florentiner Polizeipräfektur und er— 
ſtattete Anzeige: Die Carolina Braz—⸗ 
zini aus Neapel habe ihm einen Koffer 
mit tauſend Lire geſtohlen, er bitte, ſo— 
fort Nachforſchungen anſtellen zu laſ— 
ſen. Auch die Florentiner Polizei ſaß 
dem würdigen Herrn Kommiſſar auf 
und verſprach ihm alle Unterſtützung. 
Aber der Gipfel wurde erreicht, als 
Musmeci nach Neapel zurückkehrte und 
dort verhaftet wurde. Durch ſein ſiche— 
res Auftreten brachte er es thatſächlich 
fertig, nach vier Stunden wieder mit 
vielen Entſchuldigungen in Freiheit 
geſetzt zu werden, und er ſchied mit der 
herablaſſenden Bemerkung: „Diesmal 
will ich die Sache noch durchgehen laſ— 
ſen.“ Das Schickſal ereilte ihn erſt in 
Florenz. Er hatte ſich mit der Ge— 
liebten inzwiſchen wieder ausgeſöhnt 
und wollte nun bei der Florentiner 
Präfektur die von ihm erſtattete An— 
zeige wieder rückgängig machen. Als 
er zum zweiten Male in dieſer Ange— 
legenheit aufs Polizeiamt kam, behielt 
man ihn gleich da; nachdem er bier 
Wochen lang die Rolle des Kommif- 
jar& erfolgreich durchgeführt und die 
italienifche Polizei genarrt hatte, er- 
eilte ihn endlich fein Schidfal. 


Die 
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Tode8- Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nadh: 
tigt, dab unfer lieber Gatte, Sohn und Bruder 
William 3. Ganford 
am 1. Mai 1911 in feiner Wohnung, 3248 Lin- 
coln Abe., geitorben ift. Beerdigung bom Trauer- 
baufe, Donnerstag Vormittag um 9:30, bom 
Elternhaufe, 1638 Cedgwid Etr., nad _ der 
Kirche zur Unbefledten Empfängnik, wo Hoch— 
amt abgehalten wird, bon dort mit Kutichen 
nah dem Salbarienfriedhof. Die trauernden 

Hinterbliebenen: 
Anna %. Ganford geb. Videl, Gattin. 
Billiam u. Margaret Ganford, Eltern. 
Roſe Ganford, Echweiter. dimi 


Tode3- Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, daB mein geliebter Gatte 
Hermann Schulz 
im Alter bon 63 Jahren am 1. Mai entfchlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt bom Trauer. 
aufe, 615 Alasta Str., am Wittmodh, den 3. 
Mat, Nachmittags um, halb 2 Uhr, nad Rofe: 
bit. Um ftilles Beileid bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Helena Schulz, Gattin. 
mann, wnnie, wife und Die ber- 
. Elizabeth Lang und Lena 
Bilfinger, Albert, Hermann, Henrh 
um und Frau Adeline Franzen, 
inder. 


Todes-⸗Anzeige. 
Es hat Gott dem Herrn gefallen, unſeren lie— 


ben Sohn 
en Rudolph 


zu fi zu nehmen, im Alter von 18 Jahren, 
3 Monaten und 11 Tagen. Benräbnikanzeige 
fpäter. Die trauernden Sinterbliebenen: 


nun und Wilgelmina Wallor, 
ern. 

arles 3. und Dtto, Frau Marge 
* reth Emma 


Zpode8- Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nacrict, daß mein aeliebter Gatte und 
unser Bater, Sohn und Bruder 

Henry G. Kirchner 
am Conntag, den 30. April, geitorben 
ift, im Alter don 46 Jahren, 2 Wiona> 
ten und 22 Tagen. Die Beerdigung fin- 
det ftatt am PBonnerstag, den 4. Mai, 
um 1. Uhr Nahm., vom Trauerbaufe, 
732 W. 22. Str., nah dem Waldheim- 
Beet: Die trauernden Hinterblie- 
EN ana Kirdmer geb. Gibete, Gattin. 
Charlie, Anna und Edward Kird- 
ner, Kinder, 
Margaretha Kirchner, Mutter. 
Karl Gibke, Schwiegervater. 
Frau Anne Puhrmann, Fran Hen- 
in 9. Biemjen, Schmweitern, 
nebit ; 


Zu früh fchlug diefe harte Stunde, 

Die dich aus unferer Mitte nabın, 
Doch tröftend tönt’3 aus unfere m Munde: 
Was Gott thut, das ift wohlaetban. 
Drum rırbe janit, ob wir auch, weineit, 
Und Thränen unfer Herz erfüllt, 

Einit aber wird uns Gott bereinen, 
Der alle Ihränen wieder ftillt. 

Echlaf’ fanft im fühlen Erdengrunde 
Bis ‚zur Auferitehungsitunde. dmi 


Schwagern. 


Todes - Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Sohn und 
unfer lieber Bruder 
Harry 2. Beder 
(Sohn des verftorbenen Nofeph Beder) 
im Alter don 31 Jahren und 4 Monaten 
nad langem Leiden fanit enticlafen ift. 
Die Beerdigung findet jtatt vom wrauers 
hbaufe, 6226 SBefferfon Upe., Mittwoch 
Nahmittag um 2 Uhr, nad Salwood. 
Tief betrauert von: 
Son Beer gebor. Kange, Mutter. 
Elia M. Beer und Anna Beau 
mont, Schweitern, nebit Ber: 
wandten. modi Mi 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Naͤchricht, daß unſere geliebte Schweſter 
und Schwägerin 

Paula Mai 
im Alter von 41 Jahren, 2 Monaten 
und 22 Tagen nach langem ſchwwerem 
Leiden ſelig im Herrn entſchlafen iſt. 
Beerdigung findet ftatt am RNittwoch, 
den 3, Mai, um 2 Ubr Nachmittags, 
nad dem Graceland-sriedhof. Um itil- 
le3 Beileid bitten die frauernden Sin- 

terbliebenen: 

Hermann, Adolph, Guitav Mai, 
Brüder, und Wilhelm Stahm— 

te, Schwager. 


Todes⸗Anseige. 


Freunden und Belaunten, die traurige Nach— 
richt, daß unfer neliebter Gatte und Vater 
William C. Kibler 
geitorben ift. Beerdigung am Donnerstag Bor: 
mittag um 10:30, don der Wohnung feiner 
Cchmägerin, Frau Burke, 902 €. Weftern, Abe., 
mit Kutihen nad dem St. Marien-Friedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Sizzie Kibfer geb, Neinhardt, Gattin. 
Sen, William jr. und Elizabeth, 
Kinder, 
Minnie Ruſſell u. die dveritorb. Yerrh 
und Anna Ehandler, Geſchwiſter. 
Mitglied von Douglas Council Nr. 38, North 
American Union, dmi 


Todes-Anseige. 
Deutſcher Kriegerverein. 
Den Kameraden die traurige Nachricht, dal 
Kamerad 
Julius Errgang 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Huitwoch, den 3. Mai, Nachmittags 2 Uhr, von 
Fred Weſtfalls Leichenkapelle, 2838 Lincoln 
Ave, nam dem Montrofe-sriedhof. Die Beam: 
ten find erfucht punft 1 Ubr in der Vereinshalle 
u a dem Kameraden die lebte 
Ehre zu ermeifen. F 
Be Georg Dahme, Bräfident. 
John Hoſch, Selretär. 


Todes-Anzeige. 
Nord Chicago Frauenverein. 
Beamten und Mitgliedern obigen Vereins die 
traurige Nachricht, daß Schweſter 
Maria Henſchel 
Deerdigung findet ſtatt am Mitt— 
woch, den 3. Mai, 8 Uhr 30 Morgens, vont 
Trauerbaufe, 1411 Welld Ctr., nad dem St. 
Bonifaziuns- Friedhof. Die Beamten verfammeln 
fih um 8 Uhr in der Vereinshalle, um Der ber: 
ftorbenen Schweiter die lette Ehre zu ermweifen. 
Katie Keitler, Bräfidentin. 
Fa Burger, Sekretärin. 


geftorben ift 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Belannten zur Nachricht, dab 
’ Fran Karoline Dtto 
am Conntag, den 30. April, um 2 Uhr Nachın.. 
im Haufe ihres Neffen Robert, Liebenowp 
in Racine, Wisc., im Alter von 35 Nahren und 
1 Monat felig im Herrn entichlafen ift. Die Be- 
erdigung findet Ttatt am Donnerstag, den A. 
Mai, um 2 Uhr Nachm., von der Eriten Co. 
Rırtd. St. Raunlusfirdhe, Ede LaSalle Ave. und 
Goethe Str., von, da nah Wunders Friedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
dimi Familie Liebenow, 


Toded- Anzeige. 


gen und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer lieber 
Vater & 
Heinrih Sturm « 

am 1. Mai im Alter von 54 Nahren geftorben 
ift. Die Beerdigung findet jtatt am Mittrmoch, 
den 3. Mai, um 11 Uhr VBorm., dom Trauer» 
baufe, 1733 51. tr, mit der Grand Tran 
Bahn bon 49. Str. und Afhland Ave. nah Mt. 
Greenwood: Friedhof. Um ftile Theilnahme bit- 
ten die tranternden Hinterbliebenen: 

Amelia Sturm aeb. Dlerfing, Gattin. 

Heinrich, Karl, George, Edwin, Kinder 

Karl und Wilhelm Sturm, Brüder. 


Sobe3-Anzetige. 


Allen unferen Sreunden die traurige Nach: 
richt, daß unfere geliebte Gattin und Mutter 
Anna Maria Thiele geb. Stuve 
(Mutter des veritorbenen Leo Thiele) im Alter 
von 82 Jahren und 9 Monaten am 1. Mat 
1911 _geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Donnerstaa, den 4. Mai, vom Zrauerhaufe, 
2125 Cleveland Ave., nach der St. Johannes: 
fire, Ede Garfield und Mobamf Str., bon dort 
um 2 Uhr Nachm. nad dem Graceland-Fried- 
hof. Um ftilles PVeileid bitten die trauernden 

Hinterbliebenen: 
enry Thiele, Gatte. 
Kuga, Sohn, Harry Thiele jr., Ade- 
Inide Schüs, Kinder. mdmi 


— — — —— — — — 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach» 
richt, daß unfer lieber Vater und Großvbater 
Kaſper Reuter 
Gatte der verſtorbenen Elizabeth Reuter gebor 
Saub) im Alter don 73 Jahren aeitorben it. 
Beerdigung dom ZTrauerhaufe, 831 W. 50. BL., 
Mittwmod, den 3, Mai, um 10 Ubr Borm., mit 
der Bahn nad Mount Greenwood. Die trauerns- 
den Hinterbliebenen: 
Lizzie Zohnion, Henry, Karl u. Loni? 
Reuter, Kinder. 
Henrh, Hanmond, Lucie Zohnfon 
Karl u.: Rupert Reuter, Großlinder. 
— — — — — — 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Elmer Ernſt 
im Alter von 6 Monaten und 16 Zagen 
geftorben ift. Beerdigung Mittwoch, den 3. Mat, 
um 2 Uhr Nachm., vom Trauerhaufe, 920 Elgin 
Ade., Foreft Part, nah Waloheim. 
"m. und Emily Ernit geb, Ziegler, 


Eltern. . 
Willie und LeNohy, Brüder. 


Sode3-Anzerge. 


reunden und PVelannten die traurige Nach: 

ei, daß linfere geliebte Gattin und Mutter 

Katherine Kill geb. Bernd 

im Alter von 47 Jahren geitorben it. Beerdi⸗ 

nug Vittmoh Vormittag um 10 Uhr bont 

Franerhaufe 2306 W. Harrifon Eir., nach der 

Rrecious Blood NKirche, wo Hodamt, zelebrirt 

wird, bon bort nad dem &t. Bonifazius-Fried- 
hof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

ohn Kill, Gatte. 

Selen, Kennie, Edward, Kate, John, 

Peter. und Mary, Kinder. 


Todes-Anseige. 
reunben und PBelannten die traurige Nad): 
as daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Frig Sievert 
im Alter von 43 Jahren, 9 Monaten und 24 
Tagen nad furzem Xeiden am Gonntag, den 
30. April, felig im Herrn entflafen if. Die 
Beerdigun une ftatt am Mittwoch, den 3. 
be a 


— — 


Mai, 1 m., bom XTrauerhaufe, 2219 

S. Irvin e., nad Concordia. Um ftille Theil: 

nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Martha Sievert aeb. Bid, Gattin. 
Rouiie, Hrig und Hildegard, Kinder. 


— 


Toded-Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nahe 
richt, daß unfere liebe Mutter, Grobmutier und 
Schweſter 

Albertine Treder, geb. Topel, 
am Dienſtag, den 2. Mai, im Glauben an ihr 
Heiland eniſchlafen iſt. Die Beerdigung finde 
jtatt am Donnerttag, ven 4. Mat, 10 Uhr Vorm. 
vom Zrauerhaufe, 5006 Weltern Yibe., nad dei 
evang.ziutd,. tr. Miartinisstiche, Ede 51. Str 
und Marfyfieıo Ave, von da nad dem Coir 
cordia-Gottesader. Um, itilles wWeileid Dilter 
die frauernden Sinterbliebenen: 
Wilhelm Treder, Sohn. 
Martha Stotes, Toter. 
Eliiabeth Trever, Schwiegertochter, 
wsilyelm, XTupel, Bruder, 
wilhelmine Ziervogel, Schweſter. 
wWil helnt, Edgar und Elmer Stotes, 
Entellinder. 
Ehriftus der ift mein Leben, 
Sterben iii mein Gewinit; 
Dem thu' ich mich ergeben, 
Mit Freud' fahr' ich dahin. 


Todes: Anzeige 


‚Sreunden md Belannten die traurige Nadhe 
tigt, vu ner lieber Satte und Bater 
Bernard Nold 
am 1. Mai geftorven it. Die Beerdigung findet 
halt am WumvoW, den 3. Mai, 9 Uhr Vorm., 
nad der St. Georgesstiche, wo Socdmefie zele» 
britt wird, Damm nah dem 47. Str. Depot und 
bon da nad Wit. Hope. Um ftille Tyerinahme 
bitten Die trauernden Sinterblievdenen: 
Banline Nold, geb. Wagner, Gattin. 
Yernard Noid ir.. Bauline, Roie und 
William Nold, Kinder. 


Todes-Anseige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Julins Errgang 
am Sonntag, den 30., April, im Alter von 69 
Jahren geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Wittvoh, den 3. Wal, um 2 Uhr Yadm., 
von Fred Weſtfall's Leicheitlapelle, 2333 Lins 
coln Ape., nah dem Montroſe-Friedhof. Die 

trauernden Dinterbliebenen: 
Staria Grrgang, Gattin. 
Dtto Errgang, Sohn. 
xuite Mat), Tochter. 
Lillie Kuſter, Schwiegertochter. 


Todes-Anzeige. 

Freunden und, Belannten zur Nachricht, daß 

meéin geliebter Gatte 
George Greenbauer 

im Alter von 57 Jahren nach kurzem Leiden 
ſanft im Herrn entſchlaſen iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt vom Trauerhauſe, 2601 Princeton 
Ade., Tonneritag Nachmittag um 1 
Sraceland. Tief betranert don: 
dmi Eliza Greenbauer, Gattin. 


Uhr nach 


Geſtorben: Pauline Riel, geliebte Gattin des 
verſtorbenen J. George Riel, Mutter von Geo. 
F. John, M. Paulinée Lemien. Starb Sonntag, 
den 30. April, um 5 Uhr Morgens, im Alter 
bon 79 Jahren und 8 Monaten. Beerdigung 
dom Trauewyaufe, 1110 ©, Ysincheiter MApde., aut 
3. Mai, um 12:30 Nacdhm., mit Autihen nad 
Waldheim. 


Zur Grinnerung 


an meine geliebte Gattin und unfere liebe 
Mutter 


Wilhelmina Malon geb. KArueger 
die dor einem Jahre, am 3. März 1910, bon 
uns durch den Tod genommen wurde, 


Auf einem fernen Friedhof, 

Wo grüne Bäume stehen, 

Cchläft meine. liebe Gattin und unfere 
liebe Mutter, 

Cie mußte von uns geben. 

Ein Sabre ift nun derfioffen 

In Sammer und in Schmerz, 

Wir können dich nicht vergeifen, 

E3 bricht uns fait das Hera. 

Zu fchmerzlih war fa: uns dein Scheider, 

Zu bitter dein jo fchneller Tod, 

Du ginaft von ung, doch bift du nicht 
vergeſſen, 

Wir denten an dich immerfort, 

Einfame Herzen werden immer wandern 

An’s Grab der lieven Gattin und Mutter 
dort. 

Drum ruhe fanit in Gottes Namen, 

Du liebe Gattin und Mutter du, 

Das Cprichwort muß uns alle tröftens 

Was Gott thut, das ift wohlgethan. 

Ruhe in Frieden. 


Gujtad Maton, Gatte, 

George, Ida, Dtto, Emil, Klara, 
Kinder. e 

Wm. Krufe, Schmwiegeriohn. 

Bertha und Lina Malon, Cchwiegers 
töchter und Entelfinder. 


Danffagung. 

Freunden und Belannten ftatten twir hiermit 
unjeren berzliciten Dant ab für die zahlreiche 
Betbeiligung beim Bearäbniß unferer geliebten 
Gattin, Mutter und QTochter 

Liszie Neichert geb. Conrad 
Belonders danken wir für das tiefe Mitgefühl, 
das ung entgegengebradt wurde. Au fiir die 
fhönen Blumenfpenden und befonders Hertn 
Raftor 2. Koblmann für feine troftreihen Wort2 
im Haufe fowie anı Grabe. Ferner danfen voir 
dem Teutonia XQurnderein und der Damen» 
Celtion. Die trauernden Hinterbliebenen: 

William Reichert, Gatte, nebit Kindern, 

Eltern und Gefchwiltern. 


— — Idhe z 

Wa dheim. 

inzi de er lonfeſſionsloſer Friedhof von 

— en Ieisopoittan.“oaBadn fe Je 

u erteiden. Willie ge soläge ind in 

önen riebhof auf, 40 abluns 

ben. — General-Dffices: t eh, 

fü. — Gity zum: Auftin 798. Toll Viue 
oreft Park 757. 

Fred F. Zuttermeifter, Prüf. Fred Man, Sets. 
atob Schwab, Suverintendent. 


Demetrius Schrutz: Deklamatorium für Haus 
und Welt. Gebunden. Ydc poftfrei. 


Koelling & Klappenbach 
Buchhandlung, Schreibmaterialien, Sportarsiieh 
170 Welt Adaemd Str. 


— DV 
br SSEATRS 


Abland u. Divifion—Zel. Haymarlet 323. 
5 MS. Diendt., Donnerät., Samät. 258 


Dave Lewis in „ Poritiis 


to Your Wife.” 
Nädite Woche 


„Beulah Poynter“ 
The Relic House, 
2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Park. 


Kohn Weis, Eigenthümer. 


KONZERT jeden Abend und 


Sonntag Nachmittag 


Otto Seifert’s Orchester. 


Achtung. 


Mittwoch, den 8. Mai, Abends 8 Uhr, findel 
in Schlit' Halle, Diviſion Str. und Aſhland 
Hpe., eine Zuſammentunft von 40 Herren und 
Damen ſtatt zur Gründung eines Unterſtützungs— 
vereins unter dem Ngmen „Mobile“. Herren u. 
Damen von guter Gejundbeit und wbaralter 
im Alter von 21 bis 55 _Nahren werden gegen 
$1.50 Vorfchlag u. Einführungsgebühr u. 50€ 
monatlihem Beitrag aufgenommen. Der Verein 
berpflichtet fih bei einem monatlichen Beitrag 
von 50c adt Wogen $5.00 die Woche Kranken 
aeld fomwie $150 zur Beerdigung eines Mit 
gliedes beigufteuern. 


Damen : Hüte! 


Viele meiger Kundinnen, welde früher im 
meiner Nadhbarfhaft gewohnt baden, find bet 
ogen; dennoch aber faufen fie bet mit und ba- 
ben das bolfte Vertrauen au mir. Was bebeutes 
diefes? Ich will die Bemerkungen der Käuferins 
nen felbft hieriider wiederholen: „Nirgends See 
iommen wir folhe bübfhe Hüte und au fo Btllls 
en Preifen, wie bei PTaulina Klein, da» 
ber vollen wir beftändig nur bort kaufen.‘ 

Die Damen finden in meinem Laden Hüte au 
folgenden Preifen: 

fite, welde mwerth find $2,80..... 

üte, melde mwerth jinb $3.50 
Hüte, melde mwerth find $5.00 
u. f. m. bis 


Auch Habe ih bie neuen 
„Coquette” zu Hope billigen Breifen. 


Paulina Klein, 


732 Milwanfee Ave, Ede Tarventer Ste, 
mai2,6,11,16,20,25,31,1n6 


—— 


Gebäude zu verkaufen. 


Die Gebäude befinden ſich auf Grundſtücken, 
welche an die Thorp Schule grenzen, an SP, 
©tr., Buffalo und Superior Ave. nelegen, und 
find diefe Gebände, fowie aller Schutt, au ent» 
ernen. . voller Unstunft wende man fi 
fort an $. A. Guilfor, ———— 
de3 Schulrathes, Zimmer 730 Tribune ube, 


EMIL H. SCHINTZ, 


Gel 89 W. Randolph. nahe Clark Strasse 
2 Beniigen, Sue Alnfen au 





(Sroharliger Bong - Preis! 


Für Kinder in der 


gur Chan ansgeftellt im 
Wabash Ave. 


CoLISEÜ ns 


Offen von 10 Borm. bis 10:30 Mbends— Täglich und Sonntag. 


Der ihöne Pony, Tom, mit Rarren und Geidhirr, 
im Werthe von $350, wird abjolut Foiten: 
frei fortgegeben. Jedes Kind, weldhes während 
Dieler Woche der Ausitelung beiwohnt, hat die 
gleiye Gelegenheit, diefen ihönen, frommen 
BWheaton Bonny zu gewinnen. 

Mit fo vielen großartigen Preijen für „Eriwad): 
fene’, mupten wir etwas für die groie Anzahl 
von Kindern thun, Die der „Show“ beiwohnen. 


3ehn großartige Grundeigen- 
thums : Breife abiolut frei! 


1—5- Zimmer Maddin Bungalow, vollitändig möblirt, im Werthe 
von $3,000. 

2 —Nder in Chicago, Clinton Ave. und 114. Str., werth $1600. 

3—50 Fıuk Geichafts-Lot, Spring Noad, Elmhurjt, Werth H300. 

4 Pradytvolle Ardmore Lot, Werth $750. 

5—High Lake Ader-Lot, Werth $600. 

6--Galewond Lot für den Gewinner des Bungalow, 

7—40 Fuh Lot in Bellwood Subdivifion. 

8s—Eine feine Borjtadt-Lot in Wheaton. 

9— Rot im ihonen Glen Ellyn. 

10-Eine Lot in Maywood. 


Heute ift Eluchurft— Hrbor:Tag 
So, OOo 


wachſende Ulmen werden verſchenkt. Jeder Beſucher 
ift an der Elmhurft:Bude zu einem Baum abjolut To: 
ftenfrei beredhtigt. Etwas für Jedermann. Kommt 
und bringt die Kinder. 

CS pielpläte und freie Fahrten und Autihbahnen für die Knaben und Mädchen. 


Die ‚„‚Salvation of the Trees‘ von Herrn John Da: 
vey, Heut, O., im Vortragszimmer. 


Schet die pradhjtvollfte Ausftellung, je im Golifeum aufgeführt. 


Eintritt 50c Kinder 25e 
Offen Morgens, Nahmittags und Abends 


: Jeden Tag diefe Woche und Sonntag 3 


Lofalberidht. 


70 Gent 


der Mußimen und ſchwanlkt zwiſchen 
Werthes 


und — und 25 Prozent de3 
das Stüd 


Max St. — Vielleicht Tann einer der Lefer 
fagen, an wen Gie- fi behuf3 Aufnahme in 
den Rheinpfälzer Bereist zu menden haben, Wir 
u. es Ahnen dann an diejer Etelle mit- 
tbeilen. 


Pau! M., Auftin Str. — Das Nlinoifer Ges 
feß erflärt es für ftrafbar, wenn Werlonen, d: 
ven Ehe in den Gerichten diefes Stantes ge⸗ 
ſchieden worden iſt, vor Ablauf eines Jahres 
fih anderweitig, perbeiratben. Wenn jedoch die 
neue Ehe, in einem anderen Staat aeſchloſſen 
wird, ſo iſt das Verbrechen, falls ein ſolches vor— 
ltegf, außerhalb der Jlinoifer Gericht3barleit 
begangen worden und fann deshalb nit in 1- 
linois aeitraft werden. Wenigften3 fcheint dies 
die allgemeine Rechtsmeinung zu fein, da bis: 
ber, troß der zablreih vorgelommenen Zälle, 
noch lein Staatsanwalt eine ſtrafrechtliche Ner- 
tolguung derjucht hat. Aber die in dem anderen 
Ztaate dor Ablauf des Jahres geichloffene Ehe 
fann bier für nichtig erklärt werden, und Die? 
iit bereit3 in mehreren Fällen geicheben. 


gar I. — Ihr Vater —— wenn er nach 
den Ber. Etaaten fommt, mie jeder andere 
Ausländer den Ei inmanderungsaefegen, troßdenı 
Sie amerifaniicher Bürger find. Da er blind if: 
wird er jedenfall3 zurüdgewieſen werden, jall3 
nicht genügenoe PBürafhaft dafür aeftellt mir), 
dab er bier nicht der Deffentlichleit zur Laſt 
bei und berläßlichite Mittel ift hemiihhe Ana: | fallen wird. Sie werden aut tbun, fi dieſer— 
Infe. balb mit dem CimmanderungSamte dor der 

Täglicher Leſer. — unſeres Wiſſens J—Abreiſe Ihres Vaters in Verbindung zu ſetzen. 
nach befaßt ſich feines der bieligen Alöiter mit Di ©. ©. — 1) Im Hauptvoitgebäude fönnen 
dem Sammeln von Briefmarken für Wilfiond: | Sie das erite Papier beim Schreiber des Yun- 
äwede. desfrcis — * S. Circuit —— ae 

— gen. — 2) AuAmeifung wegen tmidergeieglicher 

Ben e Y ur An a größten Zeitungen Cinmanderuna fönnte in dem gegebenen Falle 
in Zoronto iit der „SI Air fönnen Ihnen 5 ch H 5 
über die dortigen Arbeitslöhne im Vergleich zu | Mur innerhalb drei Sabren nad der Anlunit 
den ——* feinen näberen Auffchluß geben erfolgen. — 3) Einwanderungsgebühren wer— 

en, Fden nur bei der Landung erhoben. — 4) Zur 

Bbil. I, — ie groß Fürſt Dismard ia | Grlanaung des eriten Papiers bedarf e8 feine. 
Fuß 2 Bol war lönnen wir Sbnen nit | Zeugen 
Tagen. * * x 

Jo ſ. V. — Rir mwiifen nicht, was der Aborn: Rechtsanwalt Fred Rlotfe, Nr. 127 N, Dear: 
nementsprei3 jener deutfhländifhen Sahlarif- | Born Str., Zimmer 1444—48 Unith- -Sebäubde 
ten ilt, Wenden Cie fih an die Buchbandlung | aibt na chflehende Auskunft auf ihm übermittelte 
—— Rd & 2 Ze Banane ir. — Koer | Anfragen. 
ing & Klappenbad, 169 Adams Str., 9. ©. — Wurde auf einem Grundftüd reger: 

D. W. — Der Zoll richtet fih nah der Zahl | Nihthezahlung der Wafferfteuern die Raffer- 
leitung gefperrt, und ein Nadbar berfieht den 
Bewohner folden Grundftüdes mit Waller, fa 
mwiffen wir bon einer Strafe, die ben Nachbarn 
deswegen treffen Tönne. 

3.05. R., Arlington Bl. — 1) Im Fall einer 
Zibilflage muB die dverlierende Tartei außer dem 
Betrage des Urtheils auch des Klägers Ger 
richtstoſten bezablen; des Stläger3 Unmaltäloften 
werden ihm nicht auferlent. — 2) Im Ctaate 
SHinois gibt e3 fein Gefeh, melde Necht3- 
Anwälten die für ibre Dienite zu berechnenden 
Gebühren vorichreibt. Die Forderung muß bei 
run gemäß vernünftig und angemelfer 
ein 

$rau €. €. — Kauft Jemand einen Rogel, 
der als Sänger garantirt ift, und der Vogel 
ftirbt, fo fann der Verfäufer dafür nicht ver: 
antwortli gehalten werben. Der Tod gilt als 
der Aft einer böberen Gewalt, wofür niemand 
verantwortlich ift. 

Slieger. — 1) Sit Iemand der Anbaber 
einer umeiten Supothel auf Grundeigenthbum in 
Eoof Gountb, und die Hbpotbel it überfällig, 
fo beiteht das einzige Rechtsmittel des Inhä— 
ber8 und Eigenthümers der Hbpothel darin, dat 
er die zimeite gupoibet für verfallen erflären 
läßt („foreclofed“ nd einen „Receiver“ zur 
Einziehun der Miethe einfeßen läßt. ) 
Steuern für da3 Jahr 1910 find jest fällig 
und zahlbar. 

— ——— 


— Das Barifer Blatt „U’ntran- 
figeant“ behauptet, König Alfonfo von 
Spanien leide [hmwer an der Lun= 
genſchwindſucht! Seine 
Aerzte ſollen beſchloſſen haben, ihn 
kommenden Winter nach Lezins, in der 

io Sähweiz, zu ſenden. 


Brieftaſten. 


Chriſtian M. — Der Counthyanwalt hat 
begutachtet, daß jene Trauungen geſesliche Kraft 
haben, Sie können alſo ——— fein. 


4 
i 
| 

Tobia Der Betreffende muß ſich eben 
bei biefigen Ardite * nach Anſtellung um— 
thun, weiteren Rath lönnen wir ihm nicht aeben. 

KR. 8. — Renn Cie bier eine derartige Blur 
larte überhaupt befommen tönnen, fo iit e& bei 
Rand, MNaly & Co. an Adams, zwiidhen 
LaCale tr. und Fifth Ave. 

4. F. — Sie mübten Shon mit einem armer 
in der Umgegend einen Sontralt abichliehe::, 
fonft wüßten wir nicht, wie Sie daS Gewünijchte 
erbalten fönnen. 

Frank K. — Die i 
Orden der „Eagles“ verſammelt ſich je am 
1. und 3. Donnerstag im Monat im Gebäude 
167 Waſhington Str. (alte Nummer). 

P., Beach Abe. — Der Zoll wird, e 
Zuſammenſetzung der Tinktur, 25 bis 
zent des Werthes betragen. 

M. K. — Die „Shriners“ 
benloge der Freimaurer, die 
nicht zu den Freimaurern. 

Wien und „Blaue Donau“. — Tas 


„Ehicago Aerie 19" bom 


nad der 
35 Pro: 


find nur eine Ne 


„Elt> gehören 


Kaffee billiger! } 
BANKES’ 


Very Best 240 


berabaelett auf....... 


Ale fanch Kaffeejorten, früher für 
350, 30c und 28c ver= 
tauft, jekt 

m Santo3-Staffee, 


Beitieite - Läden: 
1644 W. Chicago Abe. 1217 ©. Halited Str. 
Hl Dälmaulee Ave. 1816 ©. Halited Etr. 
54 Milmaufee Ave. 1318 u. 12. Etr 
1024 Dilmwautee Ave. 3102 W. 22. Str. 
2T1IOW. North Ave. 2830 W. Madifon Str. 
3054 Armitage Ave. 1510 3. Diadifon Etr. 
1841 Bine Jsland Ave. Nordfeite: 
—— 406 W. Diviſion Str. 
720 W. North Abe 
3427 e $ Saiten ee 2642 Lincoln Ave. 
4729 ©. Alhland Abe. 3413 N. Elarf Eir. 


Abendpoft, Shicage, Dienftag, den 2. Mai 111 1. 


Für immer verftummt. 


Der Berftorbene mithmaßlid das 
Opfer eines Verbrechens. 


Zaihen umgelehrt. 


It aus feiner Betäubung nicht hin- 
reihend erwacht, um irgend welde 
Angaben zur Sache machen zu fünnen, 
— See gab fein Opfer wieder. 


Ein etwa 5öjähriger Mann, der am 
20. April bemußtlos und blutüber- 
ftrömt auf dem GStraßenpflafter an 
Elybourn und N. Afhland Ape. ges 
funden murde, ijt heute im St. Jo— 
feph3-Hofpital geftorben. Da Grund 
zu der Annahme vorliegt, daß er von 
Räubern mißhandelt und auzgeplüns 
dert morden jet, hat die Polizei eine 
Unterfuchung eingeleitet, die aber bis— 
ber ergebnißlos verlaufen ift. 

Al3 man das Opfer fand, maren 
feine Zafchen nach außen gekehrt. Im 
Hofpital wurde feitgeftellt, daß er ei- 
nen Schädelbruh und Braufchen und 
Schrammen erlitten hatte. Er jtarb, 
ohne je imjtande gewejen zu fein, ir- 
gend welche Angaben zur Sache zu ma= 
chen. 

Nicht einmal feinen Namen hat man 
bon dem Kranfen, der niemals boll- 
händig zum Bemwußtfein gelangte, er- 
fahren können, doch fchließt man aus 
Papieren, die man in den Tafchen des 
gutgefleideten Mannes gefunden hatte, 
daß er ein gewifler „Stanley Saricet 
ſei. 

Jetzt wird der Koroner feſtzuſtellen 
haben, ob der Unglückliche das Opfer 
eines Verbrechens oder das eines Stra— 
ßenbahnunfalls geworden iſt. 

Wer iſt die Todte? 

Fiſcher bargen heute die Leiche einer 
etwa 50jährigen Frau, die im See, 
in der Höhe des Lincoln Parks, etwa 
drei Meilen vom Ufer entfernt trieb, 
brachten ſie ans Ufer und übergaben 
ſie der Polizei, von der ſie in einer 
Ambulanz nach dem an Oſt Ran— 
dolph Straße und N. Michigan Ape. 
gelegenen Beſtattungsgeſchäft geſchafft 
wurde. An der Todten wurde nichts 
gefunden, was Aufſchluß über ihre 
Perſonalien hätte geben können. 
Spuren äußerer Gewalt ſind an der 
Leiche nicht wahrnehmbar. Man 
muthmaßt daher, daß die Fraußelbit- 
mord begangen habe, oder aber verun= 
glüdt fei. 

Die Polizei halt es aber für nicht 
ganz ausgefchloffen, daß fie e3 mar, 
die den Zettel gefchrieben hat, der 
Sonntag Wbend in einer verforften 
Flache am Fuße der Chicago Avenue 
gefunden wurde und aljo lautete: 
„Mein Name tft Stella Begeming. 
Sch mwerde im Leuchtthurm auf der 
Bundesmole gefangen gehalten.” 
Gründlihe Nachforfchungen, die ge— 
ftern früh von der Mannfchaft des 
Bolizeiboots im Leuchtthurm und auf 
der Mole vorgenommen wurden, find 
befanntlih Fruchtlos verlaufen. 

Die Ertrunfene ift mittelgroß. Sie 
mar mit einem fchwarzen Rod, blauer 
Blufe, Shmwarzem Mantel, Tchmwarzen 
Strümpfen und fchwarzen GSihuben 
befleidet. Die Leiche ift ftarf in Ver— 
weſung übergegangen und der qrößte 
Iheil des Haares abaefault. 


Jungfer Leichtſinn. 


Die Polizei iſt erſucht worden, Nach— 
forſchungen anzuſtellen nach dem Ver— 
bleib der ſeit dem 28. April vermißten 
15jährigen Lillian Jemm, Nr. 4030 
W. Adams Straße. Lillian beſuchte 
die John Marſhall-Hochſchule. Wäh— 
rend der letzten vier Wochen ſoll ſie 
öfter die Schule geſchwänzt und kürz— 
lich im Verein mit einer Freundin mit 
zwei jungen Burſchen heimlich Zuſam— 
menkünfte gehabt haben. Man muth— 
maßt nun, daß die beiden Pärchen 
durchgebrannt ſeien. Lillian iſt 5 Fuß 
4 Zoll groß, 185 Pfund ſchwer und hat 
dunkelbraunes Haar und braune 
Augen. 


Bekümmerte Hausbeſitzer. 


Vor 14 Tagen ſchloß der Grund— 
eigen'humshändler W. L. Rickmann 
ſeine Geſchäftsſtelle Nr. 1628 W. 
Irving Park Boulevard. Am näch— 
ſten Tage gab er ſeine in der Nachbar— 
ſchaft gelegene Wohnung auf. Seither 
wird er vermißt, zum nicht geringen 
Kummer derjenigen Hauseigenthümer, 
die ihm Eintreibung der Miethe über— 
tragen hatten. 

Aus Quittungen, die ſich in Händen 
der Miether befinden, geht angeb— 
lich hervor, daß er bis zum 
1. Mai und darüber hinaus Mieths— 
beträge erhalten hat. Das einge— 
zogene Geld ſoll er aber nicht den 
betreffenden Hauseigenthümern abge— 
liefert haben. Einer der letzteren, 
Joſeph Glueckert, Nr. 3611 Irving 
Park Boulevard, der auf dieſe Weiſe 
angeblich um 83110 geſchädigt wurde, 
erklärte geſtern, einen Haftbefehl gegen 
den Vermißten erwirken zu wollen. 

Empfindlicher Verluſt. 

Frau Mae K. Weber, die ſeit weni— 
gen Tagen in einem Apartmentgebäude 
in Kenwood wohnt, meldete der Poli— 
zei, daß ſie Samſtag Abend um 
Schmuck im Geſammtwerthe von 
88,100 beſtohlen wurde. An jenem 
Abend ſeien zwei Angeſtellte der Chi— 


Bleibt geſund 


an Gehirn, Muskeln und Nerven, ver⸗ 
laßt Euch auf guten körperlichen Zu⸗ 
ſtand. Geſichert durch den Gebrauch von 


BEECHAMS 
PILLS 


Gederali verkauft. m Ghamieln, 10e_ m 28, 


Er „Meine Behandlung ift 
AR = die Erzeugung der Le— 


Männer geheilt 


$3.00 
F. D. ARTHUR 


benstraft dcd Mannes.“ 

Verdbeifert Eure _ üblen 
J Angewohnheiten;: ſcheidet 
bon Euren Kranlheitser⸗ 
ſcheinungen und Schwä— 
chen, indem Ihr von mir 
Geſundheit 
welche die 


und Kraft. 
Natur für Euch 
—MA beſtimmt hat, wiederer—⸗ 
Lance könnt. 
wenn Ihr an 
Wii m Ausfchweifungen, 
n er Uebertreibungent, 
Ener: 
gielofigfeit, Blutvergiftung, fupferfarbigem 
Ihlag, Wunden im Mund und im Hals 
Sfalendem Haar und Augenbrauen, 
nafhrlicem und anftedendem Ausfiuß, 
fen= und Urin-Entzindung, 
Verluit, Flechten, 


Sceubeit, 


_ 
um 
Pla: 
Schwäche oder 
3 Jucken, Eczema, ſchwachem 
Nüden, Schwindel oder irgend einer ro» 
nifen oder Urin-Krantheit leidet, welche 
Männer ſich zugiehen, fommt fofort au mir. 
Bringt dieſe Anzeige. 
handle und heilen fann, ift der Preis für 
die stur $5.00, abjolut feinen Gent mehr. 
Wenn ib Euch nicht beilen fanıı oder Ihr 
laßt Euch nit don mir bebandeln, ijt die 
stonfultation und der Rath abjolut frei. — 
Sn meiner Office iit alles tritt pribat, fe: 
Darate Wartezimmer. 
von 10 Vorm. bis 


Wenn ih Euch be 


Sprechitunden täglich 
5 Uhr Abends, Conntagd 
von 11 bis 2, Mittwohs und Samitags bis 
8 Ubr Abends. Ich batte fpeziellen Unter: 
richt in Berlin und Wien. Ihr fünnt zu mir 
in Deutih oder Englifch fprechen; ich bediene 
Euch immer jelbit. 


F.D. ARTHUR, M. 
N W.-Ecke State und Randolph st. 


5 Floor. 


Neue Nummer 6 W. Randolph Str. 


2mieode* 


cago Telephone Company mit der An— 
bringung eines Fernſprechers in der 
kurz zuvor bezogenen Wohnung be— 
ſchäftigt geweſen. 

Vor zwei Jahren wurden Frau 
Weber und ihre Schweſter, Frau Ka— 
thryn Schwartz, wegen Zollhinterzie— 
hung verhaftet. Sie ſtanden angeblich 
mit erſtklaſſigen Schneiderinnen, An— 
geſtellten von Dampferlinien, Agenten 
von Expreß-Geſellſchaften u. ſ. w. im 
Bunde. Zwangsweiſe nach New York 
zurückbefördert, bekannten ſie ſich ſchul— 
dig und wurden um $15,000 geftraft. 

Erlangte einen Auffchub. 


Richter Farmer vom Staatäoberge- 
richt Hat gejtern dem Dr. Haldane 
Cleminfon, der befanntlich wegen an 
“geblicher Ermordung feiner Gattin zu 
Zuchthaus auf Lebenszeit verurtheilt 
worden tjt, einen Auffcehfub der Ur— 
theilsvollſtreckkung bewilligt. Dem 
Staatsobergericht ſoll in ſeiner Juni— 
Sitzung das Bittgeſuch unterbreitet 
werden, ſich nochmals im Berufungs— 
wege mit dem Fall Cleminſon zu be— 
faſſen und in eine Wiederaufnahme 
des Verfahrens zu willigen. 

Wittern ein Verbrechen. 


Am Fuße der Webſter Ave. aus 
dem Nordarm des Fluſſes gezogen 
wurde geſtern die Leiche eines Man— 
nes, der nach Anſicht der Polizei er— 
mordet und beraubt worden iſt. In 
ſeinen Taſchen fand man Papiere mit 
der Adreſſe: Johann Ellingſon, Pop— 
lar, Mont., Briefkaſten 192. 

Ins Arbeitshaus geſteckt. 


Unter der Anklage, Samuel Eng— 
lander, Clark und Van Buren Str., 
unter falſchen Vorſpiegelungen einen 
werthloſen Wechſel über 81400 aufge— 
halſt zu haben, wurde geſtern ein ge— 
wiſſer Max Levy vom Richter Scan— 
lan zu einem Jahre Arbeitshaus ver— 
urtheilt und außerdem um einen Dol— 
lar und die Koſten geſtraft. Levy 
hatte dem Opfer erzählt, er habe in 
Deutſchland eine Erbſchaft gemacht, 
die ihm ein Einkommen von $3000 
ſichere. Nachdem dann noch Angeſtell— 
te der Erſten Nationalbank beſtätigt 
hatten, daß Levy in dieſer Bank meh— 
rere Wechſel flüſſig gemacht hatte, 
nahm Englander keinen Abſtand, Levy 
gegen Wechſel $1400 zu zahlen. 

— — 
Gefährdete Meufhenleben. 


Suhr angeblich mit einer Gejhmwindigfeit 
von 30 Meilen die Stunde, 


Timothy Kehoe, Mitglied des 
Spritenzuges Ne 31 der ftädtifchen 
Feuerivehr, wurde geftern an Oft 14. 
Str. und ©. Michigan Ave. von einem 
Sigmund Stein gehörenden, von dem 
Farbigen Wm. Chanch bebienten 
Kraftwagen überfahren und fchmer 
verleßt. Er liegt jeßt in bevenflichem 
Auftande im Gt. Lufas-Hofpital, 
Ehancy, der mit einer Schnelligkeit von 
etwa 30 Meilen die Stunde gefahren 
fein fol, wurte verhaftet, aber von 
Sigmund Stein’3 Bruder Ernit, der 
fi) zur Zeit des Unfall3 im Wagen be- 
fand, gegen Bürgfchaft bis zur Ver- 
handlung Io2geeif. Die Gebrüder 
Stein find Mitglieder der Firma U. 
Stein & Eo., Nr. 1151 Welt Congreß 
Str, Fabrifanten von Gtrumpf- 


bändern. 
— 


An Leuhtgas erftidt. 


sn feinem Schlafzimmer murbe 
heute der 27jährige Arbeiter Paul 
Klein, Nr. 947 N. Marſhfield Ane., 
an Leuchtgas erftidt aufgefunden. Ob 
Selbjtmord oder ein unglüdlicher Zu— 
fall vorliegt, hat bisher nicht über je- 
den Zmeifel erhaben feſtgeſtellt wer— 
ben fünnen. Der Koroner ift benad- 
richtigt morben. 


Lebensmüde, 


In einem Anfalle von Schmwermuth 
berjuchte Heute Abend die 20jährige 
Yarbige Stella Crosby, Nr. 1813 ©. 
Clark Straße, hinter der Wirthichaft 
Nr. 2252 ©. State Straße mittel3 
Karboljäre ihrem Dafein ein Ende zu 
maden. Sie war bemußtlos, ald man 
fie fand. Im Peoples Hofpital, mo 
fie Aufnahme fand, mwird an ihrem 
Auflommen gezmweifelt. 

— —— 


* Der 9jährige Arthur MeDonald, 
Nr. 3654 Hirſh Straße, der geſtern 
Vormittag, wie berichtet, den Fahr—⸗ 
ſtuhlſchacht im Gebäude Nr. 10 S. 
Wabaſh Avenue hinunterſtürzte und 
außer. einen Schädelbruch innerlich 
ſchwere Verletzungen erlitt, iſt geſtern 
noch im St. Zutas-Hofpital geitorben. 


Aprilwetter. 


Der verfloffene Monat hielt fih im Allge- 
meinen in normalen Grenzen. 


Das Metteramt theilt mit, daß der 
Monat April diefes Jahres in Bezug 
auf Luftwärme und Regen, Sonnen 
fchein und Bewölkung ziemlich normal 
verlaufen ift. Während in den erften 
zehn Tagen die Wärme etwa 6 Grad 
unter dem Mittel blieb, erhob jie fich 
etwa3 über diejes in der übrigen Zeit. 
Außergemöhnlih warme Tage gab e3 
nicht, die Niederfchläge vertheilten fich 
ziemlich gleihmäßig über den ganzen 
Monat, und ftarfer Wind herrfchte nur 
ſelten. Die Durchſchnitts-Luftwärme 
war 46.1 Grad bei einem Höchſtmaß 
von 70 am 27. und einem Mindeſtmaß 
von 27 am 1. April, während in frü— 
heren Jahren die Wärme ſchon bis auf 
88 geſtiegen und auf 17 gefallen iſt. 
Der normale Durchſchnitt für den 
Monat, auf Grund Aljähriger Be- 
obachtung berechnet, ift 45.9 Grad. 
Der Niederfchlag während des lebten 
Monat3 hat 3.03 Zoll betragen, 2.4 
30 davon beitanden aus Schnee, der 
am 2. fiel. Der für April feitgeftellte 
Durchſchnitt des Niederfchlags ift 2.88 
Zoll. Der Wind fam zumeift aus 
Nordoften und erreichte am 15. feine 
größte Gefchmwindigkeit mit 46 Meilen 
in der Stunde, aus Welten fommend. 
Un 10 Tagen war das Metter Klar, 
an 5 Tagen theilmeife und an 15 Ta= 
gen ganz trübe. Gemitter traten am 
4., 15., 20. und 29, ein, und Froft gab 
es an jech8 Tagen. 


———-9.- 
Germania Klub, 


Ir Anbetracht feiner großen Ver- 
diente um das Wohl und Gedeihen des 
Germania Klubs wurde veffen PBräfi- 
denten, Herrn Ernit Krütgen, bei Ge- 
legenheit der legten Zufammentunft 
des Klubs—lebterer hat ich mit dem 
Germania-Männerchor verſchmolzen 
von ſeinen Mitgliedern ein Andenken 
in Geſtalt einer wunderſchönen Uhr 
mit Glockenſpiel übergeben. Mit be— 
wegten Worten dankte Herr Krütgen 
für die ſchöne Ueberraſchung und er— 
klärte u. a., daß ihm dieſes Geſchenk 
als Andenken an den Germania Klub 
eines der ſchönſten und liebſten ſeines 
Lebens verbleiben werde. 

— h — n —— 
Der alte Boppel. 

Wenn auch die Zahl der bis zu einer 
ſehr hohen Altersgrenze gelangenden 
Leute in Deutſchland ziemlich groß 
iſt, ſo dürfte doch ein Alter von 105 
Jahren bemerkenswerth ſein. Dieſes 
hohe Alter erreicht am 24. Juni do. 
Is. der ſogenannte „Alte Boppel!“ 
aus Obermoſchel in der Nordpſalz. 
Der alte Herr, ſo ſchreibt man uns, 
welcher mit ſeinem richtigen Namen 
Jakob Boppel heißt, iſt jetzt noch im— 
ſtande, bei halbwegs guter Witterung 
ſeinen Spaziergang zu machen, und 
vermag noch zu leſen und zu ſchrei— 
ben. Im vorigen Jahre ſchrieb er 
noch längere Briefe. Das Gehör, ſo— 
wie die Augen haben allerdings in 
den letzten Jahren etwas gelitten. 
Von Beruf war er urſprünglich Wag— 
ner, ſoll jedoch ſpäter längere Zeit 
Notariatskutſcher geweſen ſein. Zahl— 
reiche Kinder des Greiſes leben in 
Amerika. Er ſelbſt wohnt bei einem 
Sohn in Obermoſchel. Der „alte 
Boppel“ iſt der älteſte Mann der 
Pfalz. Er erinnert ſich noch lebhaft 
der Zeit, al3 (1812—13) die Fran- 
zofen durch die Pfalz famen. „Die 
Militärmufit ift feine fchöne . geme- 
fen,“ fagte er, „lie bejtand nur aus 
Querpfeifern.” Tief in der Nacht 
verlangt der alte Herr noch mitunter 
feinen Wein zu trinken, und am Effen 
läßt er es dann auch nicht fehlen. Als 
ihm bor etlichen Jahren der Gefang- 
verein Neuftadt a. H. ein Ständehen 
brachte, bedankte er fich und meinte: 
„Lebt To mie ich, eßt fo mie ich und 
trinkt fo mie ich, — dann merdet ihr 
auch fo alt wie ih!" Die Eltern des 
alten Boppel find beide über 90 
Sahre alt geworben. 


Kleine Unzeigen. 
— — — — — 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Berlangt: Gritflaffige Trimmerd an 
nieelplattirten Urnen. Referenzen ver: 
langt. American Metal Ware Go., Huron 
und Sedgwick Str. 


Ein erfahrener Buſhelman; muß im— 

Umänderungen an Damen- und Her— 

vorzunehmen. Sofort nachzufragen.— 

neue Nr. 507 ©. Wabajh Ave. 

—— Hand an Brot und Gates. Tag: 
49. Ave. Ede de Bolt Str. 


Verlangt: Schuhmacher, älterer Mann. Borzufpres 
hen 7 Uhr Morgens, 4512 Wentworth Ave. 


Perlangt: Guter er Yunge in Bäderei zu arbeiten. 
5102 € Gentre Avenue. 


Verlangt: Tügtiger Porter. 


Verlangt: Schneider flr 
Irving Park Boulebard. 


Verlangt: Mann, 
81. 5 den Tag. 


Verlangt: Gin Schneider | für alte und neue Urs 
beit. 736 Wellington Str., nahe Klart Str. 


Berlangt: 
ſtande ſein, 
ren-⸗Kleidern 
Leland Cleaners, 


Verlangt: 
arbeit. 78 © 


1655 Belmont Abe. 
ftetige Arbeit, 1810 





um in der Yard zu arbeiten, 
4823 Lincoln Avenue. 





Verlangt: Ein Mann, um Automobiles zu wa⸗ 
ſchen und ſich ſonſt noch nützlich zu machen. Adr.: 
K. 455 Abendpoſt. 


Verlangt: Erſter KHlaſſe Spotter an Damen- 
lleidern, Guter Lohn, ſtetige Arbeit. 
imi 


F. 57 Abendpoſt. 


Slarter Junge für Bäckerei; 
2001 W. 


Verlangt: 
etwas Erfahrung haben. 
Straße. 


muß 
Harrifon 


Berlanat: Holsarbeiter an Wagenarbett. Erbh 

Carriage and Wagon Co., 437 ©, LaSalle Str, 

dimide 

Berlangt: Ein Runge mit etwas Erfahrung in 
Bäcerei. 2526 N. California Abe. 


Verlangt: ———— 
1215 S. Halfted Str 


— Junge an Cakes, ohne Board. 


Arbeit das ganze Aahr. 


Berlangt: 
338 Grand A 

PVerlangt: Guter 
Vreifer. 804 W. 


Verlangt; Fenſterwaſcher. Ze 
Go., 1545 Wieland Str., nahe North A 


Verlangt: Guter Butcher. Mu — und 
ensliſch iprechen können. 642 W. North Ave 


Schneider, ſofort, ſtetig. Buſhelman an 
361 CElpbouen Ane. 


erlangt: Ein de deuticher Butcher, der engs 
liſch —* un gr iprehen Tann, vorgezogen, im 
Store „self en > 0 ſonſt nützlich zu machen. 
2501 —4 hland A 


Schneider 4 Gleaning Store. 
12. Str 


main 


— Berlangt: 
neuer und alter Arbeit. 


Berlangt: Reinliher Küchenmann. 1735 Fullerton 
Ave., nahe Elybourn Une. 


Verlangt: Parbier, Mittwoch Abend, 


Samftag 
ER Sonntag Morgen, ftetig. 188 Wet 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Mittwoch, den 3. Mai. 


Unfer großer Frühjahrs-Verfauf lenkt die Aufmerkſamkeit 


Aller auf unfere 


große Ausstellung von Eifenwanren auf unjerem 4. Floor. 


Extra fpeziell! 
3000 Nds. Kleiderftoffe — 50c und 75c 
Werthe — für diefen Ber: 
fauf, die Yard 
Gute Bettlafen — fpeziell 


Reinfeinene Servietten, a 
750, Duß 

36 Zoll breite weiße Stoffe m 
regulär 250; zu 2 

8:4 türfifchrothe Tifchtücher — 6 
regulär Te; zu 39€ 

Set Tafel- Leinen, — ungern und 12 
Servietten, 





Drug: Dept. - — Haupt: Floor. 


750 Flajhe Simonsty Bitter: 
Wein, = 


Be er für mie, fchmerzende, 


ſchweißige, geſchwollene Füße, 


15e Größe Nulax Pillen für Verſtopfung 
und alle Magenbeſchwer— ® 
12%4c 


Me. 12%c 


eiför- Dept. — 4. Floor. 
Golden Linf Kentudy Bonrbon m >7c 


— volle Quart-Flaſche 
49e 


250 Shoenfelds Tea Blood 
Rurifier, zu 


750 Flaiche Doppeltiimmel (nur 
1 für jeden Kunden) 

$1.00 Flafche Californ. Cognac 
Brandy 

Tafel-Bier — 2-Dutz. Kiſte 





Grocery-Dept. — 4. Floor. 
Pillsbury oder Cereſota Mehl — Faß 
710; A Faß 81.40; 
. Faß für 
Schöner Santos Kaffee 
3 Pfund für 
5 Pfd. granulirter Zucker 
3 Packete Mothers Oats.......... 25c 
15e Büchſe K. GE. Badpufver 
2 Pfd. Büchſe Heinz' Boknen.. 
5 Stücke Galvanic Seife 
* * Olive Seife frei. 





Fleiſchmartt. — Floor. 
Vorderviertel Kalbfleifch 
Prima Chud Roaft 
Friſch gehadtes Rindfleisch 
Magere Keine Port Loins 
Magere frifhe Porf Butts 
Vorderviertel Lammfleijch 
Trifhes Rippen Suppenfleifh....834e 
Mageres Numpf Gorned Beef....9’4ıe 
Mageres Breaffaft Bacon { 
Magere Galif. Schultern 


10%e 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejfer Nubrit 1 Cent das Wort.) 


1948 
dimi 


Verlangt: Blumen:Gärtner. Hohn Lange, 


Welroſe Str, 


Perlanat: Aunge, aufgeweit und Milliger Ar- 
beiter, erhält Gelegenbeit, qute8 Gejchäft zu erler: 
nen. 3083 6. 51. Straße. 

Verlangt: Erfahrene Haus: Mover3, 
waukee Avenue. 


1819 Mil— 


Erfahrener Kohlen-Fuhrmann; ſtetige 


Verlangt: 
Nachzufragen 234 


Arbeit für den richtigen Mann. 
Weſt 62. Straße. 

Mann, 
Abends 


der ein Sejpann fahren 
8 Uhr. 1246 North 


Verlangt: Ein 
fann. Nachzufragen 
Avenue. 

Verlangt: einer 
der Grjahrung bat. 


unge, um an Cafes zu belfen; 
1013 W. 31. Straße, 


Verlangt: Wagenſchmiedgehilfe. 2416 —— 


Avenue, nahe Elybourn Ave. 





Verlangt: Guter Junge in WUpothefe. 2460 Nord 
Glarf Straße. 
Verlangt: 


Verlangt: Starker Aunge an Vrot 
muß Erfahrung haben. 1234 N. 


Erſter Klaſſe Rockſchneider und Buſhel— 
Skow, 716 Main Str., Eban— 
dimido 


Clark Str. 


Guter Porter. 549 Wells Sir. Saloon. 


und Rolls, 
Glart Str. 





Verlangt: 
man, hoher Lohn. 
fton. 

Verlangt: Gin Saloon:Porter. 162 ©. 
Bogeneingang (Arcade), M. Trogiich. 


der fein @e- 
Water Str. 





Perlangt: Gin guter Lunhmann 
ichäft verfteht. 


Verlangt: Junge, Ausgänge zu beforgen umd für 
leichte Arbeit in Office und Lagerraum, ungefähr 
16 Jahre alt. Nachzufragen Mittwoch zmwifchen 12 
und 1 Uhr Nacdhın. Zimmer 202, 54 Weft Lafe Str. 


Yunge an Gates. 4113 Lincoln Ave. 
dimi 


Frantiin 


Kohn Walter, 222 ©. 


Verlangt: 


Verlangt: Barnmann. Meyers, 


Str. Referenzen. 
1150 Wells 


Br Ein Porter in Päderei. 
Str 


Berlangt: 
Berlanat: Schneider, 
Gottage Grove Abe. 


459 ©. State Str, 
Rockmacher. 368 


Guter Porter. 


guter 


Perlanat: Erfahrener Porter, der bartenden fann, 
muß nüchtern fein und Empfehlungen haben. 2004 
Southport Avenue, nahe Elybourn Xpe. 

Perlangt: Guter Barbier, muk etwas enalifh 
Sprechen; ftetiner Pak. 3107 S. Halfte Straße. 

Meftern 


unge im Tin Shop. 1742 N. 


Rerlangt: 
Avenue. 

Verlanat: Junger, gutgekleideter Mann für Thea— 
ter und Hotel. Schreibt wie lange hier und ob hier 
gearbeitet, unter Adr.: F. 64 Abendpoſt. 
Verlangt: Ein tüchtiger lediger Mann als Hilfs— 
Janitor. Gutes Heim für den richtigen Mann. Zu 
erfragen: 4451 Indiana Ave., Office. 


Verlangt: Watchman mittleren Alters, Rund— 
dänge zu beſorgen. Referenzen. Muß an Nordſeite 
wohnen. Nachzufragen: Capt. Fingerhuth, 1716 
Wells Str. 


Verlangt: Guter Painter. Beſtändige Arbeit. — 


5031 Winslow Str. 


Verlangt: Schuhmacher 
Weſt Chicago Abenue. 


für Reparaturen. 


Schneider an Damen- undHerren-Röcke. 
Store, 
dimido 


Verlangt: 
4945 Glfton Ave, Gde Springfield Une., 


Einige Mufiter, Cornet und Clarinette 
3 Left. Adams Straße, 


Verlangt: FarmeArbeiter, 825 den Monat. 
Greenwood Terace. 


Niüchterner ehrlicher Bartender, der 
Nahzufragen 58 Went: 


Berlangt: 
Simmer 61, 


1514 

Verlangt: 
fein Gefchäft verfteht. 
worth Avenue. 


Verlangt: Bäder an Brot und Rolls, Nadtarbeit. 
$14 pro Woche zum Anfang. 310 Wentmworth Ave. 


Berlangt: Ein YJunge in Büderet, 
8216 Nortb Une. 


Verlangt: Bwei Tedige Schuhmacher; ftetige Ars 
beit. 161 W. Divifion Str. 
ftetige Ar: 


Verlangt: Bun N Schuhmacher; 
beit. 153 Fifth 


—— 


an Cakes. — 


5 Elektriker. W Cents die Stunde. 
an Kae Str. 


Borter. 565 Madifon Straße. 


Porter im Reftaurant. 315 S. Elart 


Berlangt: 
Berlangt: 
er aße. 


Berlangt: Aunger Mann, um im Mäderfhop zu 
erbeiten, mit etivas Erfahrung in aller Urbeit. — 
Raulin’3 Bäderei. rn in der Refidenz, 806 
Winthrep Court nahe Poll & b’mibo 


ehe Sein, Bora For Da 
ftein, 1506 Michigan Abe, mi 


Pi un a. zu — hat 
elegen ein gu uw erlernen, 
Franflin Straße, 3. Floo⸗ — 


Hardware-Dept. — 4. Floor. 


Im Frühjahr iſt die richtige Zeit um alte 
Küchen-Utenſilien und Garten-Geräth— 
ſchaften durch neue zu erſehen. — Wir 
haben dieſelben in einer großen Reich— 
haltigkeit und Ihr könnt Eure Aus— 
wahl treffen unter denſelben zu den 
allerniedrigſten Preiſen. 


Mehl-Siebe 
reguläre 


— der 
Preis iſt 
10e — jest offeriren 
wir fie für 


Hölzerne Kaffemühlen — regul. 
Ve; zu 
Doppeltes Wafchbrett, — regul. 
305; zii 
10 Fuß Gars 
ten = Rechen, 
reg. 1805 zu 


14 QDuart Waffereimer — res 
Flache Stew-Pfannen — regu— 
lär 18e; zu 


480 


Schüſſel — 


für 186 


Seifen = 
regulär 
jet au 


10€ 


Theekeſſel — regulärer Preis 
750; zu 


reg. 3065, 
— zu 


18€ 
18c 


Nr. 22 Einmach-Keſſel — reg. 
306; zu 
Nr. 06 Berlin Keffel — regulär 
506; zu 
12 Begieß-Löffel—reg. 


Wa fie 

Nr. 2, regul. 48c; für 
Nr. 3, regul. für 
Nr. 4, regul. 606; für 


Krüge. 


IC; 


Berlangt: Männer und Sinaben. 
“An Inzeioen unter biejer Rubrik Gent das Wort.n 


Deutſcher Barbier, —* teine Sonns 
Schreibt an John Arendt, 304 Weft Stat 
Hammond, Yud. mopf 


Verlangt: 
tagarbeit. 
Str., 


Verlangt: Barbier, ftetig. a7 Elſton Ave. 


modi 





Verlangt: Grftflaffiger deutſch⸗ ngarifcer Barbier; 
nur ein folcher möge vor iprech en. 3359 Lincoln 
Abe. modi 


Zimmer 
modi 


Schub: naher, an Vefteilarbeit. 
I: carhorn Str. 

Berlangt: Junger "Mann in _ eletteifcher Werkftatt; 
geie Gelegenbeit, daS Gefhäft zu eriernen. Harter 
Mfg. Eo., Nordivefteke Yate und Ya Salle Straße: 
modi 


VBerlangt: 95 
RU, 508 S. 


vVerianon Zuverlaſſäiger Mann, 
waſchen und am Tiſch aufzuwarten. 
kee Ave. 
Verlangt: Agenten zum Verteuf von Bitters on 
Saloons. Liberale Kommiffion, „immer 5, 757 
North Ave, Kemper Blrg. Oscar W. Blech. 
MWaplwæ 


um Geſchirr zu 
1613 Milwau⸗ 
modi 


Uhrmacher, ee Männer; dans 
Müffen Gmpfehlungen haben, 

Mekenberg, Hapim& 
Noecbud & Co. 


Berlangt: 
ernde Stellungen. 
Unzufragen bei Mr. 

Sears, 


Verlangt: Zigarrenverkäufer. 
Co., 3249 N. Weſtern Ave. 


Verlangt: Weber an Rus; ſtetige Arbeit. Ehica! 
go Rug Mfg. Eo., 4242 Cottage Grove Ave. modi 


Verlangt: Holzarbeiter, ee Gabinets 
mafers, DVeneerleute, GluesLeute, Trimmerd und 
Naders, PVarnijhers und Politer, Unzufragen: Zim⸗ 
mer 6, Hotel Grace, 120 Jackſon Blod. mobi 


Berlangt: Schneider, erfter Klaffe Helfer an Eus 
kom Coat2. 134 Caft Ban Buren Str., Zimmer —* 
mo 


River View —9* 


Verlangt: Barbiere 815, ſtetig; Abends 810, Land 
und Keſorts. Shop zu vermietben. Krampe Barber 
Supply, 127 (neue Nr.) Süd Laſalle Str. 


Junger deutſcher Barbier, ſtetig, guter 
500 Süd Aſhland Ave. modi 


Berlangt: 
Arbeiter. 


Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrid 1 Gent Das Wort 


Ehepaare auf armen, Butler und 
Frau, Maihinift, yarmarbeiter, AKnaben für ars 
men, Dairy Mann, Vorters, Nanitors, Gabinets 
mafers. Gentral Empl., 184 Waihingten Str., 201. 


Berlangt: Mann und Frau al Butler und Kös 
in. Griter Klaffe Referenzen verlangt. 15 Eaſt 
MWafhington Str., Zimmer 408. 


Verlangt: 


Verlangt: 


Männer und frauen, gute ' 
autzahlende Beichäftis 
gung. Sana, 1555 Wells Str. mo—do 


a ne — — — — — — —— 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent daß Wort.) 


GSejuht: Friih eingewwanderter Bäder ſucht Ar⸗ 
beit an Gafes, Rolls oder Brot. Süpjeite vorge: 
zogen. ©. Kopp, 2857 Urcher Ave., 1. Flat. 


Geſucht: Gabinetmafer und Drechsler fucht beſtän⸗ 
dige Arbeit. IH Wen tworth Ave. John Sdmidt. 

Geſucht: Deutſcher Wagenpainter ſucht deftänbige 
Arbeit. 4343 Wentiworthb Ave, 


Gefucht: Ein deutiher älterer Mann fuck 
Biete als Rorter; gebt Abends nah Haufe, — 


1215 Fulton Str. 


Geſucht: 
liſch, ſpricht 6 Spra 
zu arbeiten, ſucht Stelle. 
Allport Str. 

Geſucht: Verheiratheter 
Vorter und Bartender. 
Ave. 2 


Perlangt: Ugenten, 
Verfäufer finden dauernde, 


Ein 20jäbriger junger "Mann, latho⸗ 
en ſtadtbetannt und willig 
Mile Aralſaloch, 1812 


Mann fuht Stelle als 
Kinginger, 1523 Cheveland 


Gefugt: Starter Junge, 17 Jahre alt, fucht Ars 
beit, am liebiten, wo er ein Gejchäft erlernen fann. 


1755 Sarrabee Str. Edward Preiß. 
Adr.: 


Geſucht: Bartender ſucht ſtetigen Platz. 
R. 33 Ahendpoit. 
Junger Maſchiniſt, noch nicht lange im 


G t: 
— 707 Grand 


Lande, tust Arbeit in feinem Gejhäft. 
Uvenue, 1. Floor. 


Geſucht: Verheiratheter 
Stelle als Janitor, 35ER. 


Gejuht: Yunger Mann, 
Werkzeug umzugehen, wünjcht Shops ober 
Ürbeit. Arbeit. ©. R., 186 Orleans Str. 


"Gefußt: yı unger Dann, W Jahre alt, fpricht enge 
iM. mi 1 das Glettriter: eihäft zu erlernen. 
x. 932 Townſend Str. 


Geſucht: Bartender Arbeit, ſpricht deutſch und 
engliſch. 172 Biſſell S 


eſucht: Starker deutſcher Mann, guter Reiten, 
sucht Barmarbet Grant Ralian, HI Auftin une. 

Gefuht: ya Mann fuht Stelle als Porter. 
1431 Halfted 


—— —ñ —ñ — — — — — — — — 
Gefudt: geigpnäuniere ar und Gafebäder ſucht 
PR He 1240 R. Harding U : 


deutiher Mann 


fü 
Oakley Abe. = 


Dimt 
Jahre alt, verfteht mit 
Außen 








| 





— 7 Wegweiſer. 


s. — Ahe Seven 
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i. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
mittag. 
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(Fortiegung von der 5. Seite.) 





Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
u 


Gejuht: Junger deutjcher Mann, DM Jahre alt, 
fuht Etelle ırgend welder Art; ift vier Jahre im 
Yande, veritcht etwas Janitor= Arbeit. Merle, 945 
Concord Wlace, nahe Eiybourn Ave. 

Geiußt: Aunger Mann, 24 Nabre alt, Türzli 
von Deutjchland gefommen, wünjcht gutes Handwert 
oder Geihäft zu erlernen. Gute Referenzen. Jacob 
Freireich, 331 State Str. dDimido 





: Deutiher Mann fuht Janitor-Arbeit; 
sefelbe. Rudolf Krueger, 3103 &. Center 











Geiucht: Deutiher Junge juht Stelle für Bädes 
rei. 16525 Elybourn Ave, nabe North Une. Wisler. 





Gefuht: Friih eingewanderter junger Mann fucht 
irgendiweldhe Arbeit. 1593 N. Halfted Etr., binten, 
unten. 


Geſucht: Bartender, verrichtet alle vorkommenden 
Wrbeiten, kann Lund beiorgen und jerviren, jucdht 
Stellung. Adr.: I: 129 Abenppoft. 








Gefuht: Porter, Bartender, Zundman, erfahrener 
folider Mann,” nüchtern, ehrlich, ftetig, ſpricht gut 
engliih, jucht Stelle. Beite Empfehlungen. Sturm, 
1319 Wells Str., 2. Floor. 








Geſucht: Guter Butcher und, Wurſtmacher, der 
auch Siore tenden fann, jucht ftetige Urbeit. 1958 
et D. EStr., hinten. 











Geſucht: Roh mittleren Alters fuht Stelle; geht 
aub in Sommer:Reforts; verfteht Partenden jowie 
irgend eine Arbeit im Saloon. Gute Referenzen. — 
Adr.: 3. SDermann, 2640 Evergreen Court, Yogan 
Boulevard. 


Gefuht: Junger Mann juht Stelle in Bäderei. 
Bitte vorzuirpehen, 465 ©. Halfted Str. 
sets 

Gejuht: Deuticher Polirer, gelernter Tiſchler, auch 
im Aufpoliren und Mepartren von Möbel durhaus 
erfahren, jucht pafjende Stellung in Möbelgejhäft, 
PMonofebrit, Wacrenhaus oder dergleihen. Sffers 
zen erbeten unter Aor.: R. 362 Wbennpoft. 





Gefuht: Junger deutfher Mann, fpridht gut eng 
Ki, fann gut Bartenden, alle Porterarbeit — 
gen und am Tiſch — iſt flinker, reinlicher, 
ehr licher Arbeiter, guter Mirer, trinft gar — 
Siabi oder Land. Referenzen. Adr.: D. 
UÜbendpoſt. 


Geſucht: Catebäcker ſucht Stellung in kleiner 
Baͤcerei, als erſte oder zweite Hand. A. Gretz, 
1644 Belmont Ave. 


ee En ——— 

Geſucht: Erſter Klafie Butcher und Wurftmacher 
fucht Arbeit, Etadt oder Yand, . Braun, 222 
Wisconſin Straße. 


&efaht: Junger Bäder wünjcht Gates: :Bäderei zu 
erlernen. Dangl, 03 2 Wells Sir. 




















Geſucht: Maſchinin 30 Jahre alt, verheirathet, 
tühtig in allen Arbeiten, fucht ftetige Arbeit; gebt 
auh als Zanitor. Adr.: K. 472 Ubendpoft. 














Geſucht: Friih eingewanderter Barbier ſucht 
ſtetige Arbeit. 1819 Belmont Ave. 





Geſucht: Schneider wünſcht Arbeit nah Haufe zu 
nehmen. Mititz, 857 Soutbport Ane. 

Geſucht: Lediger Deutjcher, ſpricht engliſch, ſucht 
Haus⸗ und Gartenarbeit; kann mit Pferden um: 
gehen. Adr.: D. 292 Abendppoft. 





Geſucht: Bartender, mittleren Alters, guter 
Mirer, fprit deutih und engliih, Stadt:Empfeh: 
lungen, judht Stellung. Adr.: 9. 973, Abendpoft. 





Geſucht: Eine zweite Hand Päder fuht Stelle. — 
Riller, 4944 Auftine Str. 
Geſucht: Bartender, in ungefünbdi oter Stellung, 
fcheut Feine Arbeit, hat aute Referenzen, fucht, ſich 
zu verändern. Adr.: F. 63 Abendpoſt. 2mailwX 


Geſucht: Bäcker ſucht fietinen Pla, ſelbſtſtändig 
oder als zweite Hand an Brot und Cakes, Stadt 
oder Land. 60 Weſt Erie Straße. 





—S Junger Mann Fucht irgendivcldhe RBeihäfs 
tigung, Ächent feine Arbeit. 181 Elybourn Ape., 
Pajement. dimt 


Sefu: ht: Mann mittleren Alter8 mit Erfahrung, 
jucht Bolfter- Arbeit. Vh. Feber, 715 Bofton Abe. 
dimido 





Geſucht: Klempner ſucht Arbeit. 132 North Ave., 
2 Flat. 








Geſucht: Junger Mann ſucht Arbeit als Helfer an 
Eis- oder Bierwagen. 1831 Clybourn Ave., Baſe⸗ 
ment. dimi 


—S Erſter Klaſſe Klempner ſucht Arbeit in 
Automobil⸗Shep oder Außens Arbeit. 16 Oſt 118. 
Place. S. Winter, Roſeland. 


Geſucht: Erfahrener, erſtklaſſiger Maſchiniſt ſucht 
Arbeit am Schraubſtoch oder Scroll-Maſchine. 16 
Kabre Erfahrung. U. Deutih, 45 Boll Str. 

Gefudt: vn. Mann fuht Stelle als Küchen: 
mann oder Koh-Gehilfe (Erfahrung). Charles 
Ehmidt, 518 Mel: Straße. dimido 








Geiudt: Guter Wurftmacher, der Storetenden und 
auch ihlahten Tann, jucht Arbeit auf5 Land. Abdr.: 
8. 61 Abendpoit. 2mailw 








Geſucht: Junger Mann ſucht Stellung als Porter 
m Saloon, kann auch bartenden. Chatles Schmidt. 
18 Wels Str. dimid⸗ 


Geſucht: Junger Bartender, durchaus —S 
und nüchtern, verrichtet auch Porterarbeit, ſucht 
Stelle. Adr.: R. 357 Abendpoft. modi 


Geſucht: Erſter Klaſſe Cakesbäcker, auch gut an 
Visceuitd und Pies, ſucht Stellung. Adr.: R. 359 
Aben dvoſt. mo di 


Geſucht: Painter, allen nimmt aud Hleie 
ne SKontrattarbeit. 5205 Bifbop Str. Telephon 
Vards 2292. modimi 


Gefuht: Bartender, 40 Aahre alt, mit guter Er» 
kam: ſucht — Nordfeite oder Eommerrefort. 
Heim, 1416 N. Weſtern Avenue. modi 

















Geſucht: Heizer, Maſchinen-Ingenieur, T — 
alt, mit guten deutſchen Zeugniſſen, git 

maf&ine vertraut, bittet um jtetige Stellung. rn 
1 Welt 21. Str. Mapr, im 


emer! Men Ahr Srarmarbeiter benöthigt, 
ſchreib an John Komnia, dod Miltwautee — 
ap2ın 





- 





- 


Gefuht: PBartender, 30-jährig, in ungefündigter 
tellung, foheut Feine Arbeit, hat aute Referenzen, 
fucht ji zu terändern. Udr.: T. 101, Abendpoft. 
aploz 


u 





Berlangt: Frauen und Mutchen. 
(Angeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


z2äden und Wrabriten. 


Verlangt: Eine erfter Klafie Pique-Handſchuh⸗ 
Räberin. Nahzufragen im Palais Royal, 3 ©. 
State Str., nahe Monroe Etr, 











— — —— — nn nn nu 
Verlangt: Erfahrene Maſchinen-Mädchen an Ho— 
fen. 1744 Weit 19. Straße. 


Berlangt: rau oder Mädchen, in Bäderei zu ars 
beiten. 5102 Centre Avenue. 


— 





—. 


Verlangt: Nerläuferin für KRaffeeladen, ftetige 
Gtelung. 1474 Milmwaulee Abe. 








Berlangt: Mädchen für Fyabrilarbeit; müjjen über 
16 Jahre alt fein. Nahaufragen bei Mr. Dad, 
1734 Fullerton Upe., nahe dem fylub. dimi 


Berlangt: Mädchen, im Etore zu helfen, Teichte 
Arbeit. 240 North Avenue. 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen zum Kanbnähen an 
Damen-Jackets. 1012 Diverſey Blod. dimi 








PVerlangt: Mädchen, daS rahe zur North oder 
Srand Avenue Garlinie wohnt, in Päderei zu ars 
heiten, muß engliich iprechen. 4244 W. North Xpe. 


Verlangt: Erfahrene Preſſer-Mädchen. Beſtändige 
Arbeit. Nachzufragen: 5149 Evanfton Abe. 








Verlangt: Erfahrenes Mädchen in Bäderladen.— 
3419 Milwautee ne. 








Rerlangt: Deutihe Frauen fünnen in den Pors 
gr Iohnende Beiäftigung finden. Mr$. 
BD. Ehade, 1631 Wells Etr. dimt 


Verlangt: Aunge Mädden in Weften- Werkftatt, 
für Mafhinen und Handnähen; feine Erfahrung ift 
nötbig; ftetige Arbeit. Ede N. Robey und Thomas 
Etrake. dimido 


Verlangt: Finiſher an Weiten. 20947 Gortrand 
Straße. dimido 


a a ö ,;, —s 
Berlangt: Mädchen über 16 Jahre, für leichte Fa⸗ 
brifarbeit: ftetige Arbeit * ganze Jahr: 8.00 zum 

AUnſang. Anzufragen: 53 E. Illinois Str. 
2dmailw 











Verlangt: Ein Mädchen um das Kleidermachen 
Ban —— Lohn während der Lehrzeit. m 
mo 


En end 0 
Berlangt: Erfahrene Pudhbinder-Mädchen. 360 
Weit Chicago Abe. modimi 


—— —— —ñ — —— — — ———— — 
Verlangt: 6 Mäpden, an Vower⸗Maſchinen i 


ee 








Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wart.i 


2äbden und Sabrifen. 





Berlangt: Berfänferinnen für hölzerne 
und Handausftattungs-Waaren. Dau— 
ernde Stelking, liberaler Lohn für tücdj- 
tige Berjonen. Nadzufragen in unjerem 
Anftellungs- Bureau, 5. Floor, 8:30 Bor- 
mittags. — 

Rothſchild &K Company, 
State, Van Buren und Wabaſh. 








Verlangt: MafhinensDperators, Hofjen-Näberin= 
nen, SHemben:Näherinnen und Kappenmacperinnen. 
Anzufragen: 

E. 3. Spalding & Bros. Mig. Co., 
5. und Sa Salle Straße. 


Nehmt Mentivortbd Avenue Car bis 54. Etraße, 
geht ein Blod öftlid. 





dimi 








Verlangt: Eine erfahrene deutſche Frau die backen 
und toben fann, in einem Delifateſſen-Store ; nur 
eine Ya Frau möge vorfjpreden; guter Zobn. 


Harris, 39 Southport Une. modi 
2 nu N 
Hausarbeit. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; ſftio Eingewanderte vorgezogen. 318 
Grand Blvd., 3. Floor. 


N Be nn 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, 650 ©. 
Garpenter Straße. 


Verlangt: Deutihee Mädchen für allgemeinedau®: 
orbeit im Saloon, feine Wäihe. 3534 N. Halited 


Etraße. 


ae nn a en pen ee 

Verlangt: Erfahrenes —— für allgemeine 
Hausarbeit in Familie von 2. Kein Waſchen. — 
4519 Mihigan Avbe., 2. Apt. 


ae a — 

Verlangt: Nettes williges Mädchen für Hausar⸗ 
beit. Kein Wajhen oder Bügeln. $6 per Woche, 
wenn tüchtig. Mrs. White, 6752 Central Str., 
Rogers Bart, nahe Pratt Wpe. dimido 
ee 


Verlangt: Mädchen, beſſeres Geſchit zu waſchen. 
519 North Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Heine Samilie, guter Xobn. 5427 Wahre ae. 
——— — ie — 

















Verlangt: Ein gutes Mädchen, das waſchen 


> foden fann. 5153 Michigan Ave.. 1. Apart⸗ 
= " dimido 


nn nee 
Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte 
Hausarbeit. 1250 N. Robeh tr. 

ee ee ee heine 6 re —————— —— 
Berlangt: Ein Mädden für allgemeine Haus & 

arbeit, fein Walden, fann Nachts heimgeben, 2 


Familie. 4926 Indiana Ade., 2, Slat. 
in 5 dimi 


une ne 

Verlangt: Ein gutes Mädchen mit Erfahrung 
im Bügeln, $20 den Monat, Koft und Logis. 
Lateſide Hofpital, 4147 Zafe Abe. 


Verlangt: Erfahrene Köchin, die au millens ift, 
auf's Land zu geben (Highland Park) während ber 
Sommermonate; gute Heimath; Privatfamilie; gute 
Empfeblungen; ftetiger Plas. 533 TDiverjey Bivd., 
Flat 2 
u une 

Verlangt: Waſchfrau. Sofort nadhzufragen bei 
Mrs. Kagenberger, 1290 Addijon Abve., 3. lat. 








Verlangt: Mädchen für Teichte Hausarbeit. 1540 
Clybourn Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen, 15 oder 16 Jahre 
alt, um 3 bis 4 Stunden den Tag der Hausfrau 
behilflich zu ſein. 214 Warſaw Ave., nahe Cali— 
fornia, oben. 








Verlangt: Erſter Klaſſe zweite Köchin und ein 
tüchtiges Küchenmäphen. M1 W. North Abe. 


ee Re SE 
PBerlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 511 Barrp Ave., nahe Evanfton Ave. 











Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie. 5651 Galumet Ape., 2. Flat. Te: 
lepbon: Wentworth 2844. 


Verlangt: Gute Köchin Im Saloon. Südweſtecke 
Madifon und Fifth pe. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit in Ealoon. 
1449 N. Halftcd Str. 

Bummel: Mädchen für Hausarbeit. $6. 2934 W. 
21. S 




















vVerlen Sauberes Mädchen für Hausarbeit. 
Kein Waſchem Gutes Heim, guter Lohn. Muß 
engliſch fprechen können. Mres. Rottmann, 724 W. 
North Ave., 1. Floor. 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2724 Meit 
Chicago Ave. dimi 

Verlangt: Ein ſtarkes Mädchen für Hausarbeit. 
Bezahle %5 die Mode. 731 Late Str. 


_ Perlangt: Köchin. Stanley’s Meitaurant, 118 
LaSalle Str. (alte Nr. 84), Bafement. 

















Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3 in ———— Kein Hausreinigen. — 
6i26 Greenwood Ave., Flat 2. 


ee 
Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
5436 State Straße, 1. Flat. 


Merlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Samilte. Zacob8, 15% Claremont Uve., nahe 
North Avenue. 








Nedlangt: Fin junges Mädchen, bei Hausarbeit 
zu belfen. Zu Haufe jchlafen. Bäderei. 2661 Lin— 
coln Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Bäderen, 
aub im Store zu belien. 1622 Grand Abe. 
Berlangt: Frau zum Majchen umd Bügeln außer 

dem Haufe. 1872 Home Str., hinten, oben. 











Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Bäderei.— 
175 7 Augufta EStr., nahe Wood Str. 





erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
polnifches oder deutiches. 3 in Yyamilie. Keine Kin- 
der. ar Heim für hübfches Mädchen. Roberts, 
554 ©. Halfted Str 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit, eine die zu Hauſe ſchlafen kann. 5644 
Ada Str. 


m 
Verlangt: — u für Hausarbeit in 
Familie von 8. Guter MT N. Kedzie 
Blod. Ede Edgewood Ave., Flat 








langt: Frau oder Mädchen für Küchenarbeit, 
Mn Re uhr 38 W. Tale Str., Reftaurent. 


Verlangt: Mädchen zum Kochen und affgemeine 
Sausarbeit; feine MWälche;, _Sausreinigung fertig. 
5636 South Park Upe., 1. Apt. 


erlangt: Frau für Sausarbeit, einige Stunden 
Man Tag (0-3 Uhr). 501 Nord Glart Str. Mortle 
Hotel. dimi 


—— 
Verlangt: Waitreß für ſtetig. 162 E. Indiana 
Straße. 


— — — 
Verlangt: Mädchen für Reſtaurant⸗Arbeit. 162 
E. Indiana Stt. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Lachufragen 3820 W. Cornelia Ave., ‚ Sebing Bart. 


Berlan t: Tüchtiges Mädchen, Kleine. Familie, zu 
> ſchlafen. Nahzufragen bis 11 Uhr Mittwoch 
orgen. 849 Grace Str., Flat 3. 


Verlangt: in zuverläffiges, englifch fprechendes 
deutihes Mädchen für — Hausarbeit: fein 
Maiden. Referenzen. Lohn $6. 7730 Hamthorne 
Ane., Ede Enaleften Ave. 


u — — — au, 

Verlangt: Deutſche Frau in mittleren Jahren, 
um bei der Hausarbeit mitzuhelfen. F. J. Berg— 
man, 28109 Sheffield Abe. dimido 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Lohn 86 die Woche. 4648 Kenmore 
Avenue. 




















Verlangt: Eine Frau für leichte Hausarbeit; muß 
kochen; leine Wäſche. 4345 Armitage Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
469 Deming Blace. dimi 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, das auch engliſch ſpricht. a aufs Land 
zu geben für den Sommer. Guter Lohn; Empfehluns 
gen. Vorgufprehen Mittwoh Morgen, 444 Deming 
Place. 9. ZT. Beterfen. 


Verlangt: Ein Mädden für Lund zu kochen und 
etwas Hausarbeit. 2806 Cottage Grove Abe. 


Verlangt: Tühtiges Mädchen; fein waſchen; gu⸗ 
ter Lohn; Meines Haus; Peine Familie; Empfeh: 
lungen erforberli. 837 Sup RKenilworth Ave., Dat 
Park. Metrop. Hohbahn, Home pe. Station. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie; Teine MWäihe. 2409 Nord Kedzie 
2iod., 2. Flat. ’Bhone: Belmont 1441. 


Perlangt: Mädchen p allgemeine Hausarbeit in 























Heiner Familie. 1197 N. Hamlin Ave. timido 
” Berlangt: Aunges Mädchen, a” —— Rind 
zu beauflihtigen. 821 Oalbale dimido 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
5913 Winthrop Ape., 2. Apartment. 


Verlangt: Ein junges deutfhes Mädchen zur Ber 
aufjihtigung eines 4 Yahre alten Knaben. 215 Oft 
46. Etrake, Flat 2. 


— ——— —— — — 
Verlangt: — für Hausarbeit; kleine Fa— 

milie; A. Nachzufragen Morgens oder Abends. 

Wald, 520 Wrightivood AUve., nahe Clark Etr. 











Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit; 
gute Köchin; in Meiner Familie. 620 Fullerton 
Barkiwan. 


langt: Deutjdes Mädchen für allgemeinegaus 
er * 4 W. Diviſion Str. Gute 


IR EB ae Pen ee <> 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in 
Büderei. 3946 North 


m — — — — —ñ — — — — — — — —— 
Verlangt: Ein erſter Klaſſe Dienſtmädchen, das 
fohen und alle Arbeit in 6=Zimmer Flat verrid- 


ten ‚tann;. a Gere gr: Sehe — 





— — Ghicago, Dientag, den. 2. Mai 1911. 


Berlangt: Fiauen unb —S 
Anieigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; muß kochen 
verftehen. 567 Stratford Place. Tel.: Graceland 
5714. 


Verlangt: Aeltere Frau für Hausarbeit im. Sa= 
loon und PBoardinahaus. 2117 Milwautee Une. 











Verlangt: Mädchen für Teichte Hausarbeit; muß 
im Store belfen und deutfh und englifch ſprechen 
können. 210 North Avenue. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
551 North Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
keine Wäſche. 2000 Roscoe, Ede Robey Str. 


Verlangt: Küchenmädchen oder-Frau. 1519 Mil- 
waukee Avenue. 

Verlangt: Mädchen oder alte Frau, um Kind, zu 
beaufjichtigen. 1856 NR. Vaulina Str. 4. Fl. 


Verlangt: Perfekte Köchin für feines Privat» 
Poardingbhaus. 635 Wrightwood Ave, nahe Clark, 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, Anzus 
fragen in der Bäderei, 2150 Larrabee Str. 


Verlangt: 100 Mädchen, Köchinnen, zweite Mäbd: 
chen und für allgemeine Hausarbeit; befte Pläße; 
guter Lohn. Mrs. Davis Office, 1219 N. Baulina 
Str. Telephon Sapmarfet 741. ſadi 

Germania Vermitthungs-Bürso, 

1460 N. Clark Strabe. 
Telepbon: Dearborn 109. 

Die größte Deutfh-amerifanifhe Vermittlungss 
Upentur Cbicagvs. ute Mädchen und die beiten 
Gtellungen, zu »öchften Löhnen, bejorgt. 

Tmy,bibofon® 





























terlangt: Zuverläffige Frau für MWöchnerin und 
Hausarbeit zu bejorgen. Telephonirt: Humboldt 
5653. modt 


Verlangt: Neinliche® und zuperläfftgeg Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit, das _tochen, mwajchen und 
bügeln fann. Nachzufragen im Store, 00 Diviſion 





Straße. modi 
Verlangt: Mädchen zum ——— keine 
Sonntagarbeit. 388 W. 2. modimi 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Wendel, 1847 Millard Ave. mo—ds 


Verlangt: Mädchen, Köchınnen, für allgemeine 
Hausarbeit, auch frisch eingewanderte; guter Lohn. 
Deit.:Ung. PVerm.:Püro, 1624 ©. Halftep Straße. 

lmaimodimilm 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Kleiner as 
milie, 2108 Roscoe Blod. Nehmt River View Part 
Gar. modi 





Verlangt: Kompetentes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; feine Mäjche; Lohn $6 bis $7. 511 Ro8: 


coe Str., 2. Flat. modi 
Nerlangt: Mädchen zum Scheuern und in der 
Küche zu helfen. 1250 N. Glart Str. modimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit: 
uter Lohn. 5813 Calumet Ape. Tel, — 
047. modi 





Perlangt: Mädchen für allgemeine HauSarbeit; 
fein malhen, 87.00. 933 Late Ave, Wilmette. 
Telephon: Wilmette 729. jo—do 
Perlangt: Fin Märchen für allgemeine Haus: 
arbeit, ın Heiner amerifanifher Familie. 5233 
Galumet Ave., 2. Apartment. Bapr,imX 





Verlangt: Fin qutes, ftarfeg Mädchen für allge- 
meine Hausarbeit; gutes Heim. Meyers, 4442 Prai- 
tie Avenue. Baplivt 








Verlangt: Junges Mädden für Ieichte Haus- 
arbeit. Zu erfragen 4042 Perry Etr., nahe rs 
ping Park Blod., 2. Flat. modimi 








Stellungen fucdhen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter bdiefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 





Geſucht: Friich eingewanderter deutjcher Mann, 
20 Jahre alt, fjucht irgend ielche Arbeit. Xpr.: 
D. O2 UÜbendpoft. 


Gejuht: Deutihrungariihes Mädchen, 18 Yahre 
alt, juht Stelle bei einer tleinen Yamilie oder bei 
älterem Ghepaar. Pater geht bei Tag zur Arbeit. 
6 Uhr Abends vorzuiprehen. Gifella Koczner, 2036 
W. Huron Str., nahe Robey. dimi 


Geſucht: Ein älteres deutſches Mädchen, ganz 
zuverläſſig, in Haus und Küche gut bewandert, 
ſucht Poſten in kinderloſer Familie. Bitte vorzu— 
ſprechen. A. P., 305 Armitage Ave., nahe Ballou. 
Sprecht vor im Putzwaaren-Laden. 





Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle zum waſchen 
und reinmachen. 4935 Shields Ave., hinten, oben. 








Geſucht: Frau in mittleren Nahren jucht Stels 
lung als SHaushälterin bei anftändigen Leuten, — 
5145 Auftine Etr., hinten, unten. 


Gejuht: Gutes deutfches Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte vorzujprehen: Johanna Pratl, 
5014 Ihroop Straße. 

GSefucht: Deutihe Frau wünſcht Waſch— und 
Pügelpläge. 1632 Mohawt Str., 2. Floor, hinten. 


Gefuht: Junge Frau fuht Wafh: und Mein: 
mah:Piäge. 437 Wıisconfon Str. 





Gefuht: Frau wünſcht Platz für leichte Hausar: 
beit. Vrs. Benzing, 240 N. Halited Str. 

Gejudt: Deutſche Frau in mittlerem Alter, unit 
Näherin und für Kinder, juht Stellung als Haus 
bälterin oder in Familie. Nachzufragen: 1615 Or: 
hard Str., hinten, 1. Flat. 





Geſucht: Defterreichifches Mädchen ſucht Stelle in 
tleiner Privatfamilie. 1868 Orchard Str. 

Geſucht: eg Frau juht Stelle für MWajchen 
und Reinmaden. 172 NR. Halfted Str. 


Gefuht: Deutihe Frau wünjcht Waſche in's Haus 
zu nehmen. Geht auch nach auswärts. 1443 Cly— 
bourn Ave., Zollner. 





Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein— 
mach⸗Plätze. 1750 St. Michaels Et., 2. Flat. 





Geſucht: Unabhängige deutſche Frau, 40 Jahre, 
exfahren und tüchtig in Hausarbeit, Kochen und 
Naäͤhen, wünſcht ſtetige Stellung bei gutſituirtem 
alleinſtehendem Mann, alter Dame oder Herrn. — 
Adr.: &. T. 472 Abenppoft. 


Gejuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle fürgaus- 
arbeit. Kein Kodhen. U. Kilzer, 33 High Str. 











Gefuht: Cine ältere erfahrene Haushälterin, gute 
deutihe Köchin, fuht Stelle in Wittiwerfamilie. — 
3144 PBerrp Str. 


Gejugt: Frau fuht Stelle bei Wöcnerinnen; 
verrichtet auh Hausarbeit. 3144 Perry Str. 


Gesucht: Deutfhes Mädchen fjuht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. 2329 Upton Str. 


Gefuht: Deutfches Mädchen, 17 ZYahre alt, fucht 
Stelle für leichte Hausarbeit bei anftändiger" Hertz 
ichaft. 1648 Larrabee Str., 1. Flat. 


Gejuht: Aunge Frau fuhrt Wäfhe zu Haufe gu 
mwaichen. 1937 Emerfon Abe. 











Gefuht: Frau wüniht Mäfche 2. Haus zu neh: 
men; fann aud jhön bügeln. 158 N. Halfte Str. 

Geſucht: Frau fjuht Bee oder Hausarbeit. 
179 Dayton Str., 1. Fla 


Gejuht: Deutihe Frau fuht Hausarbeit, von 8 
bis 4 Uhr. 2639 2. Place. 


Gejuht: Deutihe Frau fucht na: Arbeit. 
Will zu Haufe jchlafen. 1843 WM. Str. 








Sejuht: Deutihes Mädchen jucht ftetige Hausar- 
beit. Vorzufprehen: 6420 Langley Ape., Bajement. 


Gefuht: Deutihe Frau fucht =.e zum mafchen 
und SHausreinigen, nimmt au Wälche ind Haus. 
Pitte vorzufprechen oder zu jchreiben, 1654 Mohamt 
Straße, vorne, unten. 


Gefuht: Mäpdden fuht Stelle als Büglerin in 
Syärberei. Bitte jelber vorzujprehen, 4401 Süd 
Balfted Straße. 








Geiudt: Ein deutihes Mädchen fucht Stelle 
allgemeine Hausarbeit. Bitte felber vorzufprechen 
bei Mı3s. Scott, 5304 Wabaih Une. 


Gefuht: Deutiheungariiches Mädchen fuht Haus: 
arbeit. 2437 Wentworth Ave, 


Gefuht: Gute Köchin fuht Stelle in Privatfa- 
mili e oder Reitaurant. 1831 S. Gentral Une, 


 Geiudt: Mädchen fuht Stellung in Wäderei, Ers 
Boulen — Empfehlung. Hol;, 144 Wajhingten 
oulevar 


Gefucht: Selbftärdige Neftaurant» oder Bufine 
lunch-Köchin ſucht ſtetigen Poſten. Adr.: T. 1 
Abendpoft. modimt 


Gefuht: Zwei Frauen — Stellung, Wöh: 
nerinnen aufzumwarten, Abr.: R. 360, Abendpoft. 
mobimido 


Geiuht: Ein Mädchen, 16 Yahre alt, fucht Haus: 
—— in deutſcher Familie. 1815 Xiffel — 
inten. 


























Batent-Anwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
es een weni Be nge 


—arfon Bilfon & Shoter— 
Feier Rath in Patentangelegenheiten. 
Patente beforgt; Erfindungen ausgearbeitet. 
GrperimentirzArbeiten, odele und Watterns ans 
gefertigt. — Deutih geiprogen. Tel. Monroe 235. 
Sifice und Merkftätte 10 Ann Straße. 

Bapint 





en re er 
Be: e n ne —— k a —— 
utzmarken e 
Breie Sonfultation, Mechani ſche en 


Simmer 831 Monaducck Block, Chicago. 
9fbſondidoe 


Robt. Klotz & Eo. ertheilt freie Auskunft 
in Patentangelegenheiten. Patente für alle Länder 


prompt und mäßig. Nr. 64 I, — — 











"Möbel, Haußgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cenis das Wort.) 


— verlaufen: Spottbillig — 
Sorten von Möbel, Oefen, Eiſenbetten und 
andere Haushaltungsgegenftänd de. 

Dur einen glüdlihen Zufall erwarben wir große 
PVartien von Wuftermöbel für beinahe den halben 
Preis, die wir jegt, wegen NRaummangels, zu ganz 
gewaltig reduzirten Preiien losjchlagen mülfen. 

Wenn Sie Geld an Ihren Möbeln fparen wollen, 
fo tommen “Sie zu uns, da diejes Die richtige Ges 
legenbeit dazu ift. Werth I, 
Kochöfen, garantirt gut zu baden....$16.50 












Starte Eifenbetten .ooosanonnnnee 2.75 vr 
Schwere Meiiingbetten cr. 18.50 12.0 
Sute Matragen ...... — . 30 1.8 
Starke Sprungfedern .... 3.0 1.48 
Eichenholz Dreifers mit —— 
nen 12.59 75 
6 Fuß Ausziehtijche. .. 8% 475 
Stüpt ee — 1.75 0.98 
e mit hoher Lehn 1.00 0.39 
Be 50° 9.75 


aar oder leichte Ubzahlungen zu den liberaliten 
Bedingungen; feine Zahlungen verlangt, wenn Sie 
- ap uber, Mrbeit, jind, 

otyYKhen, 728-7235-727 North Ape., nahe Suls 
fted Straße. Shen Abends big 9 Uhr, Mittwoh und 
Greitag bis 6 Uhr. Bap*X 





Zu verfaufen: Gisbog, billig. 2 
iur — Eisbox, billig. Evans, 3924 Nord 


De un ES % 
Zu —— —— eiſern⸗ Bettſtellen. 1714 Hud⸗ 
fon Avenug, 8. 

De ee _ ı 0200 
Wer recht gute neue Möbel billig zu kaufen jucht, 
fomme nach Diefel’s Möbels:Saden; mir eriparen 
Euch die Hälfte . Dreſſers, Beiten Ruos und 
Ice Boxes. 1633 N. Halfte Etr. Dfien jeden 
Abend bi3 9 Uhr. ZmailmX 


Ben de se ee 
Zu — Möbel. 820 für Alles. 1834 Cleve⸗ 
land Ave., hinten. 








Verkaufe meine Wohnung und Einrichtung, aut 
für junges Ehepaar; $13 Dliethe, Dobicher, 1300 S. 
Troy Straße. 

Be re BE a Br An a 

Zu verfaufen: — ut erhalten. 1356 N. 
Robeh Str., 3. Floor. ’ " 


Verſchleudere neue und gebrauchte Möbel, Betten, 
Dreiiers, Tide, Rugs, Piano, Go-Carts, Parlors 
Euit, Defen etc. 61 Kincoln ÜÄbenue. 

4apdidoĩalm 


Aus dem Geſchäfte gedrängt! 
Der gdanze Vertath von gebrauchten Möbeln etc. 
ben Den drei Läden einjchließend 50 „XLots“ Lager⸗ 
haus⸗-⸗Waaren muß geräumt werden. Eurlis' Fur⸗ 
niture GErchange, 6203-57 Wentiworth pe. 

26fbſon dido 


u un ne nen ig 
— verkaufen: Möbel eines 9:Zimmer Wohnhaufes, 
Rugs, Parlor:Suit, Upright Mahagony Piano, Ch: 

——— und Stühle, Sopha, Meſſingbetiſtelle, 
reſſer uſww.; verſchleuͤdere. 7I7 Belmont Avenue, 

Imailm& 

m _ 
Dame muß bübjche Möbel eines 7 Zimmer Flats 

verſchleudern, wie neu? 8100 Warlor: Set für $35, 

$40 Rugs für $18, $40 Nähmajdine 810, Leder— 

Eopha, Schaufelftühle, Betten, Tifhe, Stühle, Bil: 

der, Piano, Spiegel, —— Lampe. 1346 N. 

Nobey Str., nahe Wider Bart. Wapr, 1wx 


— — —— — — — — — 
— —— — —— 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.y 
ee Er En een 

50,00 Buip & Gerts Pianos im Gebraudh. Das 
einzige Piano mit einem Union-Label. Befter Werth 
in bochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollftändiges Lager bon dieien hübichen 
Snftrumenten ftet3 auf unjerem Waagen'agerzfyloor, 
ebenfalls vollitändige Ausiwahl von mwoh! feileren Fa⸗ 
britaten in neuen Uprights, varritend, von 8150 bis 
8750. Bedingungen: 810 — $15 — $25 Anzahlung 
und dann don $ den Monat aufwärts. Pianos verz 
Bu und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn getauft. 

Buſh & Gert3 Piano Co., Bud Teinple, GClart 
Str. und Chicago Aoe., Chicago. Aaſaſodido⸗ 


Nur 8110 für ein ſchönes Bauer Uprioht Piano; 
$5 monatlid, bei Groß, 1549 Wells Str. 2mailm& 
8400 Biano, fait neu, zu Eurem eigenen Preife, 
wenn Ddieje — getauft. 1346 N. Robey Str., 























nahe Wicker Park. Vapr n 
$45 faufen gutes $300 Uprioht Piano. 1056 Satz 
tabee Straße. 2aplw& 





Zu verlaufen: Piano, Uprigth, Fiſcher, in gutem 
Zuftand. Adr.: 1028 "Sunnyjide Abe. 2aplıvk 


Nur 825.00 für ein fchöneg neues Mufter Square 
Viano, Groß, 1549 Wells Str. nahe North Se, hu 
ia 


— — — —— — on 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 
" Bruteier don Leghorns und Plymouth Nods 40c 
tas Tugend. 775 Milwaukee Ape., 2. Flat. 











3u verfaufen: Hund, däniiche Dogge, gut für 
Saloon. 1001 Center Ave., Ede Taylor Str. 








Zu verfaufen: Hund, Great Dane, 3 Jahre alt. 
P. Miller, 1908 Roscoe Blod. 


Mub veriauren: 200 Pferde und Stuten, mande 
Etuten träcdtig, 900 bis 1700 Pfund ihwer; feine 
Offerte abgewieſen; Pferde koftenfrei verjandt auf 
allen Gijenbahnen; Doppelte Gejchirre $6 das Get. 
®. Greensfelder, 1319 Cornelia Str, a 

1fb* 


Zu_verfaufen: Rubber Tire Surrey. Süpmweftede 
29. Str. und Wentiwortd Ave. Alex. Kathınanır. 
28aplwe 


Zu verkaufen: 100 Pferde, gut füt Stadt: und 
Lande Ürbeit, wiegen von 1100 bis $180W Pfund; 
Preife von $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe gege⸗ 
ben. 1258 R. Paulina Str,, nahe Milmwaufee AÄve., 
gegenüber Wieboldt’S und Mocher’5 Dept. Stores, 











Dar Zauber. Bnuem⸗ 

—— — — — — — — ——— 

seen en EEE re RL ESEL Vene 
Rechtsanwälte. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf, das Beſte beforgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Abe. 
Ecke Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
10apr 


Fred Plotte, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt bejorgt. Praf- 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
ger ©Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet Bl., nahe Clarendon Ave. 
7f0*% 

Albert A. Ara echt zzAnwal 


Prozeſſe in allen Gerictäbäten geführt Alle a t83 
[ie beftens bejorgt. Ban eingezogen. sit, 





prüche überall durchgefegt. Löhne fchnell Toklektirt. 
Ibftrafte eraminirt. Beite Empfehlungen. 33 Sitd 
Dearborn Str., Zimmer 1312, Emz* 


— ng, 
John W agner, deutſcher Advokat. 
Praktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts 
ſachen prompt beſorgt. Srünblicer Rath. 
105 Monroe Str., Ede Clarf, Zim. 1307. 
300% 


N. Briedlander’8s Mehts- und Notariats: -Züro, 
99 Randolph Str. Etablirt 188. Rath in allen 
Fällen durheus frei. 12f6fonbipo® 


Wenn Ahr mittellos feid und tücdhtigen Rechteben 
ſtand gebtaucht, ſeht Btandes, 1318 Fort Dearbern 
Gebäude, Südiweltete Clert und Monroe. 111? 


EEE) 
nes LEE ET EEE EEE ne 
Geld auf Möbel u. f. w. 

(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Piano, sferd und Wagen, Lagerhauss 
Beiheinigungen etc. Zhr könnt tleine wöchentliche 
oder monatliche Abzahlungen, je nach Belieben, mas 
Gen. Wir bezahlen Cure Eulen. 
Fragt nah Mr. Spikßer, 
Re Credit Company, 
Dearborn Str. (Sim. 45) nahe Wafhington, 
N eh vor, telephonirt oder fchreibt ung, 
Telephon: Randolph 3075. 1fb*2 


7177 
3 Raten aut —5 und Piano⸗Darlehen 
be monattid; 89 fü gi 50 monatlich; 378 
BU moratlis; 6 2 0 f . — Kan 
e nden. ir geben alle Rartheile, » 
Endere offeriren. Xelephon: 5493 Gent Aral, " 
utual ecuritp Go, 
143 N. Dearborn Str. E. Fred. Keller, Dior., 3. 44 
1f 


bx® 

















Aerztliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Veränderte Adreſſe! 

Bekannte und beſonders Krante aller Art, welche 
geſund werden und bleiben möchten durch naturges 
mäße SHeile und Sebensweife, finden mich täglich 
von 58 MUbends in 2218 Orchard Straße, zwiſchen 
Webſter und Lincoln Ave. Dr. Gleitsmann, deut—⸗ 
ſcher Naturarzt. didoſa 


Dr. Weiß und Frau, Oeſterrelch-ungarn, behan⸗ 
—— — Pe F* — un 
n an in und außer dem Kaufe, Beh 
Sisiilon Etr.. Ede Wood. Kelepbon: nn. u 
. 














— 











Froſtbheulen, Hühneraugen. Pat Nägel fchmerz: 
loS enifernt Prof. UHl, 5937 S. Halfted — * 
plm 








Unterricht. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort. 


Wo kann man am fhnellften, billigften 
und leihteften engliih lernen? 

An Chicago’3 Erfter und einziger Schule, in welcher 

nur bebördlich geprüfte amerif. Lehrer u. Lehrerinnen 

„privat“ unterrichten. Damen u. Herren! Begin: 

nen Sie jebt; ftetS geöffnet. Yllinois College⸗Ge⸗ 

bäude: 715 North Apde., nahe Halfte Str. 


——— ee see ng eisen 
Erlernt das Barbiergefhäft, Teichte, reinliche, des 
game Arbeit; nur einige Wochen dazu erforderft 
erlzeug sellefert; Tag: und Abendklaffen; Br s 
ngen und Diplome gegeben; Stellungen bei gutem 
ohne ſtets haben; fünnt während der Lehrzeit 
no etwas Geld verdienen. Sprecht vor oder ſchreibt 


RATE frei. — et 0» Barber * 





—— 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Bot.) 


— Butchers, Achtung! — Buthers, Ahtung!— 
$425 oder beite Offerte, billig für das Doppelte, 
taufen, wenn jofort genommen 
gutzahlenden Meat Diartet; fa 
Eisbox, Marmor⸗ Counters Computino Scale, Caſh 
billige Miethe für eleganten Laden 
Ein Theil auf leichte Zahlungen. 
Verfaufe im Ganzen oder auch einzeln gum Weg« 
Spredt vor für dieje feltene os 
Mittwoch — nur von 1 bis 5. 





lang etablirten, ſtets 
neue Broman Broß, 


nädft zu Grocery. 





Schuhmader:Shop, 

breite von Öbicago. 206 Giybourn pe, 
gu bverfaufen: Meat: Market, 

wood Avenue, Ede Halited. 


26 Saloons, mit oder ohne Lizens, 
bon 8400 bis PAY Ihöne Grocery: und Delilatefr 
fen=Läden, 4 Sigarrenläaden, 5 Bädereien 4 fFleifcher« 
Wer überhaupt irgend ein 


läden, $250 bıs $25W. 
faufen oder vers 


Geihäft, kann fen was & Mill, 
taufen will, gehe Morgens 9 Uhr zu Gutmann, 
1572 Eiybourn Ave. 











Großer Bargain: 
mit Roomingbaus. 
eigene Lizens und eigene Late. 
zahlen Die Dliethe. 


Verkaufe ‚Saloon und Reftau- 


Die gimmer be⸗ 
Wocheneinnahme 
Soldgrube für Schweizer. 


* Morgens 9. 1572 Elybourn de, 





3225 kaufen, wenn fofort genoms 
min, beftgelegenen. Delilate ſſen⸗ Laden auf, der Süd: 


feiner friiher 
Diethe mit { pübjeher Wohnung. 
tene Gelegenheit, ein gutzahlendes Gejchäft zu er⸗ 
Ein Theil auf Zeit, wenn oewunſcht. Nach⸗ 
auftragen Dienftag Nachmittag don 
4308 Prairie Ave., nahe Suͤdſeite— Hohbabnftation. 


Waarenvorrath, 
Dies ift eine — 


Bäckerei, 2 Pferde und Wagen, 
mit —— — tägliche Einnahme 86, flei⸗ 
higer Mann kann die Einnahme verdoppeln j 
$1200 werth, vertaufe für $7UV baar. 

Hl ©. Part Ave. 


Gutgehende Bäderei. 
Sulius Wanz, Bor 482, — 


ſollen vorſprechen. 














folort ‚genomunen, 








Reftaurant und — gutes 
gangbares —5 3 Wohnraume da—⸗ 


bei; geeignet für Ehepaar. 








: Bäderei mit oder ohne Haus. Gus 
ter Geichäftsplaß. 3354 Ogden pe. 

ee ee 

Mub meinen Antheil an gut eingerichteter Bäde: 

rei mit zn Geihäft wegen Krankheit fofort bil: 

Nachzufragen 1938 Welcoje Straße. 


a 
dc Theater ijt wegen Abreife billig zu verlaufen; 
gute Gegend. 310 Starr 


Str., nahe North Ape, 
Scdgwid Straße. 








leichter Grocerye 
— en drei Wohnzimmer 


Miethe $2. Ede Rodwel Str. und Haddon Ave. 





Billig, eine vollftändige Päderei. 
2 Milwauter Avenue. 





Giner der beiten Delitatefjen-Stores an det Nords 
feite ift umftändebalber billig 
Einnahmen $40-$45; Ladens 


Steele- Wevbeles Co., South Water Str. 


inrichtung in 9* 
bei Marco Weimann, 








Saloon, guter Plag beutfie 
Ianfheiepalbe Binfg au haben, 





Ein Schuhmachergefhäft mit klei— 
nem Bentssleget Bon. ſchlechter Geſundheit; 
Platz. 4141 W. Late Str. 


Guter Saloon, auf einer Ede, nachweisbar - fehr 
gutes Gejichäft, iſt umſtändehalber ſehr preis werth au 
W. 608 Abendpoft. 





verkaufen. Adr.: 


Grocery, — 


—— Backofen, 
den rechten Mann. 





—— in Algonquin bei zu 
. 118 Abenppoft. 


Uns find drei gute Saloons, in guter 
mit oder ohne Lizens. 
Goote Breiwery, Green und DMadilon Str. 











Wir miffen von zwei Lizens-Ueberſchrei⸗ 
bungen, die m — in guter Lage zu ber: 
. Coofe VBreiwery, m. und 


En ET en ne — — 
Geſchäftstheilhaber. 
(Auzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Exiſtenz-Gründungß 
Ich ſuche einen geeigneten Partner — Herſtel⸗ 
von Majjenartitel (Gebrauchsgegenftände 
Dampfe und Wafjerleitungen), Reingewinn 
50 Prozent. Ich fabrizirte dieje Artikel in Deutid;s 
wo ich, innerhalb 10 Xahren, e8 von 2 auf 
aber durch andere Unter- 











& Hferdetrafte brachte, 
nehmungen ein ganzes Vermögen verlor, 
nun bier vorerft diefe Fabrikation wieder im Klei— 
nen anzufangen. Gefällige Offerten mit näheren Anz 


gaben erbeten unter Adr.: H. 995 Abenppoft. 











Partner verlangt mit $150 zu einem — Ges 
fhäft, lediger Mann bevorzugt. Adr.: 





Partner mit einigen Hundert Dollars 
ür eine Depaussiten einen Blod von der en 


ejte_ Gelegenheit, jelbitftändig zu iverden. 








Herr oder Dame, mit einigen hundert 
für beftehendes Geſchäft. 


Gutes möchent: 
liches Einfonmen, Adr.: 9. 992 Abendppoft, 








Berjönliches. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das das Bart.) 


Berlangt: Sopran-Sängerin für { Tiro- 
ler-Geſellſchaft. Nachzufragen E. B., 408 
Cheſtnut Str., Milwaukee Wis. 





Uhrmacher und Goldarbeiter. Ich reparixe alle 
Sorten Uhren und — — 
Muromweg, 1559 
nahe Halited Str. 





die e8 angeht! Bon oder nad dem 
1. Mai 1911 an erfläre ih mi als nit verant- 
— für — Schulden, die meine Frau 


Tony Miller, 





Wer einem guten alten Verein (Loge) beizutreten 
jende feine Adrefje unter %. 66 Abendpoſt. 
Lebensver iherung von $500 bis $3000; Unter Atung 
ei it und Wrbeitlojigfeit. 
Gebt Telephonnummer. 





Bitte nochmal3 vorzufprehen betr. Schäferhund, 
Wiürs, 1119 Dearborn Ave, en 


Miener Damenschneiderin empfiehlt ft 
en ee zur —— 





von Kle * nah 


nennen eh 

” Benlaubigungen, Vollmachten, Teftamente, Ueber: 
fegungen, Brieffchreiben un 
notariele Arbeiten prompt und zuverläffig beforgt. 
Sartorius, 173 Fifth oe. 
3938 Diohamt Str., nahe Eenter Str. 


fonftige fehriftliche und 
Abends und et 








N. — 








Heirathsgeſuche. 


(Unzeigen unter biejer Rubrit 3 Gents das Work, 
aber eine Anzeige unter einem Dellar.) 


Heirathsgefuche Gejhäftsmann In guter Verbält: 
nifien, AnfangS der 40er Yahre, mit einem Finde 
mwünfht Belanntihaft anftändigen, 
älteren Mädchens oder jungen Witte, zwecks Hei—⸗ 
Bitte um u ‚näherer Berhältnifie und 
Alter unter Adreſſe: 


Heirathsgeſuch: Butcher, guter Geſchäftsmann in 
beiten Jahren und von angenehmem Aeußern, 
ſfucht die Belanntſchaft eines älteren en oder 
mit etwas DBermögen, 
baldiger, glüdlicher Heirath. Bin — 
ſparſam aber nicht geizig. Adr.: F. 62 


Ehrenhafter Junggeſelle 
möchte die Belanntfchaft eines achtbaren Mäd 

oder Wittme (2540) machen, imeldhes 250091000 
ın ein gutes Geichäft anlegen Ffünnte, .- = 02 
genjeitiger Neigung Heirath. Adr.: 





im Stulalter, 





Tinderlofen Wittwe 





Heirathsgeſuch: 





Heirathsgeſuch: Mann, 50 Jahre alt, in 
nthum, fucht zwecks Heirath 
itiwe ohne Anhang, mit et⸗ 
was Vermögen, muß ſelbſtſtändig ein kleines Ges 
ſchäft verſehen ölnnen; bin anderweitig beſchäftigt. 
Antwort mit genauer Abreſſe und Verhältniſſe bis 
Samſtag an Adreſſe: 83. 62 Ubendpoft. 


Verhältnifien, mit Eige 
älteres Mädchen oder 








und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Rauft ge: TEE IKT bei 
Madifon und en. Strafe. 
Stier tönnt Ihr etwa 
Guten — ⸗it iutes — 
Breife die ae njtbeigften, ‚in Ghicagn, 


001 bis ı We Strap. 





Verlaufe einen une Kohlenwagen und & > 
: Witte Beufchleir, — 
Sincoln Straße. 


— ——— — —ñ — —ñ ⸗— — — — 
Durch andauernde ſtrankheit gezwungen, muß ich 
mein geſammtes —— FR 
Schraubziwingen etc. —— & J 
venue, nahe ve € 
Bormitta den 






Bu vormieht vermiethen. . 
ingeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) unter biefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


pu vermiethen: 8 Ben mit Zu vermietben: 3 Zimmer mit Gas und Xollet. und Xoilet. 
$1l. 1317 Sedawid 


Zu vermietben: 7=:3immer mit Bad. 2652 Flo⸗ 
tence Ape., nahe Wrigbtwood Wpe. dimido 





PR vermiethen: 6 Zimmer Flat an ruhige Leute. 


Wrigbtimood Avenue. jamodi 


% termietben‘ Heller Store, 226 Evanfton Ave, 
nabe Diverfey Blpd. ’Phone: Randolpb 810. 


Zu vermiethen: Helles Flat, 6 Zimmer und 
Bad, ruhiges Haus, ausgezeichnete Straßenbahn: 
gu Be ba m Verbindung, 18 den Monat. 3464 

Clar or > ——— Nachzufragen bei 
— Clark Str. X 











Zimmer und Board. 
(Ungelgen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
— — — — — — — — — — 


Bu bermietden: Einige helle möblirte Zimmer 
mit Bad, $1.50; nahe Boulevard; privat. 5517 
Suields Ave, 


Bu vermiethen: Zimmer, Nordjeite, nahe Deming 
Dlace, 62 Orchard Str. 


Bu vermiethen: Großes leeres Zimmer mit Wais 
fer. 1455 Belmont Upvenue. 


Zu vermiethen: Großes 3:Zimmer möblirtes 
flat, ebenfalls einzelnes Schlafzimmer. 2242 Burs 
ling Straße. 


Zu vermiethen: Zimmer mit amwei Betten, un 

Board für beffere anfjtändige Perjonen, Alle Be: 
uemlichkelten. 5 deutſcher junger Frau. 921 
Eergwid Str., 2. Flat. 


Kind, nicht unter 8 Jahren, nehme in Board oder 
Venfion. Gute —— 396 Nord Paulina Str. 
nahe Irving Part 2mailwæ 


Zwei junge Damen oder Herren finden ſehr gu— 
teb Heim bei alleinſtehender Wittwe; auch paſſend 
für leichte Se für fjehe anftändiges Che: 
paar. dr.: W. benbpoit. 











Ri 

















Zu vermiethen: Ein dampfgeheiztes Zimmer bei 
beutic: ungarifcher amilie nahe Hochbahnftation, 
2125 Nord Halfted Straße. 


Zu vermiethen: Großes, elegant möblirtes Fronts 
Iren neu bdeforitt; Privatfamilie von 3 Erima 


enen. Hochbahn Erbreß und Straßenbahn. u 
ndiana Avenue. Phillips. 


Zu — Schönes ſeparates Zimmer mit 
Board, bill 9: ale Bequemlichkeiten; tu) iges Haus; 
aute Garve indung. 96 Garfield Ave. modi 


J 


Zu vermiethen: Großes Frontzimmer mit laufens 
dem Wafjer, SKleiderklofet. 2049 Lincoln — 
mo—do 








Zu miethen gejucht. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gent3 das Bart.) 


Zu miethen gefudt: Madchen, das tagsüber ni ht 
ubaufe ift, juht Zimmer mit guter Hausmannstoft, 
Norbieite, Edgemwater bevorzugt. Karle Fris, 2013 
Cleveland Ave. 


Au miethen gefuhht: Aunger Herr (18) fucht bels 
les, reines Zimmer mit Bad; nur bei deuticher Pris 
vatfamilie, eftjeite. Adr.: F. 58 Abendpoft. 


Junger beutfher Mann wünjcht im Board zu 
je bei anftändigen deutichen Leuten, $4-85, 
ordfeite nahe Sincoln Park. Adr.: FF. 67 Abdpoft. 


Zu miethen geſucht: Möblirtes Frontzimmer mit 
zwei Betten für zwei Freunde, nahe Lincoln Bart. 
Offerten an W. ©., 1608 Clybourn pe. 


Bu miethen geiuht: Ein Arbeitsmann in, mittles 
ren abren, ſucht möblirtes Zimmer bei einer 
Wittfrau. Adr.: R. 361 Abendpoſt. 














Finansielles. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Dort.) 


Zu leihen seit: 3500 von privater Partei auf 
ein Jahr, als Sicherheit gebe Ehattel Mortgane auf 
reue QUpparate und Maſchinen, Werth 31400. 
Zahle liberale Kommiſſion. Adr.: 8. 64 Abondpoſt. 

dido 

Zu verleihen: Geld auf Grundeigenthum. Reine 
Kommiſſion. Schaedler, 72 Wrightiwood — 

imido 





Wir Laufen, verfaufen und au 1 Grund: 
eigentgum. Verleihen Geld. Verkaufen jichere erite 


gopet een, euerzVerfiherung. ©. Freudenberg 
‚ 1561 Milwaulee Uve., nahe North Ave. und 
Robey Straße. dappidoje* 





Privatmann verleiht Geld gegen einfache Note und 
tauft zweite Sppotheten. Geld jofort. Strift privat. 
Sriedlander, 99 NRandolph Str. Zmzdojondi* 


Erfte Hypotheken 
— Auf bebautes Chicago Grundeigentbumn— 
Geld u verleihen zu Den beiten Bedingungen. 
Richard Koh, 25 Nord Dearborn Str., 7. Flur. 
Abends: 555 — Ave., Ede Larrabee. 1dap*X 


Geld zum Bebauen; Feine Kommifjion; Leine Ad: 
vokatengebühren; teine — Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und orftädten; vers 
befiert und angebaut. elephone. Randolph 300. 
9. ©. Stone & Eo., 76 W. Monroe Str. 26fb*X 


Anleihen auf bebautes Süpdjeite Grundeigenthum, 
in Summen a - Ay und aufimärt3, 
Wm Narten, 30% Lome Abe. 
llapı,&* 


weite Hppothelen auf Grundeigentum prompt 
bejorgt, halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen, 
Real Eftate Mortgage Eo., ZN. Clart Str., 8. ioret 


Geld zu verleihen auf erfte und zweite ppotbeten 
ke den niebrigften Naten. Bobeng, 4121 WW. North 
nabe 41. Gourt, SaplmX 











— 











3 








ss —7 
Geld zu verleihen auf erſte und zweite Hypothek 
leichten Bedingungen. Oscar illiam Blech, 
ar North Ave, Zimmer 8, Kemper Blpg. gap*x 





Anleihber auf Chicago Grundergentnum gemacht 

u — niedri qu:Darleben eenünfet, Bein Reine 

erzögerung. usDarlehen erwün ringt 

ine mit. Phone Gentrai_1790, m 

opn DB. Foerter & Ge, 151 La Sale Str. 
25ianxe 


——— — — un 
un 4 — — zu — Beding un⸗ 
en. C. orn immer 710; 
bends = Korb en Ge —* — — 


a Te een 

©. Bauling, 133 Sa Galle Str. € * 
u berfau en. Geld y ‚verleihen u 8 
trigften Binsfuß. Telephon: Main 250. lmai*z 


nn U u nn 
— abe: Zommiifion von Beinats 

mann auf, Grundei er Rorbwehiee 
Niedr. Zinien. & 3. 43 Hayes Etr., — 
2509*2 





Bauen zu nisbeiahen, infen. fen_ Montag un» 
Samftag Abend biß 9 9 Krauſe — 
nahe 


Wir verleihen Geld * A ef und zum 
1841 Miltvautee Ude., Baulina Str. 10ja® 





Greenebaum Gons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum Sauer, 
"= ofter ee fuß. 

Sichere Erfte Hppotheten in —— Summen, 
auf bebautes Ghicagoer Grundeigent um au verfaus 
fen. Nordoftede Glart u. Randolpb 3ilea 











Nähmaschinen, Bichcles m. f. w. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 
Nähmaschine $5.00, in guter Ordnung, alle Vor- 


richtungen. Sultan, 3249 Lincoln Xpe. 
Tepfrfamodilm 


ale rifate don Drop Head Näbmaidiren, 95 
und — Sultan, 8249 a Ave. [1,77 














Grundeigenthum und Hänfer. 
(Anzeigen ‚unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 

Zu kaufen gefudht: Eigenthümer, welche 
fon vielfach verjuchten, ihr Nordjeite-Gi- 
enthum zu verfaufen, aber doc) nicht los⸗ 
lagen fonnten — e3 aber jofort zu ber= 
kaufen wünſchen, werde id zeigen, wie 
ich e8 innerhalb 60 Tagen verkaufen fann. 
Marquette P. Schmidt, 
Zimmer 604, Schiller = Gebäude, 


109 Randolph Straße. 
Sapjadidolm 





a — 

Zu vertaufen: Zwei 2⸗ſtödige Framehäuſer, ſtark 
gebaut, 4 freundliche Wohnungen, Badezimmer, 
— Mantels, China-Cloſets, Porches, 
ringen 8780. Preis 85000. Eigenthlimer 270 Dis 
verjen Court. midofrſa 


Zu verkaufen: 88100 kaufen neue, moderne 5: 
immer Cottage, alle neueſten Verbefferungen, 
ric⸗Baſement, Laundry Tubs, nahe Irving Park 
Blod. und Lincoln Ave. Car: Sinie. 300 haar, Reit 
u leichten — Fertig zum Einziehen. 
Kohn Heim, 3148 N. Wihland Avenue, nahe Bel: 
mont Avenue. dimi 


Zu verkaufen: Zweiſtöͤdiges Haus, zwei 5 Zimmer 
Wohnungen, Bad und Gas; guter Stall; nur $3650, 
Gehm, 2136 Belmont Ave, Sonntags offen bis 
Uhr. 


Spottbilli Neueres, jehr modernes Brid-Haus, 
Bajement, se, zwei 5:$immer Flat3, Berry 
Str., nur 8200. Oscar Fofetti, 2411 Lincoln 
Avenue. dimido 


Sehr billig: Nur $RW, Haus mit 4 fleinen 
ats, Miethe $396, nahe North Une. Oscar 0: 
etti, "2411 Lincoln Abe. dimido 


Bargain: Gutes dreiftöd. Bridgebäude, ein 6: 
und zwei 7: — Flats, Bad, öſtlich von Lincoln 
Ave. 8000. Nehme kleines Haus in Tauſch. Os—⸗ 
car Joſem, 2411 Lincoln Ave., nahe Halfted Str. 

dimido 


„du Derfaufen: Eihöne Ge für Theater ober Haie, 
oder baue für guten Mietber. %. Gehm, 2136 Bel: 
mont Ave. Sonntags offen bi 4 Uhr. 


— Günftiger Gelegenheit = Kauf! — 
3-ftödiges Gebäude an Gupler Mve. und Mohey 
Str., Konkeetiundament, drei moderne fylats, MWohs 
nungen bor fturzem erft neu banmiätet; Miethe 


| 


2% 











* 














8 8564; Bejiker verfchleudert für $4100 


Artput Soietti Neal Gftate €o., 657 North Bu. . 
ido 


a 





Grunbeigenifun. unh.. und Häufer. ä 
(Anzeigen unter diefer Nubeit 2 Cents das (Anzeigen unter Diefer Mubeit 2 Cents Das Meet) 


Bargain! 
Z⸗ſtöcliges Gebäude an Nelſon Str. nahe Racine 
Ave., 14 und 2-5 Zimmer Wohnungen, —— 
mer, jedes Zimmer heil und groß, Haus in aus— 
gezeichnetem Zuftand; hübiher einer Garten hins 
ten; Miethe $58; jpottbillig zu $4100. 
Arthur Sojetti Roat Eftate Co., 657 North Ape. Ba 
didoſa 








Sofort zu verkaufen: Bargain, modernes Dip: 
ftödiges Frame-Gebäude, in beiter Verfaffung, Mies 
the 8528, nur 83950. 12% Nelfon Str., oben. 


ee Gr Bieinkrsinesiiahenggaih 

Zu verfaufen: Beim set: modernes 2s 
Flat Frigebäude, 5 und 6 Zimmer, fyurnacebei: 
zung, 324 Fuß Lot. Macht Offerte. 2110 Waveland 
Avenue. UAnzufragen im eriten Flat. Dido 


Zu verkaufen: ge Zeſtöckiges Brick 

ui 2 —— drei et Wohnungen, me 
, e Glifton un arfield Üpe.; Pre 

Tore, 820 North Avenue, . aloi 


Zu verfaufen oder vertauſchen: 3-ftödiges 
Teidgebäude, Wilton Ave. ae — 
2 38200; nehme Lot oder Tleines Gebäude in 

aufh. — Auguft Torpe, 8% North Ave, fafodi 


ee ER 
3u verfaufen: R:Zimmer-Haus, Keiktwafier- kön & 











zung, bequeme Berkehrsverbindung. 34000. 
baar. Zelosty, 1905 PBelmont Ave, BR 
ee 


gu verfaufen: VBrid:Cottage, 6 imme 
‚ t, Bad, 
B beibes und faltes air, — 
ung, *2600. 8200 baar, $15 monatlich. 2Flat⸗ 
————— Blumbing in jedem Flat, 

) aar 20 

Belmont Ave. — &etosn, 1006 
gu berfaufen: Ein Bargain, 2-Flat-Gebi t 
Steinfront, 5 und 6 Zimmer, ie Wlumbine = 
—— — in_jedem Flat, 3300. $1006 
baar, 85 monatli Zelosky, 1905 Belmont Ave. 
modidofr 


— — — ——— 

Zu vertaufen: 2: Pepe neu, die neuefte 
Ginrihtung, 30 Fuß Kot, Strake gepflaftert und 
dafiiv_ bezahlt, $5000. $L00 baar. Zelosty, Byron 
und Leavitt Str, modidofr 
———— 00000000 

zu berfaufen: 30 Fuß Lot, N 

ü ; . Stding Avenue 
nahe Grace Str., at Era 800. Bes 
losty, Bryron und Xeapitt Str. modidofr 


— nn 
Du berfaufen: 30 Fuß Lot, Leapitt, n 
dijon, $850, leihe Geld oder baue. 1 —— 
Zelosty, Addiſon und Leavitt Sir. 














—Varg yarn“ Bargain-Bargain!— 
Modernes 2: ftödiges VBridgebäude mit jwei 6 2im- 
mer Flats und PBajement, Dayton Straße, 50. 

Auguft Torpe. 8% North Avenue, 29apliX 


Modernes zwei 6 Zimmer SFlatgebäude, i 7 
North Ave. aclegen; Preis PN ’ vr. ir eng 
Auguft Torpe, 820 Nocth Avenue, 








u ee * 
Billig: Z825 N. Robey Str., Ecke Ber 

ſtöckiges Brickhaus, Lot 38128; zwei nn Ay! 

Zimmer Wohnungen, hohes —V 33700. Anz 


zahlung, Reit ur zu 5% a Ro 
Dearborn Str., 7. Flur. sehe. "555 14 ae 
l4ap*% 


m —— I 
Zu verfaufen: fFrame-Gebäude mit zmwe 

mer Flats, Miethe $38 per Monat, deeis Ku 
%. NRuedel, 602 North oe. Dapim& 
Sn siegen 
Zu vertaufhen: Neues Flatgebäude mit 18 Flats 
feinite Gegend in Ravenswood; Miethe 38000; Fecte 
62,500 ; nehme gute Lotten oder 6⸗Flat Gebäude a 
auich. Torpe, 820 Rorth Ave. Waplwæ 


Nordweſtſeite. 
Fertig für den 1. Mai. 








———— Block von Sadftein 
2 Flats in Chicago. 


Sehr leichte Abzahlungen. 


Sämmtlich durchwegOak trimmed; pracht⸗ 
volle breite Raſen bei jedem Haus; 31 
Fuß Lotten; Fommt und befichtigt fie 
heute; fie find fünmmtlich deforirt und be= 
zeit zum Einzug. 


BD. 3 & EC BB Moore, 


String Park Blvd., bei Kedzie Avenne, 
ap2TR* 


2* 





Hier iſt ein Bargain in 
einem feinen Haus. 


$100 Baar—$20 monatlich, einſchl. Zin⸗ 
ſen; Lot iſt 3738 Fuß; Zement-Baſement, 
Laundry; alles hochmodern zu einem Bar⸗ 
gain un 

% & ©. B. Moore, 


Irving Boulevard, bei Kedzie „due: 
ap27 “ 


Zu verfaufen: Großer Pargain — 8290), werth 
83500 — nur ein Theil in Baar, verlangt. Muß 
jofort mein modernes 6-Fimmer-Haus in Ravens- 
wood verfaufen; Goncrete-Bafement; in beitem Zus: 
ftande; hübjch gelegen und qute Verfehrsverbindung. 
Nahzufragen 2418 Penſacola Ave., nahe Weitern 
Avenue. dimi 





Zu verkaufen oder vertauſchen: 6 Flat Brickge— 
bäude, Gas und Toilets; Miethe 867; Preis 8000; 
wünſche kleineres Gebäude. Adr.: 3. & ——— 

dim 





Zu verkaufen; Zweiſtöch. Brick-Geſchäftsgebäude, an 
Irving Part Boul., nahe Eliton Aoe.; Store und 
moderne 6=-3immer Wohnung, mit allen neuen Ber: 
bejjerungen, elettrifihes Licht ufio; jährlihe Miethe 
$720; fpottbillig, für 26500. 

Arthur Kofetti Neal Ejtate Co., 657 North Abe. 

ſadido 

Zu „Herlaufen: Bargain3 in großer Auswahl. os 
gan Square, Nvondale und — Park Diſtrikte, 
2 Flats, Gottages, et ‚.cgroße und Heine Lotten.. 
Leichte erfte und monatlihe Zahlung, fommt gieich 
und habt erste Auswahl. Office bi8 8 Uhr Abends 
und Sonntag Nachmittag offen. 

W. F Giejede & Bro. 2811 Milwaulee Ave. 
Sapfadidolm 








Eüpjeite, 

Bu verlaufen: er jedes, 6 bübjhe PBrid: Flat: 
gebäude mit zwei 4: immer Flats, nahe Genter 
Avenue und 3. Straße. $250 baar, Reit zu leich: 
ten Bedingungen. John Heim, 3148 N. Afhland 
Ave, nahe Lincoln und Belmont Xbve. dimi 


Weftfeite. 
Zu a Drei neue Gottages; leichte Zah: 
lungen 2824 South 42. Ape, und 2309 South 
42. Gourt. Napr, 1w* 


Borftäbte. — 


7525140 Fuß Ediſon Park Land mit Verbeſſerun⸗ 
gen bilfigft zu _verfaufen; Preis $700. Chas. Muels 
ler, 4321 N. Mobey Str. Sapdifrionim 








Parmländereien. 


Jeder Mann kann in Wiskonjin eine 
Farm befiten. 

Wir Haben Land in Clark, Rust und 
Price Counties, Wisfonfin, von $10 Bis 
$15 per Ader; leichte Bedingungen; wir 
verfanfen große oder Heine Grundftüde; 
aut angejiedelte Gegend; nahe Gifen» 
bay und Städten; gutes Waifer; Rand- 
wege; Schulen; Kirchen; Lehmboden; wö· 
chentliche Exkurſionen; ſprecht vor oder 
ſchreibt wegen Näherem; deutſch geſprochen. 

Husb ©. Hughes jum, 
119 Süd Clark Strafe. 
4ap,didofon,3in 


Erturfion am 2. Mai. 

68 ift noh immer gutes Sand nahe Chicago bile 
lig zu haben. G8 liegt in dem Stwigart — nahe 
Ludington und Maniſtee, Michigan, two der Werth 
des Landes infolge ber .. ferungen ftetig fteigt. 
Diele Deutjche fiedeln fih bier an. Preife erden 
im Frühjahr höher u fauft deshalb jet, ehe fie 
in die Höhe gehen. An diefem Traft könnt Ihr das 
2 Kleeserzeugende Land für $10 5i8 $25 pro Ader 

aben und das meifte davon für $15 pro Ader, wenn 
Sir jest kauft. Sendet 81 et mir, was Ahr 

t, und ich werde Euch 40 eres je nah Gurem 
tn berausjudhen, und Yhr habt das Recht, e8 
geoen andere Land auszutaufchen, wenn Ahr daB 
and zur gegenwärtigen Preis: Bafis wer⸗ 
det. Deine Depingungen find fo niedrig wie $10 
bis 825 all und nur $5 bis $10 per Monat 
ür 40 Ares. © habe auch gut gelegene 10 Aere 
ratie. Dieſer Diſtrikt ift bejfer alß irgend ein ans 
dere Theil des Staates für Obftzucht, befonders für 
Aepfel. Geldanlagen in dem —— Trakt ift befe 
fer al3 eine Sparbanf, das ver * J jedem 
—5 und im Todesfall wird die Farm koſtenfrei 
an Fure Familie übertragen. Sprecht vor an Wo⸗ 
Ge rn ae ne 
tag8 ie fpreden deu o 
Ei —— und ſein Büchlein. W. G. 





wiaart, Gigenthilmer, 1250 Firſt Rational 
ant Gebäude, bicago. l5jefondine® 
na 


Für Baar oder Chicago Property, auf meldet ich 
borgen dann, verſchleudere ich 0 oder 40 Acres fein⸗ 
Be und beftgelegenen Obftgartenlandes in Bitters 

oot Valley, Hamilton, Montana, fo dab ih den 
Reft für mein Heim berwenden fan. 40 Aeres, 
86750 Baar. Angarenzendes leeres Land => fite 
8300 pro Were verfauft. D. DO. Welty, 206 Sehe 


2 Mapdifon und Wabajh Une. 
worth Building, Mapifi — 





u verkaufen: Sehr billig, wegen Abreiſe, eine 
Hehe —— in Wisſsconfin, neues Haus, Stall, 
Keller, Brunnen, gute Kub, auf 6 Aecres ſchön ans 
debaut, das andere im Holz; die ganze Hauseine 
richtung geht * für $1200. Rachzufragen u. 
mittags zwiichen 5 und 9 im 2& Floor, 175 ©. 
Afhland Ave. John Paw. dimido 


u verkaufen oder vertauſchen: Eine Menge ein⸗ 
je enes und in Süd Dakota. Preife vartiren 
von $t5 bis $2%0 per Were. Auch haben wir Heims 
ftätten in diefer Gegend. Abdrejjire; Gitigens State 
Bank, Gagle utte, S 2. Aap—12mai,e.0.d 

Zu verfaufin oder gu vertaufgen: armen in Mis 
ae Wistonfin oder Indiana; habe au. welhe 
zu vermietben. Brodfuehrer, 84 2a Ealle Str. mbi 


verfa 160 Ader gut ——— Wis lonſin 
55 V sh Sn e Bedingun are 
achzufragen Ubends. DB Wu Str. die. 



























































Zofaiberigji. 


Bom Grundeigenthbumsmarst. 











Baugrund am $luß auf der Wefteite an 
Mafchinenfirma verfauft. 


Serael Lansti und Andere haben 
das Eigenthum an Laflin Str., 2245 
Fuß füblih von 22. Gtr., 
Weitfront, mit Südfront am Südarm 
des zlufles, rund 72,000 Quadrat» 
fuß, an Yaron X. Auten, Mitglied der 
Auten Macinern Company, für etwa 


Grfranfte 
Männer. 


Män nerfcanfbeiten. 
en oder Auasaogen, nes 


wir * jedem Sal, ei 
wir eine _Bebandlung une 


gr ü ndliche Unterfugı ing 
2. bornebmen. 
men das vierjtöcdige Hotelgebäubde 
nebft Grundpadtreht an der Nord- 
oitede von Randolph und N. Canal 
‚65 bei 76 Fuß, und das pier- 
ftödige Speicheggebäude in N. Canal 
Sir, 76 Fuß nördlich von Randolph 
Str., neben dem Hotel, 
Pachtreht auf das Grundftüd, 38 bei 
1009 Fuß, in Taufd. 
Der Nahlak von Henriette Snell 
hat dag Eigenthum an der Norbmeft- 
ede von Milmaufee 
Hoe., 22 Fuß Nordoftfront bei 
Fuß Tiefe, auf 25 Xahre für jährlich 
ı 53000 in ben eriten fünf, $3750 in 
den nächlten zehn und 84250 in den 
legten zehn Nahren an Kohn ©. Ed: 
mard3 verpachtet. 
das auf dem Grundftüd jtehende alte 
Gebäude gekauft und fich verpflichtet, 
por Ablauf von zwei Kahren ein neues 
für mwenigitena $20,000 3 
Das Üpartmentgebäude 
Ave., 75 bei 150 Fuß, nebit dem 
| angrenzenden Baugrundftüd an Mi- 
chigan Ierrace, 112 bei 150 Fuß, ift 
bon GSorah M. Weed für $42,000 an 
Youis W. Rofe verfauft worden. 
tt mit $19,000 belaftet. 
gab jein Wohnhaus, 
Ane., 50 bei 161 Fuß, mit $8,000 be- 
laftet und im Werthe von $25,000, in 


nn — — — — — — 


ſel be x, fi pann en 
Ihlieben ob er 
nicht. De wanſcht 


basen a Sa! bre ——— 


Sehens gebe: tet und — 


terb enfnäge, 


2. os Keeal Gedä 





Bugezogene und ‚geheime Kranffeiten: Blaſen⸗ 
Wunden in Sala 
und ber Atble, a allen ‚der Haar ©, — — 


und Ihläge aller Art —— 


Unfere Gebühren find die nieprigiten. Gründ- Der Pächter hat 
und Nat frei. 


iedenbeit in jedem. Safe, 


State Medical Dispensary 


Neue Nummer 14 S. CLARK STR. 
Alte Nummer 150 Cüd Sat Str. 


— ben 10 Ubr Morge n3 
7 Uhr Abende. Sonn⸗ 
allen Feiertagen nur boniO Dia | 


12 up Mittags. 


Heilt Sur en 


Wit — ren —— 100 derf ichi ebene Sor ten n 


— 
Män nern I und 4556 Michigan 
geiz agen werden 


ärts 
ee, 9 


Das Rabida Council der PHthias- 
ritter hot von Sarah X. Perfin 75 
hei 161 Fub in Wabafh Xoe., 
Fuß nördlih von 59. Str., 
um ein neues Qagergebäude zu bauen. 

Yjrau Annette Dyer hat von Earl 
N. Miller das Aportmentgebäude i 
60 bei 137 Fuß, 
Fuß Hftlih von Sheridan Road, mit 
$16,000 belaitet, fü 


Fabrikpreifen. Krummen !küden, 
‚ Füße und alle anderen 
Nerwahiungen werden mit unje: 


haben das ältefte, 
orthopäbiiche Ban- 


Unterjuhen und An: 
ei von dem aröhten deutfhen Spezialiiten. 
Anbaber böcfter Auszeichnungen und Diplome für 
ortboprädifhe Chirurgie. 

Dr. ROBT. WOLFERTZ, Präfident. 
154 N. Filth Ave,, nahe Randolph Str. 
PEN ie bis 6 Uhr Abends, 
Q — Frauen: BandagiitsBedienung für 


Arayle Str., 


N — — — — — — — — — 


335,000 ge⸗ 


Frederick Becklenberg hat vom Nach— 
laß von William B. White 164 bei 
150 Fuß an der Südoſtecke von Grand 
Boul. und 46. Str. für $30,000 ge- 
. Er will ein Apartmentgebäude 
für $150,000 bauen. 

Edgar W. Burns 
Friend das Miethshaus 
149 Fuß ſüdlich von 58. 
‚50 bei 177 Fuß, Oſtfront, fü 
$19,000 getauft. 

Die Kohn R. Ihompfon Company 
in dem neuen Maper - ä 
an der Südoſtecke von Wabaſh Ave. 
und Adams Str. den ſüdlichen Laden 
an Wabaſh Avbe. vom 1. Mai 1912 
an auf zehn Jahre für 8100,000 ge— 
i hat 30 Fuß 











Manner! Blutvergiftung 


lann abſolut und dauernd in einmaliger Ve— 
handlung geheilt werden durch 


Prof. EHRLICH’S Ar. 606 


n über 30,000 Fällen, 
ndlung an = nbt murbe, 


hat bon Rofy 


in melden diefe Des 
ergab fi nicht 
E38 ift wirtlich erſtauã⸗ 
lich und Banken ar. Fein Anzeichen der Fr 
beit bleibt, eb Keime bes fhrediien 
werben ausdet chieden. 
mit Droguen au —— ge eudet 


nicht. Kom n au ee Euch, * 


— —A dieſer 
udftang (608) erbalten fonnte, ratde 
o balb wie moglich 
ngen wegen der 


— 157 bis 6 Abends Diens⸗ 
mſtags —F o Vorm. 


"Dr. WEINTRAUB, 


Wiener Spezinl-Arzt, 
Bimmer 211, 2. Sloor, 32 N. Clark Str. 
(alte Nummer 112 Clark 


u tommen, um 


. Der Laden 
Front und 50 Fuß Tiefe. 
H. U. Howard Hat 
bomsti Power Wagon Company das 
Eigentbum 2431—37 Calumet Xoe. 
auf zehn Nahre für $55,000 vermie- 


an die Gra- 


Ecke Waſhington Str. 


Chicago Opera Houſe Eins. 5 


Bruchbänder. 


Einfah und boppelt. 


Willis & Frantenftein haben im 
Auftrage von Hannah & Hogg den 
Laden 119 ©. Dearborn Str. 
Poulos & Zarivinos für 812,000 ver⸗ 


Lazare Levy Hat an Walter E. 
Larned von Lafe Foreft, Julia Lar- 
ned von Hubbard Mood3 und Aulia 
Moß Sloane von Scarsdale, N. Y., 
das Eigenthum in 35. Str., 175 Fuß 
meitli von Honyne Xbe., 
Fuß, mit $15,000 belajtet, verfauft. 

Henry Wittefind, Edward X. Ryan 
und Benjamin Rigby haben von der 





mt zu uns auerit. 
übe und Unbeauemlidteiten. 
Bänber find die billigften und beften. 


Behlkes Deutſche 
75 Süd State Straße, Ecke Peck Court. 
Alte Nummer 441 ©. ‚State Str, 


ORLD’S 


INSTITUTE, 


39 Adams Strasse, Zimrner 60 
gegenüber ber Fair, Degter Bullding. e 

Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deur⸗ 

{de Epesialiften 
Ehre, ihre leidenden Mitmenfdhen fo fhnell mie 
möglih bon ihren Gebreden zu Debian. Sie bei⸗ 
len gründlich und unter Garantie 
Sranenieiben und 
Menktruationsftörungen ohne Iperation, Haut« 
trankheiten, verlorene Wiannedfraft etc. Operas | 
tionen bon eriter Hlaffe Operateuren, für radıs | 
tale Heilung bon Brüden, Mrebs, 
ricocele etc, Konfultirt uns bevor Ahr beiratbet. 
Wenn nötdia plaziren wir Batienten in unfe, 
Frauen werden bom Frauenarzt 
Behandlung infl. Mebtsinen 


Nur drei Dollars 


Schneidet die aus. — Stunden: 
) i8 5 Uhr Abends; Conntag, 
10 bis 12 Uhr Vormittags. 


Ge) Det 
ac) #1 


Euren Augen angepaßt in nas 
gantirt gelbgefültter Einfalfung, alles bollitän» 


Ihr eripart Euch Geld, 


Unfere Bruch» 91 bei 110 


$35,000 auf 5 Jahre 
auf da3 Birchmood Apartmentgebäube 
Südoftede von BHron und N. 
Afhland Une., 50 bei 150 Fuß, gelie- 


zu 6 Prozent 





MEDICAL 





Charles Eorfey bat von Paul E. 
Peterfon das Eigenthum 
Str. und Stevenfon Ave. in Pullman, 
112 bei 103 Fuß, für $50,000 ges 
fauft und von der Pullman Truft & 
Savings Bant $30,000 auf 5 Jahre 
zu 5 Prozent darauf geliehen. 
=—— —_— 


Grhält Rettungsmedanille, 


(Dame) Bebanbelt. 





Die Carnegie-Kommiffion 
Chicagoer aus. 


Zu den 35 Perfonen, welche die Car- 
negie-Heldenfond3-ftommiffion in ih- 
geitrigen Frühjahrs-Sigung i 
Pittsburg auszuzeichnen bejchlofjen 
bat, gehört der 21 Nahre alte Buch: 
James 7%. Collier in 
Die Kommiffion hat ihm 
für die Rettung des Fuhrmann Rocco 
%. Elinfro in Chicago am 12. uni 
1910 eine Brongemebaille und $1700 
zur Bezahlung der auf feinem Wohn- 
laftenden Schuld zuerfannt. 
Glinfro’3 Pferd, vor einen fchmweren 
Magen aejfpannt, war durchgegangen, 
und Collier hatte fi) dem Thiere mu- 
thig entgegengeftellt. 
etwa hundert Fuß meit hatte mitfchlei- 
fen laffen, gelang e3 ihm, da3 fcheue 
Pferd zur Seite zu Ienfen, gerade noch 
rechtzeitig zur Vermeidung eines Zus 
fammenprall3 mit einer Eleltrifchen. 

——— oo. 


zeichnet einen 


—E — 


Chr an Kopfichmerzen, Nerhofität oder 
Mugena: ftrergungen leidet, fommf au den aubers 
i Aten —8 Gr lt; ezialiften und Iakt und Euch 

die Euch fihnell heilen werben. 
© Mrbeit garan ttirt. 


Unteriuhung frei burd Fachleute, 


Dr. Berason & Co 


— der San 602 5** Ave,, 


drucker⸗Gehilfe 


Spegialiſten. 


„dent Gebäudt. 
Cor. bis 12: 30 en 


HEUMATISMUG 


Zr olut geheilt dur durch 
Schrages Rheumatic Cure. 

Biele Jahre im Marlkte. Tauſende von Hei— 
lungen. Keine Fehlſchläge. In der gçanzen Welit 
verlauft. Die ſchlimmſten Fälle geheilt, von ir⸗ 
gendwelcher Urſache und ganz gleich wie lange 
ſchon beſtehend. Freies Buch über Heilung von 
Rheumatismus, und Zeugniffe. 


Clart Str. uud — de. 8* 














Nachdem er ſich 


Suropaiſcher Geldkurs. 








Bekannteſter 


Optiker 


der Nordfeite. 


E. Strassburger, 
2630 Lincoln Ave. 


Muß Sonntags 9—12. 
215 Denrborn Str. 


bon A nd Anpafs 
ne slllerm Ihr one Mängel der Gehraft 
4 Ronfultirt uns besüglihd Eurer Augen. 
 >BORSCH &CO. 215 Dearbarn Str. . 
abicð didoſaæ Tegenuber der Von Ditice. reine — See⸗Bader! 


Laut Bericht der Merchants' Loan 
& Zruft Eo. ftelten fich heute die 
euzopätfchen Wechfelraten mie m 


Deutihland: 
Dejterreid: 





100 ——— 


100 Gulden. . ö 
Dänemarft: 100 Froner.... 26.90 


Rußland: 





— Replik. — Frau: „Es ift unbe- 
dingt nothmwendig, daß ich heuer in’8 
Seebad reife, tagt unjer Hausarzt. — 

: „Sa, ber! Das ift fchon der 











Bevsrfichende Bergtägungen 





Teer Damenpverein Harmonie, 
in Gemeinjhaft mit dem Gejangper: 
eindarmonie, traf die umfajjendften 
Vorbereitungen für ein Maifeft nebit Ver: 
loofung einer Maitrone am morgigen 
Mittwoch im oberen Saale der Lincolns 
Turnhalle, Ede Sheffield Ave. und Diverjey 
Boulevard, Es wird Alles aufgeboten, 
um bieje Tyeftlichfeit zu einer fchönen und 
———— zu machen, ſo daß ſich jeder 

eſucher köſtlich amüfiren wird. Die Anord: 
nungen werden von dem Komtite, bejtehend 
aus den Damen G. Huber, P. Weder, B. 
Wenzel, $. Eher, 8. Gall, jewie von dem 
QVergnügungstomite des Gejangvereing Har: 
monie, beftehend aus den Seren Henry 
Bauer, DO. Cummeromw, Cha3. Wetterling, 
Franf €. Link und Bruno Knecht, aetrof: 
fen. Der Eintritt ift auf 25 Et3. die Per: 
fon feftgefeßt. 

im fommenden Samjtag Abend veranital: 
tet der Konfordia - he 
in ber Vorwärts: Turnhalle, 12. Str. nahe 
der MWeftern Ave, ein Frühlings Ban 
verbunden mit Fahnenmweihe. Eine pradt: 
volle, von den Damen des Vereins geftiftete 
Fahne joll überreicht werden. Sieben her: 
borragende Gefangvereine der Weitjeite bar 
ben ihre Mitwirkung zugelagt. Der Felt: 
ausihuß, unter Vorfih don Herrn 2. %. 
Stenme, hat die umfaijenditen Vorberei: 
tungen getroffen, um das FFeit nenukreid) 
zu geitalten. Der SKonkordia-Männercor, 
der ältefte deutſche Geſangverein dieſer 
Stadt, beging vor 3 Kahren fein geldenes 
Subiläum, bei jener Gelegenheit wurde ihm 
ein filberner Vokal von den „Vereinigten 
Männerhören von Chicago” überreicht. Wie 
jenes Felt, wird auch dieje yeier glänzend 
iverden, denn Die „Konfordia” veripricht 
auch Diesmal, die PVefucher mit einem ichö- 
nen Programm unter Herrn 5, N. Böhler! 
Leitung zu unterhalten. Chöre wie „Meine 
Mutterſprache“, „Mädle ruck, ruck ruck“, 
„Hymne an den Geſang“ und zum Schluß 
der von acht Vereinen geſungene Maſſen— 
chor „Am Altar der Wahrheit“ werden zum 
Vortrag kommen, Herr H. Brückner wird 
ein Solo und die Herren N. Habernahl und 
Prüdner werden ein Dirett vortragen. Tie | 
reltrede wird Herr Stemme halten, -; 
Herr W. Ahrens, der Präfident der Ver: 
einigten Männerchöre, wird die neue Fahne 
mit einer vom Borftand des Nordamerika: 
nifchen Sängerbundes gewidmeten Schleife 
fhmücden. 


Unter der Leitung der Präfidentin Fi— 
fcher trifft ein regfamer Ausjchuß des 
Deutſch-Oeſterreichiſchen 
Frauen-Krankenunterſtütz— 
ungsvereins große Vorkehrungen zu 
dem 12. Stiftungsfeſt, das am kommenden 
Samftag Abend in der Mozart-Halle, 
1532 Elhbourn Avenue, gefeiert wird. Au— 
ßer einem Ball wird eine Verlooſung werth— 
voller Gegenſtände vorbereitet, und der 
Feſtausſchuß arbeitet mit dem Ziel im 
Auge. den Beſuchern ſo viel Vergnügen wie 
möglich zu bieten. Eintrittskarten foften 
25 Cents. 

Ein Maikränzchen mit Verlooſung einer 
Maikrone hält Sektion 5 des Douglas 
Gegenſeitigen Unterſtützungs— 
vereins am kommenden Samſtag Abend 
in Siebens Halle, 1455 Clybourn 
Avenue, ab. Ein tüchtiges Komite arbeitet 
mit unermüdlichem Fleiße, um allen Beſu— 
chern einen genußreichen Abend zu bereiten. 
Der Eintritt koſtet 15 Cents. 


Der Douglas-Frauenverein 
feiert am kommenden Sonntag ſein 15. 
jährliches Stiftungsfeſt, verbunden mit 
Unterhaltung, in der Vorwärts-Turnhalle. 
Der Verein iſt einer der älteſten der Weſt— 
ſeite und hat es immer verſtanden, ſeine 
Feſtlichkeiten ſo zu feiern, daß jeder Beſu— 
cher ſagen konnte, er habe ſich köſtlich unter— 
halten. Das Komite, beftehend aus den Da- 
men Emma Sittinger, Präſidentin; Linda 
Schmidt, Minna Eckhardt und Eliſe Lem— 
huis, hat ſich alle Mühe geggben, auch die⸗ 
fesmal den Freunden nen genufreichen 
Tag zu bereiten. Auher Koupfet- und fo- 
mifchen Vorträgen ziwiichen den Tanzpaus 
fen werden jchöne Lieder des Douglas-Da- 
menchors zur Unterhaltung beitragen. Fire 
gute Küche und Getränte ijt beftens gejorgt. 
Der Anfang ift auf 3 Ahr 30 Nachınittags 
feitgefegt; Tiefets often 25 Gts. die Perfon, 

Der Deutide Landwehrver— 
etn hält am kommenden Sonntag, Nach⸗ 
mittags 4 Uhr anfangend, in Schönhofen's 
kleiner Halle ein Maikränzchen ab. Die Vor— 
bereitungen liegen in den Händen der Mit— 
glieder Otto Dietz, Präſident des Vereins; 
Alb. Degen, Karl Velten, Schröder, Ernſt 
Broſius, R. Scheunemann und B. Wafch: 
fellner. Diefe Namen bieten jchon Bürg- 
haft dafür, dak den Gäften einige vergnügte 
Stunden in Ausjicht ftehen. E3 werden den 
Befuchern, insbefondere den Damen, außer 
Tanz, Solo: und Chorgefang, Ueberraſchun— 
gen geboten, die allen Anweſenden zur Er— 
heiterung und Kurziveil dienen erden. 
Mit dem Maikrängchen wird eine Agitas 
tions⸗ Verſammlung verbunden. Alle Män— 
ner, welche im deutſchen Heere oder der Ma— 
rine gedient haben u. noch keinem Militär— 
vereine angehören, werden eingeladen zu 
kommen, ihre Militärpapiere mitzubringen 
und ſich dem Landwehr-Verein anzuſchlie— 
pen. Der Verein fann auf fein 2Ojähriges 
Beftehen und Wirken zurüdbliden. 


Der dramatiiche Verein Unter Uns 
feiert fein jährliches Maifeft, verbunden mit 
Unterhaltung, erlofung, Verfteigerung der 
Maifrone und Pal, am —— Sonn= 
tag in der Schiller: Halle, Nr. 1560 Wells 
Str., nahe North Ave. Von den an der 
Unterhaltung Mitwirkenden ſind ganz be— 
ſonders zu erwähnen Frl. Jenny und 
Herr Jack Raffee, Fräulein Hulda umd 
Herr %. S. Lehmann, Herr Fri ZTobie, 
el. Sylvia und Herr Karl Nichte. Das 
Arrangement3-Komite, beftehend aus den 
Mitgliedern Sylvia Richter, Morie Dah: 
mer, Lonife Hollinger, Brig Tobie, Fit 
Herzberg und Karl Richter, hat alle Worbe: 
reitungen getroffen, um auch Diejes Fyeit 
den früheren Feſten des Vereins würdig 
anzureihen und womöglich noch zu über: 
treffen. Anfang 4 Uhr Nachmittags. Ein: 
tritt 15 Cents. 

Ein Maifränzhen veranftaltet der Hef=: 
fen = Naffauer Damenperein 
am fommenden Sonntag, von 3 Uhr Nach: 
mittags an in Had’s Halle, 1764 Larrabee 
Straße. Die Vorkehrungen werden von der 
Präfidentin Karoline Bretthauer geleitet. 
Der Eintritt foftet 25 Gent?, Kinder unter 
12 Zahren zahlen 10 Cents. 

Die Errihtung des erften deutjchen Turn- 
plaße8 durd Friedrich Ludwig Kahn und 
feine Turnerfhaar auf der Hafenhaide bei 
Berlin im Frühjahr 1811, aljo vor hundert 
Jahren, ein Ereigniß, welches als die Ent: 
ftehung der beutichen Qurmerei gilt, wird 
am fommenden Sonntag von ber gefamm: 
ten Turnerfhaft Ghicagos in der 
Norbfeites-Turnhalle mit Schauturnen, Ge: 
fang und Ball gefeiert werden. Die Vor: 
fehrungen zu der um 3 Uhr Nadmittags be- 
ginnenden Feier laffen in turnerifcher, mu= 
fifalifcher und gefelliger Hinjicht Außeror: 
dentliches erwarten. Der Eintritt koftet 25 
Cents. 

Am kommenden Sonntag gibt der 
Deutſche Unterſtützungsbund, 
Dift. Nr.346, fein erites mit Ball verbun⸗ 
denesFrühja hiahrstonzer unter Mitwirkung 
mehrerer Gejangverein in YondorfsHalle. 
Da das mufifalijche Programm jorg- 
fältig gewählt it, die mittwirkenden Ge- 
fangvereine als tiüichtig bewährt find und ein 
gutes Orchefter fpielen wird, fo werden die 
Mufit- und die Tanzfreunde fich jedenfalls 
beitens unterhalten, Das fyeft beginnt um 
4 Uhr Nahmittags, intrittsfarten koſten 
im PVorverfauf 25, an der Jaffe 35 CEts., 
nah 8 Uhr Abends aber 50 EtB. 

Sein Stiftungsfeft feiert der neugegrüns 
dete Südungarifhe Damendor 
am fommenden Sonntag von 3 Uhr Rad: 
mittags an in Counts Halle, Sedgwid und 
Bladhawt Str. Konzert und Ball ftehen 
auf dem Programm; bei dem erfteren wer⸗ 
den mehrere Gefangvereine und Soliften 
mitwirken. Gintrittstarten toften im Vor⸗ 
verfauf 25 und an der Kaffe 35 Cents. Der 
Verein bernüht fich jehr, den voraussichtlich 
ſehr zahlreich theilnehmenden deutſch⸗unga⸗ 





wirfen zugejagt. 






Bluſ Vergillung, 


Alle Anzeichen, Geichwürs, wunde Stellen = 
Munde, geſchwollene, geſchwürige, belegte Zun 
Ausſchlag oder Geſchwüre am Körper, abim 
——— on — Basen Sanrausta, 

mus oder Ruochenſchmerzen, bleiche 
Geiimtöfarbe, Iritis, Schwindel, . * 


in einigen Tagen geheilt 


und für immer geheilt durch die Anwendung 
wunderbaren deutichen Seilmittels, 
‚606 Zalvarfan, in unferer erprobten x 

Wenn Cie, wertber Ro: 
er, Blutfranfbeit haben, 
oder — mas. 


Kt Putla ab 
führen lafjen, durch ei- 


weiß wie das Heilmittel 
torcelt und willenichn:s: 
lich „angewendet werden 
um in Ihrem be— 
— Falle wirtſam 
fein und eine wirk— 
lebenslüngliche 
Heilung nerbelaufüncen, 








ein ar ayäbrig es 





Männern bie eriabrun 
und Seichidlichfeit zu aarantiren, die in der : 
——— der wundervollen neuen Behandlung 


Warnung 


mir mit daß ihnen , in die Musfeln oder 
unter die Haut — A murde und fie abfolut 
tei ne Befferung, dadurdh beripürten. 
taufen und den Umfelaa lefen 
werden Sie feben dah \ Ehrlich Telbit em: 
pfiehlt die Einfprigung in die Venen vor zupeh 
Die Erfahrung hat mich gelehrt, 
es werden keine Schmerzen 
de si acht ud Sie werden nur einige Minuten 
Sm gebe „606“ im Die * " 


‚Vedenfen <ie, par Leibenber, 


der befte Weg ilt, 


Werth verliert. 
Kommen ‚gie und ſvrẽchen 
"zu nebmen Er 
oder wenn Cie es 5 obne fein genommen baden. 
Sie leine Gefahr mit feinem’ Firmen 
unerfahrenen Aerzten. 
— zu erzielen, 
i — Behandlung, 


ri is gegeben, 


braucht es wilfenichaft: 
wie bei anderen 


Dabe in jedem Falle Ra 
Rh babe Erlaubniß, Sie ae an 
Gefchäftzleute und andere zu verweifen, 
Ahnen auf diefe Meife den Wegq 
zur Befreiung don diefer Krankheit, 
Werden Sie aebeilt, mein Herr, 
tragen Cie dazu bei diefe Stranfheit bon der 
Erde zu vertilgen! 

— bin Spezialiſt für Blut— 
Locomotor Ataxia und fpezielle Nerven: 
von Mißbrauch oder Ausſchweifun—⸗ 
und alle Beden- 
Aonjultation bei mir ift frei, 
trautis und ‚gern eg 
8 Vorm. bi3 6 Abends.; 
en u Donnerstag 8 VBorm. bis 9 Abd3 ; 

gg 9 Borm. bi! 12 Mittags. 


—X 


9 Alte Nr. 260 
Diefelde Lage zwiihen Jadion und Ban Buren 

Str., gegenüber Rothihild & Go., 2. 
In nn — —— — — — — — 


der Menſchheit. 


und Hautfranf- 


en \ herrührend, 





riihen und anderen 
jchöne Unterhaltung zu bieten. 


Germania -» Frauenber- 
ein veranftaltet am Donnerftag, dem 11. 
Mai, in der Wider Park-:Halle eine Agita: 
tions-Verfammlung und Stappenfeft. i 
diefer Gelegenheit 


werden Kandidatinnen 
im Alter von 18 bis 52 Jahren aufgenom= 
Am den Befuchern eine gemiithliche 
bereiten, hat ber 
fehrungsausfchuß fiir ichöne Preife geforgt, 
welhe an die XZrägerinnen der jchönften 
Kappen vertheilt werden follen. i 
tritt foftet nur zehn Cents, wofür es oben 
drein nod Kaffee und Kuchen gibt. 

Ein großes Maifeft feiert per Yamburs 
ger Klub am Samitag Abend, dem 13. 
Mai, im großen Saale 


Unterhaltung zu 


von Schönhofens 
Der Name des Vereins bürgt allen 
feinen vielen Freunden dafür, daß Alles ge= 
than wird, um das Felt fo jchön und unter 
haltend wie möglich zu machen. 
li, haben Nichtmitglieder 
wenn fie don Mitgliedern eingeführt wer: 
Eie zahlen 50 Gent3 an der Kafje. 


Ein Maifrängchen veranftaltet der N o= 
lumbia= Damenvereinam Sam: 
tag Abend, dem 13. Mai, in der Lincoln: 
Der Feitausfchuß, beftehend aus 
den Tamen A. Krauspe, Präfidentin, Char: 
!otte Kremfer, €. Hoyer, A. Kahn, 9. Sa: 
ben, U. Hermann, AU. Blumenthal, 
€. Hanfen unh k 
Meiler, thut alles Mögliche,um den Be: 
ſuchern einen angenehmen. Abend zu 
Eintrittsfarten toften im * 
fauf 95, an der Kaffe 35c. 

Der Gegeufeitige Unterftüg:- 
ungsverein Chicago (Mutual Bes 
nefit & Aid Society) feiert mit 21 Seltio- 
nen und nahezu 3000 Mitgliedern am 
Samftag, dem 13. Mai, Abends, 
Nordſeite-Turnhalle ſein djahriges Jubi⸗ 
läum durch Konzert und Ball. Sämmtliche 
zur Verfügung ſtehende Räume des Gebäu— 
des wurden für dieſen Abend gemiethet. 
Das mit den Vorarbeiten betraute Komite 
hat ſich die Mitwirkung von Ballmann's 
mehreren namhaften Ge— 
Direktor Ballmann 


— — — — — — — — — 


Orcheſter ſowie 
ſangvereinen geſichert. 
hat ein vorzügliches Programm zuſammen— 
Es wird dem muſikliebenden Pu— 
blikum die Gelegenheit geboten, bei guter 
Muſik und ſchönem Gefang mehrere genuß: 
reihe Stunden zu verbringen. 
zert beginnt punft 7 Uhr. 

freunden fteht der obere Saal von 7 Uhr 
ab zur Verfügung, der große Saal nad) 10 
Ahr 30 Minuten. 
derer Kartenbrüder wurde in aufmerffamer 
Meije gedacht, und für jie der Ei 
i Tür einen guten Tropfen jorgt 
hierzu das auserlefene Somite, i 
fucher enthalten eine funftvoll ausgeführte 
Gedentichrift zur Erinnerung. > 
D. bezahlt wöchentlich $10.00 Krankengeld, 
auf die Dauer von 26 Wochen, nebft $5 
i Aufnahmegeſuche ſind bei 
allen Mitgliedern, ſowie in der Geſchäfts— 
ſtelle des Vereins, Zi 7 i 
Aſhland Block, zu haben. 


Die Lincoln 
Hermannsſchweſtern, 
Stiftungsfeft, verbunden mit Maiball, am 
Samftag, dem 13. Mai, in der Sozialen 
Turnhalle, Ede Belmont Ave. und Paulina 
bereine find eingela= 
unft den Abend ver 
Auch werden einige Blu 
welche nicht blos 


Auch der Stat: u 


Loge Nr. 16, Orden 


. ' Mehrere Gefan 
den, welche mit ihrer 
fhönern werben. 
menfeen anmejend jein, 
Blumen, ſondern auch prachtvolle 


der Loge unter Leitung der 
Bertha Schoenfeld ſind am Komite thätig 
und bemühen ſich ſehr, den Mitgliedern und 
Freunden einen köſtlichen Abend zu bereiten. 
Der Eintritt koſtet 25 Cents. 


Ein Maikränzchen mit 
Ball veranſtaltet 


Verlooſung und 
Plattdeutſche 
Gilde Wachtel Nr. 13 am Samſtag, 

dem 13. Mai, in Siebens Halle, 145750 
Clybourn Ave., wozu alle Freunde freund: 
Das Komite hat da= 
für Sorge getragen, den Befuchern einen ge= 
nußreihen Abend zu bereiten. 
Musik ift geforgt, 


lichft eingeladen find, 


Tidets 25c die Perfon. 
Am Sonntag, dem 14. Mai, beranftaltet 
Damendor in Hoer: 
bers Halle, Blue Jskand Ave, und 21. PL, 
ſein Frühjahrs-Konzert. 
fi immer die größte Mühe unter der Leis 
tung ihres Dirigenten C. 9. Boebler geben, 
ihren freunden und Gäften nur Gutes und 
Humoriftifches zu bieten, fo fann der Gr: 
folg jicher nicht außbleiben, Außer Chorge⸗ 
dem Programm ein 
rühlingstang mit Gefang, aufgeführt von 
Damen, und ein hum 
„Tante Müllern aus 
Mitwirkung der Damen 
Rinda Schmidt, Katharine 
tie Ston, aud haben Be ng 
jotwie der New City Da 


ber Douglas = 
Da die Damen 


jängen ftehen auf 


isches Singfpiel, 


Sidonie "Hepner, 
Auftin > Ma: 












Somit fteht allen Freun: 
den und Belannten des Damendors ein ge: 
nußreiher Tag bevor. Der Anfang ift auf 
3 Uhr 30 Minuten Nachmittags feftgefekt, 
Tidets koften im PVorverfauf 25, an der 
Kaffe 35 Cents, Kinder zahlen denfelden 
Preis. Nah dem Konzert Ball. 


Sein 15. Stiftungsfeft feiert dee Qutfe 
Deutſche Frauenverein am 
Sonntag, dem 14. Mai, von 8 Uhr Nach—⸗ 
mittags an, in VYondorfs Halle. Der aus 
den Damen Emma Stamm, Präſidentin; 
Minna Lehmann, Nizepräf.; Franzisfa 
Panfoni, Marie Schulze, Tugufte Biefens | 
benne, Rauline VBrandis, Ma gie Meit- 
lauf, Luiſe Splittgerber, Eddie Schulz 
und Sophie Klockow beſtehende Feſtausſchuß 
hat ein ſehr hübſches Unterhältungspro— 
gramm aufgeſtellt und Konzert und Ball 
darin aufgenommen. Er ſichert den Be— 
ſuchern viel Vergnügen zu. Eintrittslar⸗ 
ten ſind im Voraus bei Frau Stamm, 720 
W. North Ave., zu 2 Cents zu haben, an 
der Kaſſe toften fie 50 Cents. 


Am Sonntag, dem 14. Mai, beranftaltet 
der Nordend - Männerchor in der 
Standard-Halle, 4818 N. Clark Str., ein 
un 4 Uhr beginitendes Konzert nebft Ball. 
Die Eintrittsfarten gelten für Herrn und 
Tame und foften im Vorverkauf 25, an der 
Saffe 35 Cent3. Ein jhönes und unterhal: 
tendes Programm ift aufgeftellt. 

Sein 8. Stiftungsfeft feiert der Nord: 
weft Vfälzger Damen = Berein 
am Sonntag, 14. Mai, in der Kleinen 
Wider Park-Halle, 2040 WM. North Ave. 
Der Freltausfhuß beftcht aus den Damen 
Frau Anna Scharr, Präfidentin; Linghut⸗ 
ter, Vorſitzerin; Anna Baumgarten, Selre— 
tärin; Lina Langguth, Schatmeifterin; 
Mathilda Schäffer, Ana Bauer, Augufta 
Kuorr,  GChriftina Neichwein, Babette 
Chriftmann, Augufta Mopp, und er läht 
nichts unverfucht, den Befuchern gemüthli: 
he Stunden zu bereiten. Anfang 4 Uhr. 
Tidets 25 Gt3. die Nerfon. Auf dem Pro: 
aramm ftchen Rlonzertnummern und fomis 
fche Vorträge, zum Schluß wird getanzt. 

Am Sonntag, dem 14. Mai, gibt der 
Tramatijhe Verein Harmonie 
ti der Schillerhalle, 1560 Wells Straße, ein 
Maifränzchen mit humoriftiihen Vorträgen 
und Ball. Da dieje Veranftaltung die fette 
der Saifon ift, hat der aus Henry Holl: 
mann, Präfident; Uugufte Heide, Charles 
Sıhellhorn, Marie Reinhard, Hans Pfeiffer 
und Kohanna Hollmann beftehende Yeltaus: 
fhuß befchlofien, Fein Gintrittsgeld zu er= 
heben, und erwartet, daß alle Freunde und 
Gönner fi noch einmal zufammenfinden 
werden, um gemüthliche Stunden mit ein= 
ander zu verleben. Die Unterhaltung be: 
ginnt um 4 Uhr Nachmittags. 

Der Nord = Chicago Lieder: 
franz und der Damenflub diefes Vereins 
veranftalten ein großes Maifeft mit Ber: 
Ioojung am Sonntag, dem 14. Mai, in der 
Lincoln: Turnhalle, Diverfey Boulevard und 
Sheffield Ave., von Nachmittags 3 Uhr an. 
Das Komite und die Vorjikenden der bei= 
den Gefellichaften verfprechen jih großen 
Frfolg und können den Theilnchmern ges 
müthliche, fröhliche Stunden im Voraus 
verfprechen; denn nod) immer hat der Nord= 
Chicago LXiedertranz Gaftfreundfhaft und 
Gefelligteit al8 fein Motto beiwiefen. Der 
Verein iſt deshalb von feinem Freundes— 
freife bei jeder Teftlichkeit fräftig unterftüßt 
worden. Gintrittsfarten foften im Bor= 
verfauf 25, an der Kaffe 50 Cents. 

Wenn der Mai mit feiner Pracht Einzug 
hält und ringsum in Wald und Flur Die 
Mutter Erde aufs Neue aus Blüthen ihr 
duftiges Brautgewand mwebt, dann geht uns 
Menichen das Herz auf, und ein Jeder jucht 


‚ein Blümlein zu erhafhen. Da es nun 


hier in Chicago, wo der Lenz meiftens ein 
tühles Gewand anlegt, nicht gut möglich ift, 
in Gottes freier Natur nach Diefem bunten 
deal zu juchen, fo Hat der Verein der 
Hannoderaner und Braun: 
ihweiger beichlofien, am Sonntag, dem 
14. Mai, Nachmittags 3% Uhr beginnend, 
in Mattmüller’s Senefelder Halle, Nr. 1514 
Wells Straße, nahe North Ave., eine Mais 
feier mit unentgeltlicher Ausloojung einer 
Maifrone zu veranftalten. An alle Teit: 
theilnehmer wird als Zeichen des Holden 
Frühlings ein Blüthenfchmud verabfolgt 
werden. Die Feier jelbjt befteht aus Tanz, 
Vorträgen, Ausloofung einer Maifrone, ei: 
nem eigenartigen Champagnerflafchenfpiel, 
Vogelfpiel, großem internationalem Pano- 
rama, Luftichlangene und Gonfettimwerfen, 
Luftballonfahrten, Wadelpolonaife unter 
Vorantritt eines Bigotphon-Orchefter3 und 
vielen anderem Antereffanten und Neuen. 
Vertheilung reizender Scherzartifel an Alle, 
Eintritt nur 15 Gents die Perfon, 

Ein Maitränzchen mit Verloofung einer 
Maikrone veranftaltet Die Yucretia 
Garfieid : LogeNr. 569, 8. & 8. of 
H., zum Beften ihres „Drill Team“ am 
Samftag Abend, dem 20. Mai, in Count’s 
Halle, 1500 Sedgwid Str., Ede Bladhatot 
Str. Das Komite wird fich bemühen, den 
Befuchern einen jehr genußreichen Abend zu 
bereiten. Gintritt 250 Die Perjon. Für 
eine fchöne Unterhaltung verbürgen fi) Ed. 
Stroblin und Die Präfidentin Amalie 
Schäfer. 

Gin großes Maifeft mit Verloofung einer 
Maifrone hält der Yugufta- Frauen: 
berein am Sonntag, dem 21. Mai, von 
3 Uhr Nadmittags an in der Schiller: Halle, 
Well! Str., nahe North Ave., ab. Mit dem 
Feſt wird eine Agitations-Verfammlung bei 
freier Aufnahme verbunden, und der Felt: 
ausfchuß thut daher felbftredend alles nur 
Mögliche, um den Befuchern den Aufenthalt 
fo angenehm und unterhaltend wie möglich 
zu machen. Gr befteht aus den Damen; 
Emma Stamm, Präfidentin; Hedwig Hauſ⸗ 
ſer, Selma Radie Pauline Suhler, Eva 
Hanſel und M. Ramps, Der Eintritt toſtet 
15 Cents. 

Große Anziehungskraft auf Wittwer und 
Junggeſellen wird das Maifeſt mit Mai— 
kronen-Verlooſung ausüben, welches der 
Deutſche Wittwenderein am 
Sonntag, dem 28, Mai, von 4 Uhr Nach: 
mittags an in der ScilfersHalle, Wells 
Str., nahe North Ave,, veranftaltet. Mitt: 
wen find immer intereffant, und no in= 
tereffanter wird das Wittwenfefl gemacht 
werden von den Damen Emma Stamm, 
Präfidentin; Sufanna Goeth, Minna 
Schäfer, Bertha Schönfeld, Frida Scil: 
fing und Minna Luftig, de Eintritt fo= 
ftet nur 10 Gents. 


— ⸗ñ— — 
Aufgabe für Kinder. 


Ponygeſpann als Preis für die richtige Ge— 
wichtsſchätzung.. 

Das Kind aus Chicago oder einem 
Vorort, welches von heute an auf der 
Grundeigenthbums3-Ausftellung im Ko» 
lifeum bei der Schäbung des Gewichts 
eines Shetland-Bonyg nebit Gefchirr 
und Wagen der Wahrheit am näcdhiten 
fommt, erhält da& Gefpann von ber 
Auzftellungzleitung ala Preis, Die 
übrigen VBefucher werden auch nicht 
leer ausgehen, denn die Bürger von 
Elmhurft laffen Heute 20,000 junge 
Ulmen vertheilen. Das Ponngefpann 
wird täglich audgeftellt, bamit jedes 
Kind Gelegenheit befommt, fein GTüd 
bei der Schäßung zu verfuchen. Der 
morgige Tag fol der Erinnerung an 
den Bürgerkrieg gewidmet werben. Die 
Mitglieder zahlreicher patriotifcher 
Dereinigungen werden die Auaftellung 
befuchen, um Vorträge üher den Krieg 
zu hören und bie Krieg3bilber, melche 
gezeigt werben follen, zu Betrachten. 


- 


— Mütterlicher Einfprud. — Edes 
rau: „Hau den Jungen nich fo grob, 
de! Du wirft fo lange machen, b Be er 
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801-803 Milwaukee Ave. 


Ecke Chicago Ave, 
Freie willen: 
ſchaftliche Un⸗ 
terſuchung der Angen. Genaue 
Anmeſſnug von Brillen und 
Angengläjern. 
einzeln geprüft, 
ein Mangel 
fraft durch ein paffendes Glas 
den Normalpuntt ö 


Unſere Preiſe für auf Be— 
ſtellung gemachte Brillen und 
Augeugläſer ſind niedriger als 
die für fertige. 
















801—803 


MILWAUMEE AvE 
—— (OR. CHICAGO AWE. 

















Heirath3-Rizenien. 


—— Heiraths⸗-Ligenſen wurden in der 
eg ausgeftellt: 

Bengiton, Maria 2. 
Ray A Anna Birdjell, 25, ». 
weilliam os — 








Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung zuaing: 


Aderman, deg 58 F u, " ee u 


Jean MeElxop, 2, 
Baur, Anna, 3% 8 
Banfewis, „Sohn, 47 38 
Ss 7045 Normal. Foo. 

1812 Sedgwick Str. 
1620 W. 18. Str. 


Bertha "Arabmer, 


Sunt, Piaria, 8 5,5 Wartin Hutra, Srancesta Diiller, %, | 


Seisler, Helen, 36 I; 





—— ——33 ‚ Elizadeth 5.4, 25, 0 
Anna Kerften, 24, %. 
Mary F Lindsley, 54 
—E 38, 38; 


;, 3626 Armour Ave. 
, Margaret &., 8 3; 


nein, — <> 
* 2258 Didans De 
r 


Heid, Kuch, 45 3; 
Stanisiai Sspmanomstt, 


Anna sin, 2, 19. 
Yoretta Bed, 24, = 
hehe, Clara Heer, 


Jan „Reiafiewig, 


Sarim, — 


Bifemann, —S 35 3: 
—— + > ——— 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht ‚bon: 
gegen Melvin . 
Guftan gegen Gatherine Prattes, 
gegen Wafbington 2. Campbell, — — 
tet gegen William Serien: 
ſtathryn gegen Harıy F 
rence gegen Sidney U. 
man NR. gegen Mary 
gegen Emma Foran, 





33* Rofidy, Fannie Veevar, 5 * 
Harry Hopewell, Elizabeth Thorp, 
William Campbell, Sophie SE“ bei, öl, 35. 


Sonn Rarpins 3fa, 21, IE 
Anthony Spertolli, Grace Zimmermann, 3, 21. 
Arthur Mybrum, Elizabeth E. Kummerom, 23, Bu 
3 ‚Hermann Geers Louiſe Limm, 58. 60. 


Wilbert Bonnet, 
Stanislaw Woroszyla, 


—* Hattie Smith, 25, 19. 
Antonia Bis at, 8, 19, 


taujume Be andlun 
8 ' . & Alma Yamjon, üb, 


Srant_ Yobnfon, 
Yaclav Yeblod, Regina Kar ajet, 25, %. 
Sarafina — 
5* Schwartz, 
‚Ella Sullivan, 27, 
Blomftrand, 28, 2a 


Cora gegen Charles 
* "gegen Yannie Mars 
quarbdt, graufamefe ee: William gegen Agnes 
fara gegen Gharles €. 
graufame Behandlung. 


| 
Banferotterflärungen. 
Berbindlichleiten 


Boije Rarlion, Hilda Olfon, 
Walerya en 
vronis law Filas, Helena Grabowäta, 2, 18. 
Kozef Menih, Zuzanna Kichrer, 8, bi 
Samuel Oreen, Katherine (rant, 56, 3. 
Mary En 2, 2 
John —JJ Alice Kung, 3, 40. 

Wilhelm Aumann, Emma Stahl, 35, ». 
Gharles Min 


Um Entlaitung bon 
* im gern nad: 
Lillian Levinthal, 
Henrietta Nagel, 
rau Emma: 5* „Chicago — Berbindlid: „Reita 2 zen 36, 34. 
Bußabe — 
—— Hogan, 3. 21. 
John Easy, Tillie Fiſchel, B, > 
Wojciech — Katarzyna Bragiel, 
Bertha Rhodes, 
Mary, Moran, * 21. 
Gomarı are, Mary eier * 


Verbindlichkeiten, 
Thomas Henry Wides, 
bindlichteiten, 812. 


li teten, Noes; 
lichkeiten, M 5; Vefaͤnde, 41902. 
— ———— 


Bau-Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

32 Backſtein Flatgebäude, Carlo 
ns 35500 

11732 re et, l⸗ſtöck. Frame⸗Reſidenz, George 
2⸗ſtöck. Backſtein 
oo Serum, 810,000. 
1:ftöd. Frames Wohnhaus, 
a Baditein 
ar Badftein Flatgebäude, 


3. 
Br Str., 2:ftöd. Bands Laden⸗ 


bins — Str. — Verbind: 
Berfäufer, Chicago — Berbinds 


13. 
Joſeph Turkowski, iybiete Smabyissenäte, 24, 19 
Mabet Gotlier, 21, 2». 


Theodore Anderfon, ( 
Santje De u. 


Pieter Dan Der Been, 
Richard Quitſch, 
Martin Mikulsti, Nozalia Antosz, 21, ‘ 

is %._MeGarthy, Vernia Wytoff, 2 
Salvatore Sapinza, ia D 3: 


— — — 


(444 Honore Sir. Marktbericht. 





(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 


ano Lange die, Getreide und Heu. 


J en, 
IM. —3 Flatgebäude, Winter me { . 
Fred Hill, $4000. 
5249 5. Lincoln Str., 2ftöd. Badjtein Ladens und 
Flatgebäude, James’ Sterbe, $5000. 
3615 Greniham Str., 
— Fortanato, 
Ontario Ste, 2:ftöd. „hollow ti 


0. 
2:ftöd, Frame- Wohnhaus, 
2:ftöd, Badftein | 
Se, ——— 


B— 
2 ſtöck. Backſtein Flatgebäude, 








Martin —* 


—— Standard, 


15838) ‚Fan Be ls:ftöd. Badjteins Anbau, bee „Miring*“, 


* st. 10-—84.35 da3 ab; 
W : Minnefote Re 2. 
Frame: Wohnhaus, 


9 *5 
‚Sentral Part — lL⸗ſtöck. Backſtein⸗ 


"Straight E tport 


. Real u ‚den Seteifen, 8 ur Timo⸗ 


* 
Win. D. Greeneſpahn, 8500. 9, oo s12.do: Padheu, 89.00 

4824 Velden Ape., 1:jtöd. Framehaus, 2 
„Country Lots“, 


ae Str., 2eftoi — Flatges | Rleeiamen. „Country Lots“, 
b vn 3500. 


Mi ftöd, Frame⸗ Cottage, 


2 


een weiß, 150........... ...® 


runter een nenen 


m 
© 
Di 


dsftöd. Framesfejidenz, 


— 22 m... ...-„..........u.0..® „.....». 
8640 Escanaba AÄbe., 2⸗ſtöck. Frame-Reſidenz, 


— Jagſon vVlod., We⸗ſtöck. Badſteingebäude, 
5. Scherfeld, $4100. 

137—145 Tearborn Str. ——— sftöd, Badftein Qadenges 
m * - A ftöd. Backſtein Blatgebäube, | 
2-ftöd. —— Flatgebäude, M. 
Backſtein Flatgebäude. 
2-ftöd. FramerRelidenz, Lippins 
Haritöd, Flatgebäude, W. 5. 
2⸗ſtöck. Backſtein Flatgebäude, 
2;föd. Badteinzlatgebäube, 
( Baditein fylatgebäude, 
io, Backſtein Flatgebäude, 
2⸗ſtöck. Backſtein Flatgebäude, 


du 
o 


2⸗ 


rennen nenne ..... 


S——s—eenss⸗ 
82855 





bie 35 „per 100 Bund; mittlere bis 


8 i 
2 5000 * bi, 50; Inte bis — en “ 
D. . Voftleman, 83500. 
4119 ” 4. Avpe., 
cott & Co., 82600 
1244-48 Roscoe Str., 


5026 Wentworth Aye. 


gute bis ausge⸗ 
erſandt), 86. 80. 194; mittlere 
rc * 


gute bis —— Ferkel, 83.75 86. 153 E 
.506.00. 

Fed Wethers“, per 100 VPfund, 415 
Feeding Ewes“, $4. 

3 4.54.85; „Rat ve Sambs“, 475 


Molkereiprodukte. 


%16 Girard Str., 
— Samuel, 
©. Weitern Abe., 
ne 85100. 


* —* 2⸗ſtöck. Frame Flatgebäude 
dv ve., 2-ftö rame ebäu 
er * Bi ————— Nr. 2, ‚as Dfund 

Sl a“ Niund.. ee, 
—— bb —— x 


Der Grundeigenthumsmarft. 


Solgende Grundeigentbums-Uebertragungen in 
der Höhe don $1000 und darüber wurden amte 


füdl. von 12. Str., Welts 
. bei * Tatherine DMalley an Mag 


von 8. Str., Oft: 
2% an an Anna Vans 


k . bon Campbell Abe., 
; Emma Ely an Heney ©. 


eeP>r>2 
BESRSEr 


rifche Waare, ohne Wbzug von 
“is ges Dusend (Kiften zus 


lich BE 
———— 0, — —1 


a eg Ave., 


ir 
Int 30 Sei ja Rabmfäfe Inns 


de 3 bei 1% 
der, $3200. 
Thomas Str, 189 





ke . von Meftern Wpe., 
, 24 bei 124; Wilhelm Meyer an Mil: 
liam &. Meyer, 82200. 
i W. EC. Meyer on 


b von Albany Ave, Süpdfront, 
in ei m Souis Seninfon an Garrie Goldſtein, 


Geflügel und Kasdfietic. 
Geflügel (lebend— 
das Pfund........ däter 
Krutbüßner, das Bund. . 


Enten, das Biund.. 
Gejlügel (Rühlipeiher)— 


—— 
om 


von Douglas Blvd., 


eis *5 9 lie Slephen Ryan an Helena 


‚ein, 15 ®». öftl. 


— 
1707 


von Lincoln, Süpfront, 
Marfhalet an Morris x. 


— bon Homan Avbe., Nord⸗ 
25 bei 102; Hugh D’Prien an Peter Lenfs 


N, 
Südweſtecke Throop, 
148; Samuel Mendelfon an Louis M 


von Union, Südfront, 4 
Sohn Shoboda, 86900. 





Sahne, das Pfund 

1b lachtet) ⸗ 
ante “in. "Gewicht, das Blund 0.08 
2 Gewicht, das Deend 0.06 
S—10 Bid. Gewicht, das | 
—r und —— ohft. 


8 538 


* a, 
E43 


53 





’ ’ 48. 
bet 150; m Schad an 
; Blac, Nordoftede Beanitt Str,, Südfront, 25 
Elizabeth Brueshaber an Fred Grunft, 


. bon Paulina Str., Sid: 
u. Gebäude; Katherina Kebler 
an Andrei — we Maciej Bazarı, 3150. 
4 bei 10 u. a, ee Joſeph Zajieek an 
ve., Rordiveftede 18. Str., Oftfront, 25 bei 

1%; Elias Gpftein an * zu. £ 
* Buren hg ns 
illiams = Guhas Solfrout ua Fran Rlos 


Dan Buren Etr., 116 F. öſtl. Ave. 
Nordfront, 25 bei ‚; Edimard Ellsworth an Stes 


bon Sincoin, Südfront, 
24 4 45 Warn Weser an Afidore Meyero- 


weſtl. — Rebe, Norbfront 
WB. Smith an Wende 


I. m Weste Roc: 





i@ 


Grape Fruit, “ Rile.. 


Alleooocsususseenenee 
Gedbeeren, Louniſiana, 4 Duari... 


GALLLLLLLL 





Eellerie, die Kifte 
Grüne Erbfen, die Kiepe 
tüne Zwiebeln, * ſtiſte. 


Ne sonsnnn.e 
A Stangen 
Rothe R ben, das Bob. 
Mohrrüben, die Kifte.. 


42444« 


* 


% 


.................... 


LbblbLeobLLh| 


« 





b 


— — Schrittbohnen, die Kiepe.. 050 
LSimebohnen, Kalijornia, 4 * 
Trod ene getan, ————— 

a tan, "eine, Sf 0.38 

ar ’ urn. Wu 
neue, Wlorida, das 


* 


Gettiement ID, 
— Blyd. a 





* 


—— von  Botomac, 
E. Amundjen 


“ 





8 
Lofalberiht. 
Eine Lefeftunde. 


— 


-Kommifjär Ban Steenberg zwang 
fie vem Countyrath auf. 


Das Univerfalsseilmittel. 


Der aeridhtlihe Einhaltsbefehl foll auch 
gegen das £after helfen. — Parfbehörde 
der Südfeite wird Elektrizität Fünftig 


aus £orfport beziehen. 


Kommifjäar Ban Steenberg bon ber 
tepublifaniichen Minderheit de Coun= 
tyraths hatte kürzlich vergebens da— 
rauf gedrungen, daß der Finanzaus— 
ſchuß der Körperſchaft angewieſen 
werde, am Monatsſchluß jedem Mit— 
gliede eine Abſchrift des Finanzauswei— 
ſes, einſchließlich der Gehaltsliſte, zu— 
zuſtellen. Geſtern nun beſtand er da— 
rauf, daß dieſer Ausweis in offener 
Sitzung vollinhaltlich verleſen werde. 
Den Geſchäftsregeln gemäß mußte 
dieſem Antrage ſtattgegeben werden. 
Es nahm gegen 45 Minuten in An— 
ſpruch, das Schriftſtück zu verleſen, 
und der Clerk, dem dieſe Aufgabe zu— 
fiel, hat dabei nicht wenig gehuſtet und 
geſtöhnt. Präſident Bartzen und die 
demokratiſchen Kommiſſäre zogen ſich 
während der Verleſung in'sNebenzim— 
mer zurück, Herr Van Steenberg, ſo— 
wie drei von ſeinen republikaniſchen 
Kollegen: Buſſe, Hartray und Caro— 
lan, hielten Stand. Herr Van Steen— 
berg ſagt, er werde die Prozedur ſo— 
lange wiederholen laſſen, bis der 
Finanzausſchuß ſich dazu verſteht, den 
Mitgliedern vor der Sitzung Abſchrif— 
ten des Berichts zuzuſtellen. 

Auf Empfehlung des Präſidenten 
Bartzen wird der Countyrath ſich mit 
den ſtädtiſchen Behörden in Verbin— 
dung ſetzen zwecks gemeinſchaftlicher 
Einrichtung einer Heilanſtalt für 
trunkſüchtige Perſonen. 

Das Univerſalmittel. 

Als ein Mittel zur Verhütung, 
bezw. Heilung, aller Schäden wird 
mehr und mehr das gerichtliche Ein— 
haltsverfahren angeſehen. Auch die 
„Illinois Vigilance Aſſociation“, eine 
Geſellſchaft zur Bekämpfung des La— 
ſters, vornehmlich der Unſittlichkeit, 
ſetzt jetzt darauf ihre Hoffnung. In 
einer geſtern im La Salle Hotel von 
dieſer Geſellſchaft abgehaltenen Ver— 
ſammlung wurde der Annahme eines 
gegenwärtig der Staatslegislatur in 
Springfield vorliegenden Geſetzent— 
wurfes das Wort geredet, welcher vor— 
ſieht, daß ein beliebiger Bürger auf 
dem Wege des gerichtlichen Einhalts— 
verfahrens die Sperrung verrufener 
Häuſer bewirken kann. Ein derartiges 
geſperrtes Haus irgendwie wieder zu 
benutzen, ſoll dem Beſitzer erſt geſtat— 
tet werden, nachdem er Bürgſchaft ge— 
ſtellt dafür, daß ſolches nicht zu ver— 
hetenen Zwecken geſchehen werde. 
Bundes - Diſtriktsanalt Edwin W. 
Sims wohnte der Verſammlung bei 
und trat mit beſonderem Nachdruck 
für die Vorlage ein. Er ſprach über 
den Mädchenhandel, die ſyſtematiſche 
Verlockung der weiblichen Jugend, und 
verſicherte, daß die einſchlägigen Miß— 
ſtände noch weit ärger ſeien, als ſie 
in dem Bericht der ſtädtiſchen Kom— 
miſſion zur Hebung der Sittlichkeit 
geſchildert worden ſind. Als gefähr— 
liche Brutſtätten des Laſters wurden 
von Herrn Sims die ſogenannten Nik— 
keltheater bezeichnet. 

Elektrizität aus Lockport. 

Die Parkbehörde der Südſeite hat 
ſich jetzt endlich ebenfalls mit dem zu⸗ 
ſtändigen Ausſchuß der Abwaſſerbe— 
hörde verſtändigt, und nachdem die Ab— 
waſſerbehörde — woran nicht zu zwei⸗ 
feln iſt — ihre Zuſtimmung gegeben 
hat, wird die Elektrizität für den Be— 
darf der Parkverwaltung aus der An— 
lage der Abwaſſerbehörde in Lockport 
gedeckt werden, ſtatt, wie bisher, von 
derCommonwealth⸗Ediſon Co. Der ein⸗ 
ſchlägige Kontrakt ſoll am 26. Juni in 
Kraft treten. Er lautet auf die Dauer 
von fünf Jahren, und der zu zahlende 
Preis ift auf Z Cents für bie Kilo- 
mattftunde feitgefeßt. Die beiden an- 
deren. Barkbehörben beziehen eleftri- 
fohen Strom jchon feit Jahren aus ber 
Kraftummandlungs-Anlage in Lod- 
port. Mit der Parkbehörde der Süd— 
feite hat Die Abmafferbehörbe dreiJahre 
lang wegen eines entſprechenden Kon⸗— 
traftes unterhandelt. Daß eine Ver- 
einbarung nicht längft zuftande gefom- 
men, foll an der ablehnenden Haltung 
des früheren Präfidenten ber Parfbe- 
börde, Herrn Henry ©. Foreman, ge- 
legen haben. 

Die Rahmeis-Sabrifanten. 


Die wegen angeblicher Uebertretung 
bes Gefehes gegen Nahrungsmittel: 
Berfälfchung von der Bundes-Grand- 
juryg in Antlagezuftand verjeßten 
Rahmeis-Fabrifanten: McBride Bro2. 
& Knobbe, Thompfon Reid Jce Eream 
Eo., Roft X. Woodhull u. U., haben 
bor Richter Landis geitern auf Nieder- 
ſchlagung des Verfahren? antragen 
laffen. Die Verhandlung über den An— 
trag murbe auf den 11. Mai anbe- 
raumt. Gegen diefe Firmen ijt be- 


ST) 


a en 


ennt Eud n da bon —— alten 58 
2 T 7 — unterfucht habt, daS Re 


u 

art 50 an den Koiten, 
tet 8. > te — u. eine bindende Garantie. 
Unfere Standard_E. —— Zähne......88.9 
wo es Gebit (ailisbe 


er 
e Platten a Cpezialität).... 
Camene ee u. alle anderen Krınen 1 


e Goldfüllung od. Neuemailliren.: 
Frluttation frei. Schmerzlofes Bieben.. 


McCHESNEY BROTHERS (Inc.) 


Rand . Glarf Eir., 
©.D.Ct: rn —— — 


J 
* 
— — — — — — — — — — — 
— — — — — — — — — — —— — — — — — — — — ———— —— — — — — — — — — — —— —— — —— nm nn nm ö— — — — — — — — — — — — — — — — 
x " B Far; ar I “ 


ziih: Leinen. 


Reinleinener. Tifchtuh-Damait, gebleicht u. fil- 
bevgebleicht, jehr jchwere Cualität, Satinfinifhed 
Merthe — am 


Damajft, volle 70 Zoll breit, SOc = 
Mittwoch die Yard zu 


Mujter-Stoffe, garantirt echtes 


morgen das Stüd zu 


H 


Wir find das Chbicagoer Haupt: |} 
quartier für die berühmten NRub 
berfet Farben: und Firnik-Pinfel 
Preife die niedrigiten, die Boriten 


find garantirt, 
20c 
29 


2sölfige Nubberjet Firnif- 
Vinſel zu nur * 


Z3zöllige Rubberſet Bor⸗ 


bbe Betten u. 
ften Farben-Piniel zu 


Möbeln, 


— 
en E Sobnion’3 
Subftitute | | zubereites 
Ierpentin— | tes Floor» 
437 2... | tbut die Ar Wade 
fords Iape: | beit des ch | Li, fund» 
tenreiniger— | Büchſe. 


fertig zum 65e 29 
Ge En 
0c | Guttal 


J brauch 
— Percha ge 
miſchte 
Haus Sfarbe, 
ınfere be> 
te Sorte, | 


| od, 


Le Page's 
Sloorene— | Glue, volle 
die beitej % Pint 
I Sorte Floor— = röße — 


lı 
I 
dar Ace 20€ | 1 


m nilb, 


1 O 
für 


— 


ER 


Badewannen- 
Gmaille, wider: 
ftebt beibem 


Waifer, 29€ 


morgen, 


Alabaitine — 
fanitärer Wand- 


in 456e 


gemiſchte 
farbe - 
morgen, 


$4 Cluny Gardinen, dieje Rartie ı 
beiteht aus echten handgemachten | 
Gluny Gardinen, in weih od. Ara- 
bian, 23 9)d3. lang auf extra Cuatl. | 
Net gemacht, mit fein. > 20 
Einſatßz u. Rand, Rand “ 79 

81.50 quergeſtreifte Grenadine 
Gardinen, die hübſchen Sommer— 
Cottage-Gardinen alle | 
Farben, Quafte unten, 95C | 

in hübfchen ori= | 
mit Franſe rund 


$2 Eouch-Bezüge, 

ental. Muftern 

herum, von quter Qual. 1 49 
— ſpez., das Stück + | 


15c Gardinen-Smwiijes, 


Farbe 


Wollene Plaid Blantets, große Partie hübjcher ! 
Plaids, lohfarbige, blaue, ichwerze und 3. 95 
weiße, S pezicll das Vaar ” > 

87.50 wollene Wıanı oßes Wilortiment in | 

ihwarzen Plaid 
Be 4.95 | 


angebrohenen oder 
Muftern, große Sorte, 


2300 hodjfeine 


den Plaß, 


’ geſetzt. Das 


Ben und die niedrigen Preeiie. 
7.6 bei 9 Fuß eroß, regu= | 
lärer 8.75 MWertn, 2* 
läre 3.25 | 2 00 Werth, 
9 bei 9 Fuk arop, | 
rer 810.50 Mertb, 


requlä 


6.50 93 ur 1.50 Werth, 


„Kysmack“ 


1.6 bei 9_ Fuß groß, requlärer 86.50 Werth........ 
9 hei u Fuß groß, regulärer 57.50 Mertb......... 
0 hei 10.6 Fuß groß, regulärer $9.0) Werth, für. 
9 Hei 12 Fuß groß, requlärer $11.00 Werth, für. 


IM Art Squares, alle Größen: 
6 bei 9, ren. 4 Wertb..2.95 
9 bei 1%, reg. 8.50 Werth 5.25 


_Armour’3 fancy „junar cured® 
Star PBacon, per Pfund nur 


Fancy import. 
diſcher Spech, 
per Pfund 

Echt er 
Limerick-Spechk, 
per Pfund 

Native Round 
Steak, Pfund 


abſolut perfekt; 


) 


cana⸗ 
= 


25 


Fancy Virginia „Bea: 
nut fed“ Schin— 


4 
fen, das Pfund 25c 


Fancy Nr. 1 californ, 


importirter e 
„Sugar cured“ I 
Schinken, Bi. Ylze 


42 da 
12C iso Leer, a0. 


fanntlih, auf eine jtädtifche Verord- 
nung bin, aud) das Gejundheitsamt 
gerichtlich vorgegangen: Die Firmen 
beanjtanden indeflen die fragliche Ver- 
ordnung als verfaflungsmwidrig. Zu 
einer Verhandlung über diefen Streit- 
punft wird e3 Ende diefes Monats 
fommen. 

Poftiparbanf in Gary. 
Sehr bedädhtig verfährt die Pojt- 
verwaltung bei der Einführung des 
Spftem3 der Pojtiparfaffen. Es jind 
deren nur erjt wenige in Betrieb. Ge- 
jtern ijt in Verbindung mit dem Pojt- 
amt in Gary eine eröffnet morden, 
Eine ganze Anzahl pareifriger Per- 
fonen hatte darauf in Reih und Glied 
gewartet. An der Spite ftand ein 
neunjähriges Mädchen, das ein Kapi- 
tal von 40c zu hinterlegen gedachte. 
Das Kind mußte abaemwiejen werben, 
denn nad den einichlägiaen Beitim- 
mungen dürfen Bojtfparfaffen Einla= 
gen nur von Perfonen annehmen, die 
minbeftens 10 $ahre alt find. 
Wollen ihre Waaren ausrufen. 


Mit 7 gegen 5 Stimmen hat geitern 
der Stadtrathsausſchuß für Recht3- 
fragen beichloffen, den Antrag des 
Ald. Egan: dah e3 fliegenden Objt- 
und Gemüfehändlern von 8 Uhr Vor- 
mittags bi3 4 Uhr Nachmittags -ge= 
ftattet fein fol, ihre Waaren auf 
Straßen und Gaflen auszrufen, zur 
Annahme zu empfehlen. 
Es geht ins Geld. 

Der Schulrathsaugfhuß für Lies 
genjchaften und Gebäude wird mor— 
gen empfehlen, daß in diefem Sommer 
auf das Ausmweißen von Schullofalen 
$100,000 verwendet werden mögen 
und $45,000 auf die Verbefferung von 
Schulhöfen. In der geftern abgehal- 
tenen Ausfhußfigung wurde berichtet, 
daß in etma hundert Schulhäufern 
die neuerdings verpönten gemeinfamen 
Irintbecher bereit3 haben abgejchafft 
werden fünnen, da man Sprudelbrun 
nen babe einrichten Iaffen, welche bie 
Zrinigefüße entbehrlich machen. 


iriſches 
Leinen, ſehr ſchwere und mittelſchw. Sitoffe, 
alle etwas fehlerhaft, Werthe bis zu $2.50, 


1 Gallone 
1.49; 
Sal. 


Garland fertig 


1 


35.00 Nottingham und Cable Rei | 
Spitzen-Gardinen, 
zielle Qual., 
hafteſte, in weiß, Soory oder Arabian 


Paar zu 

34.50 Rope Portieren, eine weitere | 
Partie jener hübjchen Ghenille Draz | 
perien, in allen Farben, 
das Stüd zu 

+5.00 Tapeftry Portieren, 
nen Topeftry-Borten, in allen neuen 
Muftern, 
grün und braun, 
35 Boll breit, 


Herabjetungen in Bettzeng. 


9 pei 12 Fuß groß, — 


9 bei 13.6 Fuß groß, regulä: | 


PFro-Bru fiels Art Rugs, alle Größen — im Ganzen 300 Nuns. 

dernen Muitern und Karben; dauerhaft wie Eifen; ferner 250 reinwoll. Art Squares, dieſelben Preiſe. 
—— 3.95 

ET 4.75 

—— 5.75 


—E 6.75 


350 u. 85 mahtlofe hodhfeine Wiltonsfugs, 9 bei 12 1. 
„Kremlin“ Rugs, ertra fchwer und ohne Saum, jeder Run SO his Ki werth wenn 
geringer Fyehler wegen offerien wir dieje begrenzte Partie von 50 zu 


Abendpoft, — Dienftag, den 2, Mai 1911. 


— mM ISTABLISHED (875 BY E. a. LEHMANN, BEREITET er ανπαα 


63c 
1.47 


Möbel-Emaille +. 
Nahemailliren von 


23c| ssött. gute 


Borit. Kal 
jomine®in: 
fel, Metall; 


CL T: 


Neue FJleine Ci 
ſchränke, — Familien: 
garöße, mit Stahl aus— 
gelegt, 
Finiſh, Hartholz. 


garantirt — ic 
Veziebung -5 25, 
au nur 


Der 


Scre en: 
Farbe, 
Nabmen 


für 


Drabt, | Reines gelodh- 


tes Leinfamen» 
Del — garans 
tirt vein 
morgen ift der 
Preis nur 


1% 
7560 3 
uart 


39e 


Yukon Eisſchränlke, 
aus Hartholz gemacht, 
in Golden Oakl Finiſh 
— mit Stahl ausge— 
legt, die Thüren öff— 
nen ſich vorne, ſolider 
Deckel, 60 Zoll hoch, 
24 Zoll lang, 18 Zoll 


tief, bält 50 Pfund 
Eis Au 


Bullion fertig 
gemifchte Fuß⸗ 
— — = $arbe 
9 ’ 
aus⸗ "net hart 


wi #0 


unjere eigene jpe= | jels 
befannt als die dauer: | Mufter 


— jpeziell, per 


3:95 


Paar zu 


2.95 


mit fei- | 


-— Farben roth, 


3.89 


Fabrif-Secon ds, jpeziell marfirt, 


32.75 Baumtwoll-Blanfets, mit wolleneın Naps | 
Finiſh, hübſche Ränder, weiß oder 1. 69 | 
grau, Das Paar zu 
tra Qualität 
inorgen per 


Zeug, 
Stück 


alle nahtlos, 
au 


ſpeziell 75e 12, 


Wir fauften dasfelbe ſehr billig. 


10.6 bei 12 Fuß große, regu— 


75 


für 


6 bei 9 Fub, 


bei 10.6 Fuß groß, 


Beftes import. 3.95 
Oliven-Oel, 5 
Gall.-Kanne 2% 


„sa. 3 
. Eurtis, reg. DE 
30: Safde fie BIC 
en ca= 
iforn. Oliveñ— 
Da 790 
Butter — Munger’s 


270 


Native Vot Roaſt = 

ichöner Schnitt 

das Pfund f 11c 
Thürine 


—— — 
er urſt, das 
Kun 15c 
En — Sardi⸗ 
nen, in Bouillon, 
per Püchie nur dc 
Fett: 


Fancy import, 
14e 


Häringe, ver 


feinſte Be. 
Büchſe nur 


—das Pfund 


Einſtand gefeiert. 

Den neugewählten Stadtbeamten 
von Blue Island zu Ehren wurde dort 
geſtern im „Opera Houſe“ ein Feſteſſen 
veranſtaltet, bei dem es ſehr gemüthlich 
und fidel zugegangen iſt. Die Ehren— 
gäſte waren Mayor J. A. Weſſel, 
Stabt-Schagmeifter M.R. Homan, X. 
dield und Ild. J. Bruice. 

In Weſt Hammond hat man kürz— 
lich ſtädtiſche Beamte gewählt. Es 
erſcheint indeſſen fraglich, ob dieſe 
Wahl rechtsgiltig iſt, und deshalb ge— 
denken die Beamten der bisherigen 
dörflichen Gemeindeorganiſation der 
Ortſchaft den neuen Beamten nicht 
Platz zu machen, ſondern es auf einen 
gerichtlichen ER anfommen zu 
laſſen. 


Agitations⸗Verſammlung. 


Sektion 379 des Deutſchen Bundes, 
Spar-, Kranken- und Sterbekaſſe, 
veranſtaltet am kommenden Sonntag 
bon 31, Uhr Nachmitags an in der 
Vereinshalle, 1323 Elybourn Ave., 
eine große Agitations-Verſammlung. 
Der Deutfche Bund beiteht aus 411 
Geltionen, zählt 20,000 Mitglieder, 
befitt ein Kapital von $750,000 und 
beitebt jeit 19 Jahren. Aufgenom- 
men mwerden alle ehrenhaften Frauen 
und Männer von 16—55 Jahren ohne 
ärztliche Unterfuchung. Alle Deutfchen 
find eingeladen, der Berfammlung bei= 
zumohnen, um Näheres über den 
Deutfhen Bund zu erfahren. 

—.. 
Chicago Zehrerdher. 
Sein großes Konzert am kommenden 
$reitag in der Orchefter-Halle. 

Der von Herrn Hans Biedermann 
geleitete Chicago Lehrerchor gibt am 
fommenden Freitag in der Drcheiter- 
Halle ein großes Konzert, in welchem 
ein großer gemifchter Chor und ein 
Drcheiter von 35 Mann mitmirfen 
werden; als Goliftin wird Dorothea 


25 Gretonnes, 
| in Rofa, Blau, Gelb, : 36 Zoll breit, gro 
Bes Affortiment von Mudftern, 
| geeignet für Operdrapes und 
| Bettzimmer-Set3, 
350 Aute Melour 
Befieres für Thürbehänge, 
hübſchen Farben-Kombinationen, 
taliſche Raͤnder, etwa 50 
Paar in der Rartie, fo: 
lange fie vorhalten, 


per Yard zu De 


Golden Sat | 


82.75 Vetteftifien, alle be: 
zogen 
Ticks, 
*1.90 gebleichte Betttücher, 81 bei 90, aus ex— | Gans federn ge 


| Leedom A ugs zu beinahe halbem Preife 


Ihe Leedom Co. Fabrikanten von erſtklaſſigen Rugs, ſchaffte ſich neue Maſchinen an und brauchte 
den ihr großes Ueberſchußlager einnahm. 
für den ‚abrifanten, aber ein Glüc fir uns und für Euch, denn der Preis ijt beinahe auf dieHälfte herab- 
Lager beiteht aus Rugs jeder Art und Größe und fommt Mittwoch 3. Verkauf. Wählt früh. 


Burma Art Rugs, wendbar. Ein fchmweres Ang: | 
1 0:Scotdh Gewebe, ganz Worited, in hochfeinen Art- |Häree $17.50 Werth, 
Muftern und Farben; beachtet die Auswahl in Grö— 


12 bei 2 
lär $18.50 wertb, 


| 


Wire Garbvet- 
Beater, ſchwer 
— 


Gas-Fixtures, und 
Gold Finiſh, Eure Auswahl 
aus 3 verichiedenen Defians, 3 
Yichter 1.95; 
2 Bichter, 


Meffing oder oridirte 
„Penbants, 


matter 


+ 


39c 


Sanitäre Glak Spei: 


Speifenbehälter 


Butter-Jars, verhin— 
Geruch 
des EFisſchrankes u. 
Spreiſen 
friſch und rein, 4⸗ 
Pint Größe 450; 


20c 


dern allen 


erhalten 


5 3 Größe 
Tomes mit leaded Be, 1 3. 
Borders oder 4:30l1. 


Frauſen, ertra du— 
ter Werth, 
morgen, 9.75 . 


Matchleß By-Paſſes, können 
an jedem aufrechten Incandes— 
cent Gaslicht 
werden, zu 


b — 
angebracht ge B 4 


Matchleß "as: Brenner, die Chur 
beiten Brenner für Badezimmer, 
Hallengänge oder duntle Pläge, 
wo ftetig Licht benöthigt 19e€ 


Iird, morgen zu 
ertra 


Aufrehte Gas-Mantles, 
Wer: 
Mag: 


gute 
the, 
nejia, Goa: 
Drähte, 
Did. 
u 


u 
Verdi grüne 


verftärtte 
große 
Sorte, 


D’Cedar 

Poliſh, f. 
—— 

bel und 
rs 


Hallen: oder 
Veſtibule La— 
terne, hochfei— 
nes gemifchtes 
Art Glas- 


$7.50 Jrifh Point und Bruj- 
Spiten-Gardinen, 
zur Auswahl, 
importirte Gardinen — jehr jpe: 
ziell für morgen, 


elegante 
alle feine 


5.00 


bübfche Schattirungen 


15c 


nichts 
vielen 
orien 


95 


Dard 
PVortieren, 
in 


27. 


in allen reg. 


großer Bargain, 

ferm jpez. Preis 

— 

317 

Quart ered 
Oak Chiffo— 
niers, ſo 
lange 
vorhalten 


11.44 


mt 
mit 


bübfchem Art 
ausgewählten 
füllt, 21 bei 


per Stüd 75 


+ 


Ein großer Verlust 


Fuß groß, regu— 


75 


ae Royal Smdyrna Nuns in Zimmergrößen, Fein 
beſſeren Rugs gemacht für ſtarken Gebrauch; wendbar unt 
in den neueſten Frühiahrs-Muſtern. 
tequlärer $13.50 Werth, 


7 regulärer 821 Werth, für 
+ 5 3 9 Hei 12 Fuß groß, requlärer 830 Werth, 


für 


Ein fchwerer, wendbarer Nug in mo- 


Preiſe ſprechen. 


9 bei 13.6 Fuß groß, regulärer 812.50 Werth............ 7.50 
9 hei 15 Fuß groß, regulärer 814.59 Werth.............. 3.75 
10.6 bei 12 Fuß aroß, reqgulärer 5314. 00 Werth............ 850 
12 bei 12 Fu groß, requlärer 515.00 Werth.............. 9 


83 hei 10.0. 


3.00 Mefjing 
Entwurf, 


die ausgezeichneten gen, einzöll. 


535 


au 


N 


* 
ladirte 
Blech-Staubſchaufel, 
Kante — 


Ic 
; 


Fairview CarpetSweeper, 
gute Oualität 
finiſhed in Glden Oak, aut 
arbeitende Entlee— € 
rungsvorrichtung, 


85.00 Metall Betten (twie Bild), 
Srößen und Farben, 
haben Mejjina Caps u. Vafen, im: 
mer beliebter Standard Entwurf— 


zu une 2,94 | 


17.84 


-Bettitellen, 
ertra Starke Piojten, 
Mittelitangen, 
oplirter oder Satin=Finijh, 


THAEFAIR 


STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


Turkeyfeder 

Duſter, aus 
feinen Flügel⸗ 
u. Schwanz⸗ 
Federn, miit 


12c 


Madic Wis: 
Handſchuhe, aus 
beſonders herge— 
— reg. 
ür_ 25c *8 

: 18e 


verfauft 


Anzahl 


Ebony 
Griff, 
oder 
Nr. 
Defen, 
rur 
2: 


53.00 


mal grnäbhter 
großer Gar: 
det = Beſen 
Lammwollene re Quali: 
Wand: u. Deren: 
oder SHartfloor: 


Dufter, mit lan 
gem und kurzem 


42c 


Aiches oder Abs 
fallfanııe, gem. 
ben jchiw. 
Eiſen, feſtſchli 

Deck, M G. ee 


Briſtles — 


+ 


gay y 
N No] 


32.90 Scdilf Schau: 
telftuhl, beites Fa: 
brifat und Finifh, 
nur deutiches Schilf 


benußt 1 84 
+D- 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


tauf, zu 


4.50 EM 


8 Laundr Y 


Hart⸗ 
Weichkohlen, reg. 


Artikel, 


Ofen, kann nicht explodi— 
ren, wie Bild, 


* 


Stretcher, 
Nickel Pins, Center 
Bar, morgen, 


Selnt Waſch⸗ 
törbe, nur 


u 


$1.10 Trep: 
pen = Xeiter 
mit Pail- 
Shelf, ſechs 
Fuß, ſehr 
dauerbaft— 
morgen, 


750 


zum Ver— 


—0 


paſſend 
oder 


43 grün 
Kiſte, 


morgen zu 


Brenner Gaſoline— 


1.95 Burg 
— — —A 
Salzbehälter — 
blau m... — 
ſpeziell 19€ 


zu 


u. Grö 
Ben zu 


un 
ni; a 


ni» 


2-Brenner Gasöfen, mit 
„ſawed“ 


Nadel = Ventile, 
ganz garantirt, 


34 feine Cluny Gardinen nur 2.79] Ber Aai- Berkanf von Aobeln bietet * auierordentlidhe Erfparnille 


Brennern, bat 


1.75 


— 


FI — 


—Je 


Ein 835 Eßzimmer-Set, beſtehend ausviertel— 


Preis 
432.50 Zeit: 


Ichriften- Rad” 
— Gold. oder 
Weath'd Oat 
ja lange 
vorhalten 


1.34 


522.90 
QDuartered 
Saft China 
Cloſets, —ſo 
lange ſie vor— 
halten, zu 


ſie 


820.0)9 Buffets, 
Eichenholz, wie 
breit, 21 "Bott -_ 
mit franzöfiich. 

s Ichliffenem &piegel, 


außerordentlich quter 
1223öll. Querſtan— 


14.44 14.8 


Zwei Mark-t- Tage 


Yancy voller Rahm— 
Brick-⸗Käſe, das 
Pfund zu 

Fanchy geſiebte Early 


June Erbſen, 
per Büchſe 5ec 
9% 


Fancy mweike "9% 
in didem Sirup 
— die Büchie 


Borden's Peer⸗ 
leß Milch, Büchſe 


North auftreten. Die bei früheren 
Konzerten bewieſene Leiſtungsfähig— 
keit desLehrerchors verbürgt eine treff⸗ 
liche Wiedergabe der zum Vortrag be— 
ſtimmten Chöre. 

Eintrittskarten ſind zu haben bei 
den Lehrern und brieflich von Wil— 
liam F. Diener, 3446 Bosworth Ave., 
Tel.: Lake View 5607, zu 81, 75, 50 
und 25 Cents. 


Das vollſtändige Programm lautet: 


„Der — —— 


ER, Reber 
Drcheiter. 

2. Männerdor und DOrgeiter: : 
. „Das deutiche Lied‘ Schneider 
Ä Gemifchter Chor a capella 
- a) „Die verfallene üble” — V. E. Neßler 

—— „Liebesfrübling” — C. Jul. Schmidt 

Sopranfolo: Arie „Wie nahte mir der 
Schlummer“, aus der Oper: „Der 
Freiſchütz . .E. M. Weber 

Frau ‘ Dorothea North 

i ng a cavella: Zwei Volllieder: 

) „Der Coldat” Silcher 

8 „Lützows wilde Jagd“. .C. M. von Weber 

h Gemifcht er Chor, Copranfolo und Orcheſter: 

„Waldmorgen“ .. Bean „Kellner 

7. Borfpiel au „Rienzi”, Jagner 

Orcheſter. 

.Männerchor a capella: 

a) „Abendftimmen“ Neumann 
„Die Irene“ — Wengert 
„Pizzicato“ —* ——— Deli 

. .Mendelsſohn 


8 itzened 
Orcheſier. 
. Männerchor, Copranjolo und Ordeiter: 
„Stüblingsherold“ .....Baldamı3 
ö GBemifchter Chor und Dröeiier: 
Schlußſatz aus — 42. Pſalm 
„Harte auf Gott — iin 


— —— — 


— Verfehlt. — „Mama, heut hat 
mich der Zahnarzt geküßt.“ — „Nun, 
Du haſt doch die richtigen Konſequen— 
zen gezogen?“ — „Nein; aber er mir 
einen falſchen Zahn!“ 


. Duberture zu: 


bon 


— — 
oo 


Finanzielles. 


Held zu verleihen 


auf Grundeigenthum 


und zum Bauen. 
Auf erſte Hypotheken. 


IEI & GLANZ, 


Nr. 1110 MILWAUKEE AVE. 
26apimz ! 


EBENE TER SEELE NG VT SE Te EEE Tr rer 

Mehl, a Fab:Sat xXxx 
Superlative, für diefen Ber: 
fauf nur 


Galiforn. gelbe Pfire 
fiche, 214 


Bid. 
Rüchfe het Te 


Fancy MWisconfin 
Kaͤfe, pe 5 
Rahm-Käſe, per 1 c 


Pfund zu 
25 


730) | 


Fanch ſchwarze Him⸗ 


beeren in Didem 14c 


Sirup, Büchie 


Quaker Oats, 
3 Badete für 


Sinanzielles. 


The * Trust and 


Savings Bank hat 
s5,500,000 Sapital 
und Weberfchni. Die 
Aktien Diefer Bank 
find im Befig Der 
Aktionäre der Firit 
National Bant von 
Ghicago. Sie hat über 
63,000 offene Spar: 
Kontos. Die Einrid): 
tung und Zage er: 
möglihden Eud Die 
allerbeite Bedienung. 


Sames B. Yorgan, Bräfident 
Emile 8. Boifot, Pize-Präfident 
Grund⸗Floor, Nordweſt-⸗Ecke 


Monroe und Dearborn Str. 
dibo* 


Deposits ...?2700'000.00 


Geld zu verleihen 


anf Chicagoer 
5% 


Grundeigenthum 

BR ne 
Oprecht bei und vor, 

Deutſch geſprochen. 


NEU Hm —W 


ET 
Mi’ 
er 


W 
aırkee — — 
Carpenter St. 


11ap,bibo® 


Lejet die „Sonutagpofi“ 


viertelgefäntes 
Abbildung, 40 81 


t Schadtel zu 


gefägtem Ehzimmertifch, der 4230 Mlige Platte hat 
und fi) 6 Fuß ftredt; Stühle, 6 im Set, mit edj= 
tem Leder Sit über Rohr, volle Box Konftruf- 
tion und gemadjt au3 viertelgefägtem Eichenholz, 
nicht einzeln verfauft. 
vollitändige Sett it am 


— Der Preis für Das 


Mittwoch 22. 44 


Dreifers, _ viertelgefägtes 
volle Serpentinesyront, 


82.50 
oder Mahagoni, 
geichliffener Spiegel, 

RUN, Verfaufsprei: 
| Drefjers, irgend ein Finiih, 15.84 
Ghiffoniers, dazu pafjend, 14. s4 

Reines ausgelaſſenes hole Wheat Brod— 
Schmalz, 10: d 8 limodiſche — 
A Rüben 1.1 9 das echte a tmodiſch 

* gemahlen mit den alten 

Fanch imp. Schweiz | Mühffteinen, nur aus 
der Käfe, das 32cC dem feiniten Weizen ge: 
Pfund zu macht, per Laib 7 

Fancy imp. Br |au c 
fort-Räfe, 28 
Pfund zu e 

Importirter gie 


bert:Käfe, 2% | 


Wheat Screenings für 


Sad für Dies 


per ) 
ſen Verkauf 


BEER 54 


Wollen Sie rei und 
felbfiftländig werden? 


Das Geheinniß liegt in dem MWörts 
chen fparen, ohne dasſelbe, ganz 
gleich, wie groß eines Diannes Eins 
fommen, ift Reichthyum und Selbfts 
ftändigfeit unmöglich. Beginnt 
jest, Euer Geld zu fparen. Wir 
bezahlen 3% Binfen auf Spar-Uns 
lagen. — Binfen halbjährlih guts 
— 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Aue. und Larrabee Str. 
Offen Samdtng Abend von 6—9 Uhr. 


Wu. C. Heinemann & Co, 


92 La Salle Str. 


Zu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sidhere Geldanlagen 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


siedrigften zeitgemäßen BZin’fn 
' sit Re 3 Yap,aibofe? 


CANADIAN PACIFIC 
DAMPFSCHIFFE 


Der —— —— 
un 
Sſeniſſche — Europa 
e 
St. are Strom 


Kürzeite 
Weniger als 4 age auf See, 


dur 
‚Raiferinnen Des Arlantiı“, 


NWöcentlihe Fahrten, Montreal, Quebec nah 
Kiverpool, Erite Kajüte $90.00, 2. KKajüte $51.25, 
5 Klafſe Kajüte (2. Kafüte genannt) $47.50, 

Kajüte 830.00 und $31.25. Näheres bei Lo— 
——— u erfa zen oder man fchreibe an ©. 
M. MacCalum, ©. U., Phone Harrifon 1713, 
24 ©, Clark Eir,, ice Ju, 

Sap,6montb3 


‘ 
Ihe n — 39€ 


-mit Dei 


Imperial-Klauenfüße, 


Hühnerfutter, 100 Bid. | 


1.15 


Papierkörbe 
verſchied. Facons 


ka 


= 
| 


Leinen: Spezialitäten. 


Mer le Cerbietten, 
Catinsfinifhed Servietten, reinchhaltige Austwahl 
bon Mujtern, reguläre 90c mwih. Mittwoch 6 für 

Hud-Handtücher, ertrafchwer, leinenfinifhed,rothe 
Borte, jehr dauerhaft, Größe 20x40, werth 12% N 
2 Dußend für jeden Kunden — am Mittwoch), 
lange der Vorrath reicht, das Stück zu 

Bettdeden, ertra Qualität 
volle Größe, regulär $1.45, per Stüd, 


ausbalt: Artikel und Hausreinigungs-Bedarf: Willkommene Bargains für ,æu-s sen 


fehr gute — 


33c 


Sl 
Mufter — 1.1 7 


Marſ Ares 


— 
12 Fuß 


58e 
vechtedige 
6 


c 


— 
6% 


feine 


8 
Küchen-Rack-Set, beſte— 
ſtehend aus Holly Nolling 
Rin, ihönen Holly Yöf- 
fein, Twir lers in ver— 
ſchied. Facons undGrö— 


Ben, jpeziell für "69 


morgen ER 


10€ padded Top er: 
melbrett, gut bolted, 


8 3 
angeitrichene Pflanz: R 
36 Zoll lang, für 34 


Be Flo Dust Mops, 
pajjend für Hartholz— 


Floors, ſpeziell 23c 


für morgen, 


39c Fancy fare 
braided 


RE 

Fin Aifor: 
timent ja— 
pan. Papier 
körbe, ver— 
ſchied. Fa— 
cons, Far— 
ben u. De 
ſigns, Eus— 


in 


perforirte 
heller oder 


Veneer 
Stuhl-Sitze, 
dunkler Finish, 12, 19, 
14, 15 oder 16 


golf, Stüf 4 
65e weiße Weiden Mafch: 


förbe, dauerhaft, 42c 


mittl. Größe, 


ſtart 
tel 


Maple Küchen-Cabinets, 
26 bei 45 Matte au 
Brot⸗ 


85.00 weiße 
mit verſtärkter Baſe, 
weißem Holz, zwei Mehl-Behälter, 
brett, ein Fleiſchbrett und zwei Schubla— 


den, gut gemacht, ſchön finiſhed "> 34 


Verkaufspreis 
3) Medizin 


Cabinets, 
nur 10 Stück, 
Golden Oat 
oder weiß 
emaillirt, 

für morgen, 
ſolange der 
Vorrath 


2.64 


$13.50 Ma: 
bagoni=fin- 
iſhed Dreſſer, 
Preis für 
dieſen Ver— 
kauf, ſolange ſolange der 


der Vorrath Vorrath 
reicht, reicht, 


9. 4444 


81. 10 weath⸗ 
ered eichene 
Magazine: 
Racks, Vor— 
kaufspreis, 


Eichenholz 
feiner 


$16 Mefjing-Bettitellen, mit 
2 | ertra ftarfe Fillers, neumodijche 
und maſſive äußere Pfoſten, 
Satin oder polirter Finiſh, 
morgen zu 


Zʒzöll. Caps, 
Stangenenden 


8.84 


ET 

Kartoffeln, 69 Prund fancy Michigan 
Purbanf, in einem Bujhel-Sad, 2 

ür 69€ 


Datmeal Grades — 


Sawyer Go, 3 DZ 
Tadete für 25c 
Fancy calif,. Zitronen, 
Suntiit Prand, Wrap: 
pers werden bier einge 


löft, 7. Floor, 1%e 


per Dußend 


Schwatze Himbeeren 
in didem Sirup 4c 


—Büchſe zu 
californiſcher 


Fancy 
Kopf-Reis, 5 25e 
19e 


Pfund für 
Gelbes Corn— 
meal, 10 Pfd. 


Schiffs: Karten 


Billiger als irgendwo. 


Kommt und überzeugt Eud. 

Nah Notterdam, Bremen, Hamburg, Antwers 
pen, Berlin, Oderburg, Wien, Budapeit, Temes« 
bar und allen Pläßen in Europa. 

Lon New Vorl nad Rotterdam Bee: 00 in i. 

Kajüte, $37.50 in 2. Stajüte 
Abfahrt von Chicago am 9, und 23. Mat und 
am 6. und 20. Zunt. 
Schnellaug nad New Nork ohne Untiieigen. 
= = Weberzahlung. 
Keinerfei Unannebmlichleiten mit Gepäd 
Verfpätung im Hafen, 
Unnüge Yuslagen. 
J.V. ZINNER&CO. 


| Größte Deutid-Ungarifhe Agentur in Chicagu. 


140 N. Dearborn Str., Ede Randolph Str. 
Offen 8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt. 9—12, 
59l,didofa* 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 
Geldſendungen 
Bolmahten 


ausgeſtellt. 


Erbſchaften angezogen 
K. W. Kempf, 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 9 bis 12 br. 
17Tfbir,fon,oi® 


Schiffs: Karten 
530 nad) Europa 
628 bon giltig 


12 Monate. 


Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Sams 
burg, Wien, Budapeft, Temeivar njw. 
BE Billige Preije für Kajüte DE 


Anton Boenert, Set, 
322 Süd Glarf Strafe, 


nahe Ban Buren Str. In Chicago feit 1871, 


ae IH6GB N. Halfted Str. 


Office: 
zwiſchen Elybourn und North Ave. 
2 Ubr 
mail,modidojg* 


Abends offen bis 8 Upr. Sountagn bi3 2 





